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würckung des Indianiſchen bolz Gua⸗ f 50 
lacum oder Frantzoſen holtz genen 
net / yetzund newlich erfundẽ / 
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(Brise) 
Kurtzer begri 


wenigen im bꝛauch gemelet 


f vnd inbalt 
722 diſes bůchlin · 
Iſe new erfundne / heylſame / vnnd be⸗ 


warte artzney des Indianiſchen holtz / 


Guaiacum / oder Frantzoſen holtz ge⸗ 


nãt / iſt in iiij · teyl vnder ſcheyden vñ abgeteylt · 


Der erſt teyl zeygt dir Flärlichen an die na⸗ 


tur / eygentſchafft vnd würckung des Indiani 


ſchẽ holtz / auch wie ſolchs zů mancher ley krãck 


heyten vnd gebꝛechen ſunder lich bereyttet vnd 
außerleſen werdenfole RR 

Der ander teyl begreift die recht art vnnd 

ordnung ſolche koſtbarliche artzney des holtzo 


in mancher ley faͤl vnd maͤngel / ſchwerer Fräck 
heyten des leibs nutzlich zůbꝛauchen / ſolche zů⸗ 


vertreiben vnd gründtlichen zůheplen · 


Ser dit teyl halt iñ / die art vñ eygentſchafft 


der Frantzoſen oder boͤſen blatern / ſampt alle 


ſchedlichen vnnd boͤſen zůfaͤllen / die ſich in ſol⸗ 
cher ſucht erheben / ſolchs gründtlichen zůhey⸗ 
len / wenden vnd Curieren. | 


Oer vierdt vnd letſt teyl haltet iñ / ein nutzli 

chen bericht vom wein / wie der ſelbig in diſer 
new erfyndnen artzney nutzlichen gebꝛaucht / 
vnd zůgelaſſen werden mög / auch zů dem In 


dianiſchen holtz ver miſcht / biß auff diſe zeit bey 
1 Dow 
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Ab o koſtbarlich vnnd 
A beeſlſem gewechß des Ju 
A daniſchen holtz (Gualacñ 
god Frantzoſen holtz genen⸗ 
N erreſgünſiger Leſer) wirdt 
newlichen im hohen moͤꝛ gegen mittag er fun⸗ 


den / zů vns gehꝛacht / von welchen oren her 


auch die grauſam vnd erſchꝛocklich kranckheyt 
der Frantzoſen oder boͤſen blatern jren vꝛſpꝛũg 
vnd anfang haben ſoll / uns vormals in vnſerẽ 
landen frembd vnd vnbekant / aber an diſen oꝛ 
ten faſt gemeyn / alſo das ſy ſich leichtlich von 
mancher ley vꝛſach erhebt / ob ſy gleich von kei⸗ 
nem andern ererbt wirt / wie wol ſy bey vns al 
lein ererblich iſt / alſo das einer von andern ver 
unreynigt / ſich aber für ſich ſelbs gar ſelten er 
hebt · Inn ſolcher kranckheyt bꝛauchen die ein 
woner gemelter Inſulen diſes koſtbarlich vñ 
peylſam holtz / für ein gewiſſe vnnd bewaͤrte 
artzney / alſo das ein yeder / fo darmit beladen / 
gar leichtlichen gebeyler vnd geſundt daruen 


Wxnrallein mit diſer eynigen biff. Solchs da 


den die vnſeren fo in diſen Inſulen wonẽ / die 


. Voꝛred. 


art vnd gegne zůerktindigen anch wargene 
men / vnd alle die ſo auch mit ſolcher ſchweren 
Franckheyt beladen wurden / gebꝛaucht / Die⸗ 
weil aber ſolchs wol erſchoſſen / auch weiter 
mit ſich her auß bꝛacht / vnnd in vnſern landen 
vnder ſtanden diſe kranckheyt dar mit zůheylen 
vnd vertreiben. Als aber ſolchs nutz vnnd gůt 
erfunden / iſt diſe koſtbar liche artzney gar nahe 
in allen landen auß gebꝛeytet vnd angenummẽ 
woꝛden / alſo dz man es bißh er für di koſtbar⸗ 
licheſt artzney / vnd gewiſſeſte hilff der Fran⸗ 
tꝛoſen oder boͤſen blatern geachtet hatt · Dies 
weil aber diſes holtz in gemelten newerfunds 
nen Inſulen nit allein zů den Frantzoſen / ſon⸗ 
der auch vil andern kranckheyten / vnd garna⸗ 
he zů allen faͤlen ennd gebzechen des leibs ge⸗ 
bꝛaucht wirt / Haben auch die vnſeren ſolches 
ein exempel genommen / vnd angehaben diſes 
holtz auch in andern kranckheyten zůbꝛauchen / 
al ſo das ſolchs holz nit allein zů den Frantzo⸗ 
ſen / ſunder auch vilen anderen kranckheyten / 
deßgleichen auch yetzund inn vnſeren landen 
gemeyngklich gebꝛaucht wirt · Dieweil aber 
wir auß ſunderm geneygtem willen / zů nutz 
vnd wolfart menigklich / auch auß pflichtẽ on 


ſers ampts / vnſern hoͤchſten vnd müglichſten 
fleiß angewendet haben / den rechten vnd ge⸗ 
1 ee wiſſen 
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wiſſen grundt diſer ar tzney züerfaren vnd er⸗ 


kundigen / durch vilfeltigen brauch fleiſſigem 
nachtrachten vnnd ſtaͤtiger übung / haben wir 
befunden / das ſolche koſtliche artzney bey vilen 


on gründrlichen verſtand der arızncy / pereyt 


vnd gebꝛaucht wirt in mancher ley kranckheyt / 


nit angeſehen die art des gebꝛechens / natur vñ 


Complerion des krancken / ander on alle vor 
betrachtung auff geradt wol /geoꝛdnet / gege⸗ 


ben vnd gebꝛaucht wirt / dar innen ſchwerlich⸗ 
en geirit / nit on groſſen ſchaden vnd nachtheyl 


der pꝛeſthafftigen / Dan die weil ſy die heylſam 
artzney in allen franckheytẽ auff einer ley weiß 
vndart bereytẽ / wirt etwan einem geholffen / 
vnnd zehen her wider umb ſo einer andern na⸗ 
tur vnnd eygentſchafft ſeind / auch mit andern 


franckheyten beladen / ver derbt / auch etwa der 


gebꝛech vnd ſchaden gemeret · Derhalben wir 


für nemlich bewegt / diſe kurtze / newer farne / 


vnd wolgegründte vnderrichtung zůbeſchꝛei⸗ 
ben / darmit diſe heylſame vñ koſtbar liche artz⸗ 
ney des holtz von allen mißbꝛeüchen vñ ſchwer 


lichen irꝛthummen erledigt wurde / dañ ich dir 
inn diſem büchlin gar eygentlichen für augen 
ſtell / wie ſolchs holtz eygẽtlich erkant / vnders 


ſcheyden / auch er leſen wer den ſoll / auch wie 
man es nuglich ber eyten vnd bꝛauchen ſoll / nit 
3 | A ij allen 


leibe / meiner yeden na 
nes yeden menſchen / au au che 
dem alter / zeit ea friſ h 
alteten ſchaͤden vnd kranckheyten · Damit ab 
ſollichs vnſer ſchꝛeiben verſtendlicher wer / inn 
kane teyl vnd Capitel vnderſcheydẽ vnd 
veroꝛdnet / allen denen zů nutz /troſt vnd 
e mit leibli 
e andes 
rer ſchwerer kranck⸗ 1 
„„ "andre u 
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FJe höͤchſt vnd geöffeft ii 
WR fach / ſo vns fürnemlich be⸗ N 
N: wegthar/difeneliwerfundene — * 
„ artzney zůbeſchꝛeiben / iſt / das ö 
N wir vilmals wargenommẽ hs 1 
. den (wie auch dꝛoben gemel⸗ | | 
det) dz diſe koſtbarliche artzney gemeyngklich El; 
von yederman / gleicher maß vnnd geſtalt ge: N 
bꝛaucht ondberegtetwirtinmandyerleyFräce _ 1 
peyten / viler ley natur / art / vnd Complexions 1 
menſchen / darab ich mich vilmals ſeer verw 
dert hab / das ſolcher bꝛauch gar nahe bey allen 
yetzigen aͤrtzten einger iſſen / dieweil doch ſol⸗ 9 
ches wider den rechten verſtand iſt / alſo das e 0 M 
man meyne dife artzney von gleicher materi/ I 
vnd auff gleiche weiß vnd art bereyt / ſol mans 4 
cherley wider wertige kranckheyt / auß vilerley 
worder wertiger vꝛſach entſpꝛungen / heylen vñ 
Curieren moͤgen / in einem yeden menſchen / ſo 1 
* AA ag vugleicher | 


. 
ban rñ dere 
| vnnd netiwe kranckheyten / 
yede zeit des jars / welche ſich doch mercklich 
vnder ſcheyden / vnd etwan gantz vnnd ga 

wider ſeind / dieweil doch ſolches gentzlich wis 
der die natur eins yedẽ dings iſt / wie auch Art 
ſtoteles bezeügt / das ein yedes ding dieweil es 
vnuerandert wirdt / ſtaͤtz fein gleiche würck⸗ 
ung behalt / es iſt auch vngleicher ding allzen 


¶Tlew erfundner gebꝛauch des 
vngleicher natur / Com 
gleichen ſeind / alte vnn 


vugleiche vꝛſach / Der halben auch die natur 


des dings / damit man vngleichliche ding vol⸗ 
bꝛingen will / auch vngleich fein muß / aber ſol⸗ 
che widwertige vngleiche natur mag im Ins 
dianiſchen holtz nit gefunden werden für ſich 
ſelbs / es ſey dañ durch vngleiche bereytung vñ 
gebꝛauch · Der halben groͤßlich von noͤten fein 
will / vnd er foꝛdts die natur alſo das diſe koſt⸗ 
bar liche artzney / die weil ſy wider wertige huff 
thůn ſoll / in wider wertigen kranckheyten / vn⸗ 
gleichen coͤꝛpern der menſchen / wider werti⸗ 
ger natur / kraͤfft vnnd alters / das ſolche auch 
un der bereytung geendert vnd gebꝛaucht wer 
de / wie auch weiter ſolchs Galenus bezeügt · 


¶Eygentliche beſchꝛeibung des 
A3 dianiſchen holz . - 
259 Iaor Das ij · Capitel · fir 
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ner yedeneinfachen vnuermiſchten art 
fünffer ley betracht werden ſoll / Erſtlich 


ne 


N22 


was es an jm ſelbs ſey / Zum anderen wel 
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‚sur/Fräfft/ würchung vnnd eygentſchafft es 
habe / ſolchs wöllen wir auch nach oꝛdnung in 


diſem Indianiſchen holtz für handen nem̃en / 
vnd erſtlich anzeygen / was es ſey / dann etlich 


Hhaben gemeynt / es ſey den alten aͤrtztẽ auch be⸗ 
Fancgeweſen vor vilen ſaren vnd vermepnen 
es ſey ds Raron daruon Aniceßa ſchꝛeibt / ande 


‚revermeynten /es wer eben deſſelbigen holz, 


das er Beſtedeen nennet⸗ eee 
für das Ebenum / vnd haben ſolchs ein gründ 


chere viſach·Furnemich auß den wonẽ Zrı= 


ſtotelis / das ein yedes holtz im waſſer entpoꝛ 


ſchwim̃e vnd nit zů boden ſinck dañ allein das 
Ebenum / aber diß Indianiſch holtz fellt glei⸗ 
cher weiß zůboden / der halben ſy es eben für dẽ 


Ebenum gehalten haben / oder doch zun wess 


nigſten für ein art vnnd geſchlecht des Ebeni / 
weil auch das Indianiſch holtz gleiche hilff er 
zeygt inn über flüſſigkeyt der glider / dann es 
auch den ſteyn bꝛicht / vñ die blaͤũg des bauche 


Av gelegt 


1 1 ſt bey de n elteften v n de f farne fie art | | 
ten wargenommen woꝛden / das inn ei⸗ 


das beſſer ſey zůer woͤlen / 55 dꝛitten / was na⸗ 


* „ * 
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poꝛ ſchwimmen / aber diſes allein z 


reinem waſſer er weycht werden / wie Aulcen⸗ 


1 —— 
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Indianiſchen holz. 
na von dem Ebeno ſchꝛeibt / den er zů ettlichen 

3 m bꝛaucht / der Ebenus auch ſo er zum 

feln x 

ö 15 holtz mag nit angezündt werden / das 
Indianiſch holtz gibt auch keinen ſolchen lieb⸗ 
ſichen vnd gůten geruch von ſich als der bes 
nus / dar ab wol zůuer nem̃en das der ſchwartz 
Ebenus vil ein ander gewechß iſt / dañ dz In⸗ 


dianiſch holtz möcht aber doch wol ein art e 
geſchlecht ſein des Ebeni / den alten aͤr tztẽ gar 


vnbekand dañ diſe newe ar tzney iſt newlich võ 
new er fundnen landen vnd Inſeln zů vns ge⸗ 


bꝛacht woꝛden · Das auch Ar iſtoteles ſchꝛeibt / 


? 


ge wañ der Ebenus / iſt war / aber allem von 
alle holtz das jm betãtlich gweſen iſt / die weil 


diß holtz er ſt her nach erfunden woꝛden iſt / biß 


bieher vner kandt · 


t wie das Indianiſch holtz zůer⸗ 


Feennen / vnd welche das beſt ſey · 
Das ii Capitel · N 


oꝛten der neüw erfundenen Inſulenn 
cdcchft / iſt von noͤten das wir anzeige/ 


& Jeweil das Indianiſch holtz inn vilen | 


an welchem ox das beſt vnd kreffugſt befom» 


legt wirt / verbꝛiñet er bald / aber dz In 


das kein ander holtz im waffer zů grund gan⸗ 
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New erfundner gebꝛauch des 
men werdẽ moͤg / dañ es wirt zů uns gebꝛacht 
euß der Inſel Sanct Johans / auß der Inſel 
Sanct Dominici / vnd auß des heyligẽ Ercüg 
Inſel/aber alle diſe Inſulen ſeind gegen mit⸗ 
tag gelegen / doch eine naͤher dann die ander / 


28 


auch zimlicher weitte von einander / wie dann 
ſolchs gar eygentlich anzeygt wir dt / von den 
Weltbeſchꝛeibern / vnd denen fo diſe art er kün⸗ 
diget haben / vnnd iſt erſtlich das Indianiſch 
Holtz auß der Inſel Sanct Dominici /zů vns 
gebꝛacht woꝛden / das haben die aͤrtzet ein lan⸗ 
Be zeit im bꝛaluch gehabt / biß man es diſe zen 
auch auß der Inſel Sancr Johannis vnd des 
beyl / gen creiitz Inſel bꝛinget / vnd iſt alſo das 
Indianiſch holtz / fo inn der Inſel Sanct Jo⸗ 
"ir gewachſen / für das beſt befunden woꝛ 
den / vnd vil heylſamer vnd nutzlicher vũann 
das / ſo man erſtlich auß der Jnſel Sancti Do 
minici gebꝛacht hat / dann es ettwas truckner 
was / vnd die Franckenzäfaft verdorꝛet · Aber 
das ſo man auß der Inſel Sanct Johannis 
bungt / erfeüchtet den leib des menſchen in hi⸗ 
tigen kranckheyten / vnd erhelt die natürliche 
feuchte / wie man ſolches durch gewiſſe er fa⸗ 
rung erlernet in den ſchwindſlüchtigen vñ ab⸗ 
nem̃enden. Das aber ſolcher vnderſcheyd des 
Indianiſchen holz beyder Inſulen nit wider 
a 1 die 


iz + nu 
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Jzmdianiſchen bel. 75 
ee ſey / gibt ein anzeygung die gelegen⸗ 


heyt der oꝛt vnd gegnen / dañ welche gegne de 
0 mitleren zirctel / dauon der himel in zwey glei⸗ 


che theyl geteylt wirt / am naͤchſten iſt/ ſoll/ als 


die alten Aſtronomi bezeügen / von wegen der 
Sonnen gang / hitziger vnnd dürrer ſein / alſo 


iſt auch die Inſel Sancti Dominici ſolchem 


| zirckel am ae gelegen 7 derbalben vöi der 


vnmaͤſſigen hitz vnd trückne von ſtaͤtigem wi 
dergliſtdes Sen, 


vnd felüchte des keſtlichen Indꝛaniſchen holtz / 


vertrücknet vnd verdoꝛret · Derhalben wir ds 


holz auß der Inſel Sancti Johannis für das 


beſt vñ nutzlicheſt achtẽ · Weiter aber ſoll auch 


diſes holtz von einem baum genummen wer⸗ 


nnẽ ſcheins / der heylſam ſafft 


den / der mittelmaͤſſiges alters ſey / dar mit es 
auch deſt krefftiger ſey in der würckung / dann 


die jungen baum ſeind noch vnuollkummen / 
aber die altẽ ſchwach vnd kraftloß / ſolche mit⸗ 
telmaͤſſigkeyt ſoll auch an denaͤſten betrachtet 


wer den / alſo das t man nit die Fleynẽ zweiglin / 
oder den vnder ſten groſſen ſtammen / ſond mit 
telmaͤſſige aͤſt ne m /nit zůgrob oder zůöſtarck . 


Erlich halten die wur 
mẽ auff der wurgel für das beſt teyl / ſolchs iſt 


wol war / aber allein an den oꝛten / da man ſol⸗ 


5 bolt grien vnnd friſch gebaben Wa es 


n 


tzel vnd den naͤchſten ſtẽ 


I 
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New erfundner gebꝛauch des 
dañ iſt mer ſaffts in der wurtzel dann inn den 
aͤſten / ſo bald es aber trucknet / fo ver doꝛren die 
wurtzlen vil ehe dann die aͤſt · Derhalben diſes 

| bolg/wiewoles faſt grob / hart / vnnd dick iſt / 
alſo das es nit bald verdürbt oder vermudert / 
iſt doch das grien friſch vnnd ſafftig das aller 
beſt vnnd nutzlicheſt / dann ye friſcher es iſt / ye 
krefftiger vnnd heylſamer es befunden wirdt / 
Dann ein yedes holtz wa es trücknet / ſo ver⸗ 
leürt es von not wegen etwas von ſeinem ſafft 
vñ natürlichen feüchten · Die weil aber difes 
holtz von art vnd natur wenig ſaffts hat / vol⸗ 
get dar auß das es den ſelbigen ſchneller verlie 
re / vnnd von ſeiner eygen natur wegen belder 
ver doꝛre · Die weil nun fein groͤſte kroͤfft im 
ſafft ſeind / wirdt ſein würckung deſt mer ge⸗ 
ſchwecht / ye trückner oder dürꝛer es wirt / der⸗ 
halben das grieneſt vnnd friſcheſt (wa man es 
babe moͤchte) am beſten vnd nutzlichſten wer / 
ſunder in hitzigen trucknen kranckheyten vnnd 
gebꝛechen / die weil fein natürlicher ſafft noch 
nicht ver ſchwunden iſt / der hierin fürnemlich 
wiürcken ſoll · Darumb ſoltu wie geſagt / fürs 
nemlich das holz erleſen / welchs von der In⸗ 
ſel Sancti Johannis gebꝛacht wir dt / mittels 
maͤſſigs alters / zimliches ſtammens oder aͤſt / 
Euch das friſcheſt vnd grieneſt / ſo du gehaben 
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I,ndianiſchen holz. 
F e N % ͤ i... N A 
magſt/ nit über ein jar gelegen / ſchwer am ge⸗ 
wicht / noch inn der rinden / an der farb / bꝛaun⸗ 
ſchwartz / dulſch / oder blaw vnd gel · 


Von der natur / eygentſchafft / 
* vnd Complexion des Indianiſchen holtz 0 
dabei 
Je fürtrefflichen vnd vilfeltigen tugẽe 
würckung des Indianiſchen holtz 


Pe 


tẽ / welche ( wie gfagt) gar rechtmaͤſſig tẽpe⸗ 


. 2 4 
7 


Mew erfundner gebꝛauch des 


trückne / woͤꝛme / vnd feüchte geneygt / in wel⸗ 
chem es zugleich trefflich würcket / dañ es wer 
den dar durch falte / warme / feuchte / vñ truck⸗ 
ne kranckheyten vnd gebꝛeſten gewendet vnnd 
Curiert · Aber hie ſoll dich nitt irren dz dꝛoben 
geſagt vnd angezogen worden iſt/ auß der mei 
nung Ariſtotelis / das ungleiche wider werti⸗ 
ge ding auch ungleiche vnd wider wertige vꝛ⸗ 
ſach haben / dergleichen auch das fein wider⸗ 
wertigs ſein gegenteyl annem̃ / dañ diſe heylſa 
me artzney des holtʒs/nit alſo ſchlecht für ſich 
ſelbs vngleichliche kranckheyt / vngleichlicher 
vnd wider wertiger art / natur / vnd Complexi 
on heylet / wie yezund daruon gehalten wirt / 
vnd bey den neüwen vnnd yetzigen aͤrtzten im 
bꝛauch iſt / ſunder wa es alſo nach art eins yedẽ 
gebꝛeſtens vnd eygentſchafft des krancken ges 
endert vnnd ſunder lich bereyt vnnd gebꝛaucht 
wirt / als wa du den tranck oder ſolche artzney 
Fraͤfftiger haben wolteſt / das vil mer des holtz 
dar zů genum̃en werd / zů ringerer vnd milte⸗ 
rer auch weniger holg gebꝛaucht werd · Das 
aber diß holcz gaͤntzlich temperierter vñ recht⸗ 
maͤſſiger / ver miſchter natur ſey / mögen wir 
weitter auß feiner vilfeltigen würckung ( wie 
auch dzoben gemeldet) erfaren vnnd erachten 
nach der leer Auerrois / vnd der aͤlteſtẽ . 
3 W | ie 
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ITIndianiſchen holez. 
deſie ſolchs auß dꝛeyerley würckung abnemme 
vgndermeſſen / Die erſt würckung iſt er hitzige 1 
erkelten / trücknen vnd erfeüchten / Die ander 
würckung auß den erſten / als von woͤꝛme vnd 
feüchte / er weychen / von kelte vnd trückne / er⸗ 
harten / Die dꝛitt vnd letſt würckung gſchicht 
5 in bequemem ost vnd ſtatt als den harn für de⸗ 
ren / die gall oder Choleriſch feüchte außtrei⸗ 
ben /c · Auß der erſten würckung erſcheint diß 
Indianiſch holtʒ gaͤntʒlich Temperierter / vnd 
gleichmaͤſſiger vermiſchung / dañ es nitt über 
die maß erhitzigt noch er keltet / auch nit vnmaͤſ 
ſigklich er felcht oder träckner / inn ſumma es 
übertrit die rechte maß nitt ſo man es bꝛaucht / 
dañ es gibt fein hitzigere narũg od geblůt / dar 
uon der leib auffenthaltẽ vnd gfůrt wirt / ſun⸗ 
der ein gantz temperterte vnd rechtmaͤſſig ver 
miſchte · Dañ nach der meynung vnnd leer A⸗ 
nerrois / ſo iſt das ein rechtmaͤſſig ver miſchte 
temperierte artzney / welche fo ſy gebꝛaucht / vñ 
der materi fo daruon außgetriben / vergleicht 
wirt / nichts euſſer lichs frembds erweckt / wie 
dafi auch diſes holtz die art vnnd eygentſchafft 
hat · Weiter ſo er ſcheint auch diſes holtz durch 
die ander vnd dꝛitt würckung / gaͤntzlich tempe 
rierter vnd rechtmaͤſſiger ver miſchter natur / 
dan es zeihet zůſamen vnd ſtopfft / loͤſet vnd er⸗ 
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New erfundner gebꝛauch des 


wlycht faſt maͤſſigklichen · Deßgleichen auch 


ſo es die lung oder die leber reynigr / den harn 


foꝛdert oder den ſchweyß außtreibet / würcket 


es ſolchs alles faſt maͤſſigklich on beſchwerniß 


oder verletzung des leibs · Derhalben klar vñ 


offenbar iſt / dz es gantz temperierter vñ recht⸗ 


maͤſſig ver miſchter natur ſey / wiewol es faſt 
ſchwerlich vom Philoſopho vnd Artzet Auer 
roe zůgelaſſen wirt / das ein einfache artzney er 


funden werden moͤg in aller würckung gantz 
temper iert vnd rechtmaͤſſiger ver miſchter na⸗ 


tur / haben wir doch ſolches ein gůts wiſſen in 
diſem holtz auß taͤglicher übung vnd gewiſſer 


er farung. Aber doch wiewol es gantz tempe⸗ 
rierter natur iſt / ſo iſt doch von noͤten / das ein 
qualitet gleich wie in allen einfachen artzneyen 


einer qualitet / die andern übertreff / vnd hier 
ſtim̃en alle yetzige aͤrtzet zůſamen / vnnd halten 
das diſes holg war mer vñ truckner natur ſey / 
aber in welchem grad / iſt jnẽ nit allen be wißt / 
dañ etlich meynen das es den dꝛitten grad er⸗ 


reyche / aber ich ſpꝛich das es allein den andern 
grad in der woͤꝛme erreyche / vnnd nit weiter / 
welche ich alſo probieren will / Namlich wa di 
ſes hola sen dꝛitten grad der woͤꝛme erreycht / 


wurde es vn zweifel denẽ ſo es in die lẽge bꝛau 


chten higi ze febꝛes / entzündung / vnd der u 
en 
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Indianiſchen holz. 

chen hetzige gebꝛeſten er wecken von wegen der 
hitz Die welles aber augenſcheinlich würckt / 
on eynig nachteil / ſchaden oder verletzung des 
leibs / můß es gewiſßlich den andern grad der 
woͤꝛme nit übertretten / wie auch ſolchs Gale⸗ 


nus bezeügt · Auch hör ich warhafft gklichẽ ſa⸗ 


gen / das inn denen Inſulen / da diſes heylſam 

g Nele wechßt / die kinder geboꝛen werden mitt 
verunreynigter haut / pfotzen vnnd geſch wer=- 
lin / daruon gar bald nach der geburt der gantz 

leib verunreynigt wirt / von der ſcheytel an biß 

zů vnderſt des fůſß / aber fo bald ſy des bereytek 
trancks von diſem holtz bꝛauchen / nam! ich võ 
der friſchen wurtzel bereyttet / werden % reyn 


vnnd gaͤntzlich geſundt inn ku rtzen tagen Es 
ſeind aber die wurtzlen vil ſtercker vnd kraͤffti 
ger dañ andere theyl diſes baums / deßgleichen 
auch der leib junger kinder / zarter / ſchwecher / 
vnd vil leichtlicher vnd belder geſchedygt oder 
geletzt / aber | 


| /) entpfahen keinen (chaden oder 
nachtheyl / ſunder geſundtheyt von diſer artz⸗ 


ney / darauß klaͤrlich gefchloffen werden mag / 


2 


das diſes holtz den andern grad in der woͤnne 


nit übertritt / vnd gaͤnt lich temperierter 
vnd rechtmaͤſſig vermiſchter na⸗ 
tur ſey / zc· 8 
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New erfundner gebꝛauch des 


(Von der trefflichen / krefftigen / 
vilfeltigen würckung des Indianiſchen 
Hr, holtz · Das v · Capiteln — —_ 
A voꝛgeendem capitel / haben wir diſes 
koſtbarlich holtz / warmer vnd truckner 
natur geſetze / nun woͤllen wir auch ſein 
krefftige treffliche vilfeltige würckung erzoͤ⸗ 
len / dañ es nit allein nutz vnd behilff lich iſt dẽ 
krancken / ſo einer / vnd gleicher natur vi Com 
plexion ſeind / auch nit in gleichlichẽ kranckhei⸗ 
ten / ſunder in allen vnd yeden Complexionen / 
vnd wider wertigen kranckheyten / ſunderlich 
wa es rechtmaͤſſig bereyt wirdt / Dañ über die 
krafft feiner innerlichen natur / vnd ſubſtantz / 
wlirckt es auch auß ſeinen qualitetẽ / nit allein 
biz vnd trückne / ſunder er feüchtet vnnd keltet 
auch vnder weilen / wa es von noͤten iſt. Der⸗ 
halben ſoltu aber nit gedencken / das ſolchs wi 
der die natur ſey / das ein ding mancher ley wis 
derwertige würckung thuͤe / ſo es in der berey⸗ 
tung / ver miſchung / vnnd gabꝛauch geendert 
wirt / Dañ Galenus bezeügt am erſten von d 
natur / kraft vnd würckung einfacher artznet / 
das mancherley voider wertige kraͤfft vnd tu⸗ 
gent in einfachen artzneyen erfunden werden 
mögen, die jn ſelbſt gegen einander wider wer 
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Indianiſchen holtz. 
sig ſeind / alſo das man wol in einem ſtuck /ein 
woͤꝛmende krafft / widerumb ein keltende / auch 
wol ein er felichtende / vnd dargegen ein trück⸗ 
nende erfinden moͤg / wie dañ auch inn diſem 
holz gfundẽ wirt / welchs alle diſe würckung 
vollbꝛingen mag / ſo es rechtmaͤſſig darzů be⸗ 
reyt wirdt in ſeiner vermiſchung / ſo du zů wo⸗ 
nig waſſers vil holtz / oder zů vilem holtz we⸗ 
nig waſſers nimpſt / Deßgleichẽ ſo mans offt 
oder ſelten vil oder wenig bꝛaucht · Alſo magſt 
du klaͤrlich mercken / das die kraͤfft vnd würck⸗ 
ung diſes holtz manigfalrig / vnd faſt kraͤfftig 
ſeind zů mancher ley faͤl vñ gebꝛechẽ des mẽſch 


lichen leibs / ſo mans oꝛdenlich / als ſich gebürt | 


bereyt vnd bꝛaucht / wie nachfolgen wirt» 


¶ In was kranckheyten man von 
dem holtz abſteen ſol / vnd andere artzney 
erwoͤlen · Das vj · Capitel · 


¶¶(Jecol nu diſe foſtbarliche artzney des 
Ve bola in allen Franckbeyten vnd gebꝛe⸗ 
chẽ des leibs faſt nutzlich vnd heylſam 
iſt / můͤß man ſy doch etwan vnderlaſſen vñ ein 
zeitlang daruõ abſton / als namlich in dẽ Fran 
tzoſen oder böfen blatern / wa ſolliche veraltet / 
sich eingewurtzlet weren / vnd über die zeit ge 
de B ij were 
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New erfundner gebꝛauch des 


weret hetten / iretten wir zů dem ſchmieren vñ 


ſalben mit queck lber / aber doch ſoll es in kei⸗ 


nen weg geſchehen / du habeſt dañ des trancks 


von diſem holtz zwey oder dꝛey mal gebꝛaucht / 


k \ 


vnnd gaͤntzlich gewiſß ſeyeſt das funft nichts 


helffen wöll/dann die artzney des holtzs iſt ein 


gewiſſe vnd bewaͤrte hilff der Frantzoſen / voꝛ 


allen andern artzneyen / dañ der leib weder ges l 
ſchedigt noch geletzt wirt dar non / welchs gar 
nit geſchehen mag mit dem Queckſilber onnd 


Zinober / von welchem der leib trefflich geſche 
digt / vnd vnerſtattlichen geletzt wirt / wie wir 


auß langwiriger erfarung vn 


d taͤglichem ge⸗ 


bꝛauch vnd übung erlerner haben · Derhalden 
die ſchwerlich ir zen ſo vnderſtond ſolche ſtuck 
3ů Coꝛrigieren oder jr gifft zůbenem̃en / dan ſy 


wer den nichts außrichten / dieweil das queck⸗ Rn 
ſilber ein toͤdtlicher vnnd ſchaͤdlicher feind iſt / 
der für nempſten glider / deßgleichen auch al⸗ 


ler anderer glider / dañ es zerſtoͤꝛt vñ ver derbt 


die beyn in grund vnd das geaͤder / er weckt belt 
len vnd harte knoꝛren in beynen vnd gleychen / 


wiewol wir uns auch ein lage zeit bemuͤhet ha 
ben / jm ſein ſchedliche krafft zůbenem̃en durch 
mancher ley kunſt vnnd geſchicklichheyt / aber 
noch wenig außrichten moͤgen / derhalben wir 


es gaͤntzlich darfur achten vnd halten / das im 
0 N ſolche 
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Indianiſchen holtz. 
ſolche gifftige ſchedlicheyt in keinen weg zůbe⸗ 


nemmen ſey / der halben du in den Frantzoſen 


von dem holtz nit ablaſſen ſolt vnd ſchmier ung 
oder ſalben von queckſilber bꝛauchen / es habe 


dañ der bꝛeſthafftig voꝛ vnnd ee das holtz zwey 


oder dꝛey mal gebꝛaucht / vnnd aber nichts ge⸗ 


holffen / alſo das der gebꝛech zůfaſt veraltet vn 
der Franck züfcer verunreynigt wer / als dann 


magſtu diſe artzney des ſchmierens bꝛauchen / 


dem ſpꝛüch woꝛt nach ein halb truncken kalb ſey 


gůt zůwagen / aber daruon weiter züreden / iſt 


diſes oꝛts nit vnſers fürnemmens / die weil vn 5 


ſer red allein auff die vilfaltig tugent des In⸗ 


dianiſchen holtz geoꝛdnet iſt / alſo haſtu in kur⸗ 


gen die würckung / natur / vnnd krafft diſes 


holtz · Nun will ich dir weiter anzeygen / wa⸗ 


her diſes holtz ſolche wundbar liche krafft hab / 
ſampt ettlichen gemeynen regeln / ſo noͤtig zů⸗ 
wiſſen ee ich dir die rechtmaͤſſig bereytung vñ 
nutzlichen gebꝛauch anzeyge / e · NR 


¶ Auß was vꝛſach dz Indianiſch 
le holtz alſo kraͤfftig / mancherley franckheit 


zuwenden vnd Curieren · 
Das vij· Capite!l. 


New erfundner gebꝛauch des 
E mer ſich ein yede artzney der woͤꝛme 
des leibs des menſchen vergleicht / vnd 


der natürlichen leblichen feuchten / vnd 


ſich inn ſolche feüchte ver wandlet / daruon der 


leib ernoͤn vnd er halten wirt /ye kraͤfftiger / ſi⸗ 
cherer / vnd augenſcheinlicher ſy würckt · Dañ 
die vollkum̃neſt vnd beſt artzney iſt / welche⸗ʒů 
dem das ſy ein artzney iſt / auch den leib ſpeiſet 


vnd fůrt · Alſo vergleicht ſich auch die heylſam 
artzuey des holtzs voꝛ ander en ar tzneyen / dem 
ſafft vnd der feuchte daruon der leib genoͤꝛt / ge 


fůrt / vnnd alle glider geſpeißt werden / darein 
ſich ſoliche artzney auch leicht lich ver wandlet / 
vnd gibt dem letb ein reichliche kraͤfftige ſpeiß 


vnd narung voꝛ allen andern artzneyen vnd ge 
traͤnck / dañ die krancken fo den tranck des holz 


ein lange zeit gebꝛauchen mit faſt ringer ande⸗ 
rer ſpeiß / wer den eben der maſſen gefůrt vñ ge 


ſpeißt / als ob ſy mitt viler anderer foſt ernoͤꝛet 


vnd er halten oder reichlichen geſpeißt wurdẽ / 
Diſes tranck gibt auch kein ringere narũ g/ oð 


Frafft/dañ hů ner bꝛůlin vnd dergleichen kraͤff⸗ 


uge ſpeiß. Derhalben kein wunder iſt / das võ 
diſer kraͤfftigen artzney vilerley kranckheyt vn 
gebꝛechen Curiert wer den moͤgen / dieweil ſol⸗ 
che artzney alſo faſt gleich vnd anlich iſt / d na⸗ 
tür lichen feüchte / vnd nat ung der glider / vnd 

| ir 


Indianiſchen holtz. 
jr eygnen ſubſtantz / auch darzů mu heylſamer 


tugent vnnd fraͤfften begabt iſt / von natur / die 


alle ding wiürcket / Dañ von diſer heylſamen 


argney wirt gemelte / natürliche / vnd lebliche 
feichte von tag zů tag gemoͤꝛet vnd geſterckt / 
vnd alle ſchaͤdliche böfe materi daruon kraͤffe 
tigklichen außgetriben / dañ daruon wirt daͤs 
geblüt gereynigt / vnd alle gifftige materi gelo 
ſet vnd zerteylt / die glider geſterckt vnd bekreff 
tigt von der heylſamen narung / die ſich durch 


den ganzen leib er ſtreckt /e 


¶ Das nitt allein die Frantzoſen / 


ſunder auch andere ſchwere ſoꝛgliche zůfaͤll vñ 


franckheytẽ / mit dem Indianiſchen holtz 
Curiere vnd gewendet wer den moͤ⸗ 
| gen · Das vi. Capitel. 
| Du der heylſamen artzney des India⸗ 


Iniſcchen holtz werden nit allein die Fran 


tzoſen oder boͤſen blatern / wie anfeng⸗ 


= 


klich als diſes holtz erſtlich erfunden woꝛden / 


im bꝛauch geweſen / geheylt vnd Curiert / fund 
auch vil andere ſoꝛgliche vnd ſchwere kranck⸗ 


heyten / als die ſchwindſucht vnd abnemmen / 


das Podagra / die fallend ſucht vnd andere vil 
vnzoͤlicher kranckheyten mer / auß e vꝛ⸗ 
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New erfundner gebꝛauch des 
fach / als inn voꝛgeenden capiteln gnugſamlich 


angezeygt vnd bewaͤrt worden iſt / vnd iſt ſol⸗ 
ches erſtlich erklindigt worden in den x rantzo 


ſen / mitt welchem ſich vilmalen auch andere 
ſchwere kranckheyten ver miſchen / als aber die 
a4 dgzucy des holtz zů den Frantzoſen gebꝛaucht 
auch andere kranckheyt hinweg nam vnd Cu⸗ 
riert iſt ſolchem weiter nachgetrachtet vnd be 
waͤrt erfunden woꝛden · Wie aber diſe heylſa⸗ 
me artzney ʒů allen kranckheyten nutzlich ge⸗ 
dꝛaricht werden moͤg / wil ich vmb merers ver 


ſtands willen von einer yeden ein ſunder capi⸗ 


tel ſetzen / aber das ſoltu für ein gemeyne regel 


halten / das du diſe artzney nit bꝛaucheſt du ha⸗ 


beſt dañ andere hilff vnnd radt vergeblich ge⸗ 


bꝛaticht vnd nichts außgericht / als dañ ſolt du 


dein letſte zůflucht haben zů diſer artzney / wie 
die ſchiffleüt fo inn hoͤchſter not den ſterckſten 


ancker auß werffen · Weiter will ich dir anzey⸗ 


gen / wie man ſich zů diſer koſtbarlichen artz⸗ 
ney ſchicken ſoll. 190 | a 


¶ Von erwoͤlung des oꝛts vnd ge⸗ 
machs darein der Franck gelegt werdẽ ſoll / 


diſe artzney des holtz zůbꝛauchen · 
Das ix · Capitel · 


| 
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Indianiſchen holtz. 
E eweil voꝛ allen dingen / die ſchedlich 
O keuchte auß dem leib getriben werden 

| ſoll / vnnd man dañ erſt die matert der 
kranckheyt löfen vnd er weychen můß / vnd die 
heymlichen gaͤng der ſchweyßloͤchlin er oͤffuẽ / 
das ſolche ver riechen vnd dar durch außgetri⸗ 
ben werden moͤg / iſt von noͤten das der kranck 
die zeit ſo er Cur iert werden ſoll / ſich an d woͤꝛ⸗ 
me in einem war men oꝛt oder gemach er halte / 
dar mit die ſchedlichen feuchten von kelte nicht 
groͤber vnd dicker / die haut hart vnd verſtopft 
wer de / dar durch du inn deiner würckung ges 
hindert wur deſt ſampt der ar tzney / dann von 
der Felten / werden die heymlichen gaͤng der 
ſchweyß oͤcher enger vnd zůſammen getribẽ. 
Der halb das gemach / dar i der kranck ligen 
ſoll / von natur warm ſein můß oder gewoͤꝛ⸗ 
met / doch ſoll hie inn der woͤꝛme gewiſſe maß 
vnd oꝛdnung gehalten werden / nach art vnnd 
gelegenheyt einer yeden kranckheyt / dañ in kal 
ter ſucht võ viler ſchedlicher feüchte geurſacht 
iſt ein hitziger gemach von noͤten / aber in hitzi⸗ 
gen gebꝛechen von ringer feüchte / ein ringers 
woͤꝛme / alſo ſoltu nach art des krancken / 

vnd des gebꝛechen das gemach 
erwoͤlen · 


Un 
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New erfundner gebꝛauch dee 


des jars · Sas x· Capitel. 


Je beſt vnd bequemeſt zeit die koſtbar⸗ 
lich argnei des holcz zůbꝛauchen / iſt der 

| Glentz od Fruͤling / darnach d Herpſt 
von wege rechtmaͤſſiger vnd temperierter ver 
miſchung in woͤrme vnd kelte / der Sum̃er iſt 
nit als bequem / ſunderlich in hitzigen kranck⸗ 
hegten / auch denen ſo hitziger natur vnd Come 
plexion ſeind / von wegen groſſer ſchwachheyt 
überſchwencklicher hicz / Deßgleichẽ auch der 
Winter ſoll vermitten werden in kalten ſüch⸗ 
ten / vnd denen ſo kalter natur ſeind / dañ ein je⸗ 
der vil mer gelegt vnd geſchedigt wirt võ glei 
cher qualitet feiner natur / dañ von dem gegẽ⸗ 
dcyl/als die fo hitziger Complexion ſeind / mo⸗ 
gen wenger hitz dulden / deßgleichen die kal⸗ 
ter natur ſeind / weniger kelte · Wa aber die heff 
tigkeyt der kranckheyt / vnnd dich die not darzů 
trunge / vnd es gleich im ſterckſten vnd kelteſtẽ 
Minter were / ſoll das gemach deſter daß ge⸗ 

woͤꝛmet werden / eben dermaſſen / als - 
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esinderwöme/imfrulng 


were /c. 
md er ¶ von 


Jundianiſchen bol. 


¶ Von der ſpeiß vnd narung / vñ 


warumb die ſelbig faſt genaw vnd ring 
ſiin ſoll · Das xj · Capitel 


E cche diſe koſtbarliche artzny des hol⸗ 
e Kizes gebrauchen woͤllen / ſollen mit faſt 


Ye weniger fpeiß vnd ringer narung ge⸗ 
fuͤrt werdẽ / dañ die daͤwung iſt nichts dañ ein 
ver wandlung der ſpeiß in ein bequeme narũg 
des leibs von d natür lichẽ hitz · Wa aber ſampt 
dem getranck des holtz vil über flüͤſſiger ſpeiß 
gegeben wurden / vermoͤcht die natürlich woͤ: 
me nit zůgleich den tranck des holtz / der nicht 
leicht lich zů dawen iſt / überwinden / vnd ſy beis 
de zů bequemer narung bꝛingen / dar durch daf 


die daͤwoung zer ſtoͤꝛt wurde / der halben ſoll der 


pꝛeſthafftig mit ringer ſpeiß faſt genaw er hal 
K 


¶ Von erwoͤlung des bꝛots / damit 
der pꝛeſthafft die zeir der Cur geſpeißt wer⸗ 
75 f e a den ſoll⸗ Das xij · Capitel · 
Si vil nutzer vnd beſſer das der Präch 
cd der bꝛeſthafft die zeit der Cur mit zwey⸗ 
bachldas iſt bꝛot / das zwirend gebachen 
i) geſpeißt werde / dañ mu anderm gemeynẽ 


bet 
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New erfundner gebꝛauch des 
bꝛot / vꝛſach halber / die weil das zwibach dürꝛe 
vnd truckner iſt / erhaltet es den te anck des hol 
Bes lenger im magen / dar mit ſolch tranck nitt 
ſchnell auß dem magen flicz / vnnd alſo vnge⸗ 
da wet in die adern außgoſſen werd / dann wa 
die feüchte des tracks ledig im magẽ ſchwum⸗ 
me / rrurde ſy gar bald von der leber anſich zo⸗ 
gen / der halben ſy von dem tructnen zwibach 
gchalten werden foll big zů vollkum̃ner daͤb⸗ 
ung / dar mit der leib daruon geſterckt / vnd die 
ſucht dar non vertriben werden moͤge · Diſes 
Dꝛot iſt auch faſt leicht / auch der halt ẽ deſt nutz⸗ 
licher / dañ es kan dẽ magẽ nit hefftig beſchwe⸗ 
ren / wie das gemeyn bꝛor. Oiſer zwibach ſoll 
auch an jm ſelbs rechtgeſchaffen bereytet wer 
den /alſo das es ſauber vnd reyn ſey / geſaltzen 
wol gewürckt / gehe felt vnd wol gebachen / es 
ſoll auch auß reyn gebeütteltem maͤl gemacht 
werdẽ / dar mit es Frefftiger fůre / wie wol auch 
nit hoch daran gelegen iſt / ob du ihn gleich mit 
gemeynem weißbꝛot ſpeijeſte / doch das es wol 
gebachen / vnnd der maſſen hereyt ſey / wie erſt 
gemeldet / ſunder lich ſo der kranck mager vnd 
nit wol bey leib were hitziger € omplexion vñ 
higzigen kranckheyten. Dann die daͤwung des 
tr ancks vo holtz von ſolchem gemeynem bꝛot / 


wa es rechtgeſchaffen bereyt iſt / nit gehindert 
| ss wirt 


Indiaͤniſchen holtz. 


wirt / auch in ſchwachen vnd kraffiloſen kran⸗ 


cken · 


der ſpeiß / deren ſich der kranck die gantz 
Das xi · Capitel 


1 zeit der Cur gebꝛauchen ſoll 


che der kranck durchauß die gantze zeit 
der Cur halten ſoll / des moꝛgen imbiß 
vnd nacht imbiß iſt / dz er des zwibachs v lot / 


D Je gemeyn oꝛdnung in der ſpeiß / wel⸗ 


moͤꝛtreübel iii · lot / mandelkern wol getrückõ⸗ 


net ij · lot bꝛauche · Wer aber der kranck faſt fraͤſ 
ſig / moͤchteſt jm noch jj lot bꝛots zů geben / alfe 
das er vi · lot hett des abents vnnd moꝛgens · 
Aber gemeyner ſpeiß vnd narung / daruon er 
er noͤꝛt vnd erhalten werden ſoll võ anfang biß 
zů end der Cur / ſoltu jm junge hüner vnd hen⸗ 


nen bereyten / Capaunen/ Faſanen/ hartem ge⸗ 


fügel / kitzen oder jung zyglin fleyſch / die noch 
ſaugend / von ſolchem fleyſch ſoltu jm vj · lot ge 
ben moꝛgens vnd abends / mit ſech ß lot bꝛots / 
Wa es aber die ſucht oder gelegenheyt des krã 
cken er foꝛderen wurde / magſtu jhm auch noch 
zwey lot zů geben / alſo das er des bꝛots acht 
lot habe / vnnd acht lot des fleyſchs / Aber am 
fleyſch iſt es am aller beſten / das du an jungen 
. 3 bonnen 


¶ Gmeyne ordnung vnd regimtt 


\ 


Bi 


New erfundner gebꝛauch des 
bennen anfaheſt / die noch nit gelegt haben / biß 
die Cur den merern teyl vollbꝛacht iſt / dañ ſol⸗ 
che ſpeiß abwechß leſt / Wa es auch von noͤthen 
ſein wirt / magſtu jm muͤßlin bereyten von zer 
ſtoßnem vnd durchgetribnem hüner oder Ea 
paunen fleyſch / vnnd hünerbꝛůlin von anfang 
zů end» 4 


4 1 
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* 


¶ wie die oꝛdnung vnd regiment 


in der ſpeiß zůuerendern ſey nach gelegẽ⸗ 
hey der ſucht / vnd des krancken⸗ 
Das xiiij Capitel · 

(itte ſoltu wiſſen das in der Cur des 
J holtzes nitt allzeit gleichliche oꝛdnung 
| vnd regiment in der ſpeiß oder diet ge⸗ 
halten werden ſoll / ſunder die ſelbig nach art ð 
kranckheyt / zeit / Cõplexion vnd alter des bꝛeſt⸗ 
hafftigen / dañ nach mancher ley art vnd eygent 
ſchafft der ſucht / ſoll auch die Dien geendt wer 
den /am anfang / zůnem̃en / hoͤchſten 3 kranck⸗ 
heyt vnd im abnem̃en / auch etwan die gemeyn 
Diet / et wan krefftigende ſpeiß gebꝛaucht wer 
den / nach oꝛdnung des xitj. Capitels / wie ſol⸗ 
ches die art vnd eygentſchafft des krancken vñ 
die ſucht er foꝛdt · Dañ die Sangmnei vñ Cho⸗ 


ER 


leric: / wiewol ſy ett was gleich ſeind / moͤgen 


SO 


doch die Sanguimt;cen den hunger baß ver⸗ 
an tragen 


Indĩianiſchen holtz. 
tragen wañ die Choleriſchen / wa ſunſt nichts 
hindert / derhalben das der Sanguiniſch min⸗ 
der entzündet wirt / von wegen rechtmaͤſſiger 
vermiſchten temperierten woͤꝛme / vnd auch dz 
die feüchtigkeyt in jm langſamer geloͤſet wirt 
von wegen ſemer feüchten Complexion / Die 
flegmatiſchen / wiewol ſy zum teyl den melan⸗ 
choliſchen verglichen werden mogen / dulden 
ſy doch leichtlich den hunger von wegen über⸗ 
flüſſiger feüchte / dañ der melancholiſch rück 
ner iſt / in der kelte übertrifft auch in diſem teyl 
der Flegmatiſch den Sanguiniſchẽ / alſo mag 
der Choleriſch vnder allen Complexionen vnd 
ſaturen den hunger am aller wenigſten dul⸗ 
en / von wegen der vnmaͤſſigen hitz on trücks 
ne · Derhalben auch nach ſolchem vnder ſcheyd 
die oꝛdnung vnd Diet geendert vnnd vnder⸗ 
(Heyden werden ſoll / vnnd werde ſolchs auch 
in mancher ley alter betrachtet vnnd gehalten / 
dañ die ſo geſtandens alters ſeind / mögen den 
hunger vil baß dulden dañ das jung volck / wa 
ſunſt nichts irret / die jungen noch minder dañ 
die kinder · Aber vor allen dingen ſoll d kranck 
des tags ſo er purgiert oder gereynigt woꝛdẽ 
iſt / mit fleyſch geſpeiſet werden / von wegen d 
ſchwachheyt vnd krafftloſigkeyt ſo von der rey 
nigung vnnd laͤrung erwechßt / aber doch 18 
2 | C für 


* 


nn — — 


New erfundner gebꝛauch des 
fürnemlich ver hůtet werdẽ roheyt oder vnde ⸗ 
wigkeyt des magẽs / wa auch der mag zůblöͤd 
vñ ſchwach wer / ſoll er widerũb erquickt wer⸗ 


den mut geſtoßnen vnd durchgetribnen muͤß⸗ 


lin von hůnerfleyſch / des morgen imbiß vnnd 
nachtimbiß · Das fleyſch ſey auch wol geſotiẽ / 
oder auff ſenfften kolfefirlin gebꝛaten on eynig 
ſalſen / pfeffer / oder gewürgre bzülın/ faſt we⸗ 
nig oder gar nichts geſaltzen / damit die krafft 


oder würckung des trancks vom holtz nitt ge⸗ 
ſchwecht oder zer ſtoͤꝛt werde / dar ffſt dich auch 
keins vnwillens des magens beſoꝛgẽ / dañ der 
ſelbig auß eygner natur vnd krafft des trancks 
vom holtz geſterckt vn gekrefftigt wirt / ſampt 


der dawung / welche auch dar uon gefür dert 


1 0 wirt · 


C wie der bꝛeſthafft innerlichen 
pur giert oder gereynigt werden ſoll⸗ 
G“ Das ron 
Meiner yeglichẽ kranckheyt die mit dem 


tranck des holtʒ Curiert werdẽ ſol / můß 
der pꝛeſthafft ye zů acht tagẽ ein mal pur 
giert oder inner lichen gereynigt werden / oder 
wa ein groſſe menge über flüſſiger ſchaͤdlicher 
felüchte er ſchine / ye des ſechßten tags ein mal. 

Wer aber ſolcher ſchaͤdlichen / über fluͤſſigen / 

. 5 URS MI feüchte 


a 


Indianiſchen holtz. 


feüchte faſt wenig / iſts gnůg ye über dẽ zwaͤlff 
ten tag pur giert werden Hier iñ ſoll d geleert 


vnd erfaren artzet / gar eygentlich warnem̃en 
vnd betrachten / die art / natur / vnd Complexiõ 
der kranckheyt vnd des bꝛeſthafften / vnd fur nẽ 
lich die maß der übngen ſchaͤdlichen fetichten/ 
dañ ſolche liberflüſſigkeyt võ tranck des Indi⸗ 
anuſchẽ holtz geloͤſet vnd gedawet werdẽ / ond 
auß allen oꝛtẽ zůſamen gezogen / nach mãcher⸗ 
ley art ð materi vil baß dañ von keiner andern 


artzney / dañ die dünnen ſubtilẽ feuchten treibt 
es auß durch den ſchweyß / aber die groben zaͤ⸗ 


hen ſchleim er weycht ſolcher tranck / vnd fürdt 
fy zů leichtere außgang. Derhalben der bꝛeſt⸗ 
hafft zum offterẽ mal purgiert werde ſol / aber 


fur nẽ lich zů anfang der Cur Aber nachmals 


fo die Cur angefangẽ iſt / ond du jn purgiereſt / 


ſoll er deſſelbigen tags den trãck vom holtz nit 


trinckẽ / weder moꝛgens noch abẽds · Wa aber 
in der pur gation od würckũg der artzney heff⸗ 
tiger ſchmertzen oder ſtechen im magẽ wer od 
in den daͤrmen / oder die artzney leichtlich wür⸗ 


cket vnd nit wol võ ſtatt gieng / magſtu jm wol 


bꝛůlin geben von hünern / die vngeſaltzen ſey / 
mit zucker bereyttet / vnnd dergleichen andere 
hilff / daruon die artzney gefürdert werde / daf 
ſolchs hindert nichts iu der Cur . 
N (Eg gw. 


wer — ner rn 


| D Er kranck ſoll in der zeit der Cur /eeli⸗ 


Neem erfundner gebꝛauch des 
¶ Wie ſich der kranck inn zeit der 


Eur halten / auch was er meiden ſoll · 
Das xvj · apitel · | 


* 


Iche wer ek gaͤntzlich meiden vnd fliehẽ / 
wa er auch faſt geneygt darzů wer / ſoll 


man jm die lenden vnd nieren mit falten ſaͤlb⸗ 


lin ſchmieren / vnd dergleichen artzney bꝛauch⸗ 


chen / daruon ſolche begird außgeloͤſchet wer⸗ 


de / auch nach der Eur ſoll er ſich auff xxx · tag 


lang erhalten · Weiter ſoll er auch alle ſoꝛg / kũ⸗ 


mer / leyd vnd vnmůt außſchlagen / vnd alle an 
fechtung des gemüts fer: hindan treiben / dañ 
dar uõ auch der leib gekraͤnckt wirt / wie ſolchs 
Galenus bezeügt in einem ſundern bůch / das 


er hieuõ gſchuben hat · Wa es auch fein möcht 


wer nutz vnd gůt das der Franck luſtig vñ froͤ 
lich wür de von gůter freünd geſchwetz / liebli⸗ 
chen inſtrumenten der Muſic vnd dergleichẽ / 
was zů freüden vnd wolluſt dienet / vnd allen 
kum̃er vertreiben mag / wa auch den krancken 
ein ſtaͤtigs wachẽ ankaͤm / vnd er nit mer ſchlaf 
fen moͤcht / iſt boͤß vnd gefaͤrlich / ſoll auff das 
beldeſt gewendet werden / dañ gleich wie der 
ſchlaff ein hafft vnd band iſt leiblicher krefft vñ 
ſtercke / alſo iſt dz wachen wid ein zertrennũg 
pi Sn vnd 


3 e \ 


Indianiſchen bols: 
vnd ſchwechũg der ſelbigẽ / dañ als faſt ð lerb 
vom ſchlaff geſterckt vnd bekrefftigt wirt / als 
bloͤd matt vnd krafftloß wirt er von vilem vn⸗ 
maͤſſigem wachen / darumb der ſchlaff bald ge 
fürdert werden ſoll / mit dem Syrop võ Mag 
ſamen vnd andern dergleichen ſtucken / darmit 
auch der krãck ſicherer Cur iert werd / iſt beſſer 


das er die gantz zeit der Cur zů betth lige / biß 


die Cur faſt auff das halb kumpt / aber hernach 
mag er nach dem er des morgens geſchwitzt 
hat / wol auff ſteen / vnd die übꝛig zeit des tags 
vertreiben wamit er will / aber doch das er nit 
er kalte oder bemůdet werd / dañ vmb diſer vñ 
anderer vꝛſach mer ſoll die kranckheyt inn vier 
zeit geteylt werden / wiewoletliche Cur in kur⸗ 
ger zeit gſchicht / nemlich in xx · tagen / aber die 


gemeyn Cur iſt xl·tag · Es ſollen auch weiter 
in der Cur kein eũſſer liche artzneyen gebꝛaucht 
werden / der Franck fol ſich auch hüten, die ga 


zeit der Cur / das er die hend mit keinem kalten 
waſſer waͤſche / ſunder mit weiſſem wein oder 
warme waſſer / damit nit die ſchedlichẽ feüch⸗ 
ten von der kelte hinderſchlagen oder zůruck 
getriben werden. 


¶ Vom ſchweyß vnd was hieriñ 
zůͤbetrachten ſey · Das xvj · Capitel · 
1 C ij Der 


a er 0 8 


. „ 


New erfundner gebꝛauch des 


Acer ſchweyß wirt (wie auch droben ges 
agi) von eygner natur des holtzs getri 


ben / welcher zů anfang vnd erſtẽ fürt⸗ 


faren der Cur hefftiger iſt / dann die zeit ſo der 


merer teyl der Eur vollbꝛacht iſt / nnd zů ende 
neygt / Wa auch der Franck die gantze zeit der 
Cur hefftig ſchwitzet / iſt ein zeychen das vil 
chaͤdlicher vnd boͤſer feüchtẽ vorhanden ſeind⸗ 
cher ſchweiß wirt etwan auch verur ſacht / 


wa der Franck faſt hitziger natur iſt / oder die 


heimlichẽ gaͤng der ſchweyſßloͤchlin weit · Wel 
cher aber nit ſchwitzen moͤcht / dẽ fol d ſchweiß 


mit bequemer hilff gefurdert vnd außgetribẽ 


werden / als mit einem heyſſen ziegelſteyn mitt 
weiſſem wein begoſſen / vnnd vnden an die ſo⸗ 
len der fuͤſß gelegt / dañ ſolches er wecket den 


ſchrosyß krefftigklich / aber der ſchweyß ſoll nit 


allzeit gleichlich er wecket werden / ſunder ett⸗ 
wan vil / ett wan faſt meſſigklich / auch vnder⸗ 
weilen gar wenig / wie ſolchs die gelegenheyt 
des francken / vnd die art der kranckheyt er foꝛ⸗ 
dern oder erheyſchen wirdt · Sarmu auch die 


feüchte dem haupt nitt ſchůͤdlich ſey / wer nutz 


vnnd gůt das der kranck gar ploß biß auff die 


haut beſchoꝛen wurde · Nan ſoll jh auch den 
ſchweyß gar wol von der ſcheytel an biß ʒů den 


fuͤſſen 


— 


„ 7 


Joshua 


“X 


etwas von ſolchem ſchweyß bleib vnnd weue⸗ 


ren ſchaden bꝛing oder die ſucht mere / derhal⸗ 
ben der gantze leib / vnd fürnemlich das haupt 
gar fleiſſig vnd wol abgetrüichner werde ſollẽ 


¶ Von rechter vnd oꝛdenlicher be 


reytung des trancks vom Indianiſchen holtz 


Sas xvijj Capitel⸗ 
¶AJewol von vilen meyſteren mancher⸗ 

ley art der zůbereytung diſer koſtbar li⸗ 
chen heylſamen artzney er funden iſt / 


als durch Pillulen / fůͤchlin / Catwer gen / auch | 


einbeytz ungen der blümlın daruon / vnnd ʒar⸗ 
ten zweiglin / oder bereyteten Sirop von dem 


ſafft ſolcher zarten aͤſtlin / iſt doch ſolchs alles 


vergeblich vnd gar vnnutzlich er dacht vnd als 


ſo erfunden worden die weil ſolches kein ge⸗ 
meyne / ſunder ein ſunderliche artzney vnnd 


bꝛacht werden moͤgen mit ſtaͤter vnd langwi⸗ 
riger kranckheyt beleydiger vnnd überladen ⸗ 
aber der beſt / nutzlicheſt / ſichereſt vnd gewiſ⸗ 


ſiſt weg iſt / der tranck von geſottnem holts⸗ 


C uij def 


5 


füffen hinab abtrücknen / damit an keinem oꝛt 


. Go ee — . — +4 
ea — 


ilff iſt / daruon nit der gantʒ leib vnd alle gli 
der inn jhr rechte natür liche geſundtheyt ge⸗ 


* 
5 af > be — ne 
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New erfundner gebꝛauch de 
dañ ſolches ein gemeyne fürtreffliche artzney 
vnnd hulff iſt / dauon auch die krancken hefftig 
geſpeiſet / gefůrt vnd gekrefftigt werden / das 

es billich ein artzneiſche ſpeiß vñ fuͤrũg moͤcht 

genannt werden / wie wir auch dꝛoben anzeygt 

haben. Zů diſem tranck ſoll von dem holtz ein 
ſtuck genummen werden / zimlicher dicke vnd 
groͤſſe / maͤſſigs alters / das faſt ſchwer ſey vnd 
friſch / an der farbettwas braun vnd /gelfarb 
ver miſchet / auß der Inſel Sancti Johannis / 
oder auß des Heiligen Crelitz Inſel / wie wir 
auch dꝛoben vꝛſach er zoͤlt haben / mit eygentli⸗ 
chem bericht / warumb die wurtzel hier zů ons 
tauglich ſey in vnſern landen / e · | 


¶ Vꝛſach warumb ſollichs tranck 
95 ein langen ſudt bedarf 17 

Das Fix Capiel . 
0 0 N voꝛgeenden capiteln haben wir klate 


lich angezeygt / wie dz Jndianiſch boltz 
trucken / hart vnd dür: ſey / die weil aber 


5 zů rechter vermiſchung weyche flieſſende ding 
| erfoꝛdert werden / iſt auch von noͤten / das diſes 
holtz zů oꝛdenlicher vermiſchüg erfeüchtet / vñ 
er weychet werde · Solchs mag aher inn keinen 
| andern weg geſchehen in diſem Indianiſchen 


| 


holtz / 


1 w 


mit ein rechtmaͤſſige vermiſchũg werdẽ moge 
des holtz vnd des waſſers / welche hier inn gar 
wider wertiger natur ſeind · \ 


Wie das Indianifch boltz erſt⸗ 
AAllich zů dem tranck bereyt wer den ſoll Q 
| Das xx · Capitel 


D Zirmit aber dae Zndianifeb dein dai 


O leichtlicher er weycht werde im beytzẽ / 

vnd ee ver miſcht werd vnd erfeüchtet / 
ſoltu es voꝛ vnnd ehe zů dünnen zarten ſpaͤnlin 
(bien laffen / vnd dañ in eim ſaubern geſchirt 
wol beytzen · Der gefeſß ſollen auch zweyer ley 


Er das ein ir:din das ander glaͤſin · Die zeit 


einer er weychung oder einbeytzung in kalten 


ſiüchten iſt auff die xi · ſtund voꝛ dem es geſottẽ 


wirt / darmit es ſich baß vermiſch vnd leichtli⸗ 

cer erweyche /daruon es kraͤfftiger würcken 

mag / aber in hitzigen gebꝛechen oder kranckhei 

ten ſoll es gar wenig oder gar nit erweychet 

bveerden / darmit es auch nicht als krefftigklich 
oder zůhefftig würcke / als wir in ſunders 

bheyt von einem yegklichen eygent⸗ 
lichen ſagen woͤlle. 


Indianiſchen holes. 
boltz / wañ durch langes kochen vnd ſieden / da 


er 4 wie 


feſtigt / wie diß nachfolgend figürlin anzeygt · 


= * „ E; g 
New erfundner gebꝛauch des 
¶ wie / vnnd wie offt der tranck des 

Ineianiſchen holtzs geſotten werden ſoll. 


| Das xxj Capitel- We 
¶ Er erſt weg der kochung oder ſieden des 8 


* trancks von dem Indianiſchen holtz / iſt / 
dz man die er roeychten vnd eingebeytzten 


ſpaͤnen nem̃/ſampt dem waſſer in einẽ gleſin ge⸗ 


ſchirꝛ / wie gſagt iſt / vnnd diß glaß oder kolben in 
ein andern kupffern Feffel od gſchirꝛ ſetz / gerings 


herumb mit ſtro oder hew wol vmblegt vnd be⸗ 


ſtopfft / dz es von dem waſſer nit entpoꝛ getriben 
werd / oder mit dar zů bequemen bleyen ringẽ be⸗ 


JIndianiſchen holtz. 
ng ſtalt des Feffels oder F op fein gefeſ 


ien aa rat den voll waffere, / we ver 
| ſchon aber des das es nit zerbꝛochen werde 
im ae es verftopffeft vnd befeſtigeſt· So 
bald nun das waſſer im keſſel (welchen du in ein 
ſund ö 947 auren magſt)erhitzigt vnd ſiedẽ 
wirt / ſo facht auch der tränck an im glaß zůſiedẽ / 
aber diſe zeit wirt allein ſolcher tranck ſchlechtli⸗ 
cheẽ in eim ae 922 mit kolfeür c gerings 1 
geſo l die erſt meinũg mit 25 
beſſer /zů | 


RA 


* 


New erfundner gebꝛauch des 
ſchen / Aber der and track ſchlechtlich in irdine _ 


ſchirꝛ bereit / iſt hitziger vn dienſtlicher in kal 


ten füchten oder gebꝛechen / vnd denen ſo kalter 
natur ſeind / als den Flegmariſchen vnd Me⸗ 
lancholiſchen · Dieweil wir aber dꝛoben ange⸗ 
zeygt haben / wie ſolchs tranck ein gůte zeit ge⸗ 


ſotten werden ſoll / ſoltu aber mercken das inn 


allen oder yeden kranckheytẽ nit gleich liche zeit 
erfordert wirt des fi udte/Dafietlihe ein lenges 


ren / etlich ein kurtzern ſudt er dern · Derhal 
ben du gewiſſe grad des ſiedens ſetzen ſolt aͤls 
den erſten grad ſo ein pfundt lüberbleibt / den 


andern nelin vntz / den dritten ſechß oder ſiben 
vntz / vnnd alſo fürtan · Weiter fo wer den auch 
die ſpaͤn des erſten ſudts ein mal oder mer wi 
derumb er weychet / durch geſigen / vnnd wol 
außgetruckt wider eingeweycht / vnnd zů dem 


andern / oder ſo es von noͤten wer / auch zů dem 
dꝛiten mal geſotten · Der erſt ſudt wirt dz erſt 


tranck/ erſtes waſſer / oder der Sirop des hol⸗ 
tzes genennet / Der ander ſudt / das and waſ⸗ 
ſer / der dꝛitt das dritt aſſer vnnd alſo fürtan⸗ 
Aber der Sirop oder das erſt waſſer /iſt hitzi⸗ 
ger vnnd dienſtlicher /zů kalten ſüchten kalter 


leüt · Aber das ander tranck keltet mer / vnd iſt 


in hitzigen Franchhegeen vnd hitzigen Comple 


kionen nutz licher · Herbſt zeitẽ vnd zů end des 


Glentzen 


Indianiſchen holtz. 
Glentzen oder Fruͤlings ſoll das getranck yhe 
liber den dꝛittẽ oder auch den andern tag friſch 
bereytet werden / dann es von der woͤꝛme bald 
zer ſtoͤꝛt wurde · Aber im Winter iſt es gnůg dz 
mans pe über den fünften oder ſechßtẽ tag be⸗ 
reyt / dañ in der kelte mag es lenger vorfeälng 
vnd zerſtoͤnung erhalten werden / derhalbẽ im 


WPWinter ein gantz pfund zum ſudt genummen 


werde ſol / aber hitziger zeit nur ein halb pfund 
alſo ſoll das heylſam tranck geſotten werden · 


¶ Ob auch in dem tranck des In⸗ 
dianiſchen holtz andere bequeme ſtucß 
nutzlich geſotten werden moͤgen · 
| Das rrö-ECapitels . 
¶(Veend der Cur vnd in hitziger Complexi⸗ 
Aon mogen auch nutzlichen kuͤlende krell⸗ 
ter / als Wegweiß / Endinien Ochſen⸗ 
zung / Burretſch vnnd der gleichen kreüter ges 
ſotten werden / fürnemlich die leber vnnd das 
geblut zůkůlen / Das ich aber von end der dur 
geſagt hab / mag auch inn preſeruierung oder 
verhuͤtung / vnnd inn der Eur ſelber gebꝛaucht 
werden / ſunderlichen wa die leber vnnatürli⸗ 
chen geſchickt wer / fürnemlich denen / welchen 
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auff den ſchinbeynen blaͤter lin / oder n 
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New erfundner gebꝛauch des 


auff faren / welche ſunſt mit keiner artzney ver 
triben oder Curiert werden mogen / in ſolchem 
tranck darein Fretiter ver miſchet ſeind / ſolt du 
gleiche oꝛdnung vnnd regiment in ſpeiß vnnd 
tranck halten biß zit volkum̃ ner Eur wie ſunſt 
das getranck des holtzes gebꝛaucht wir t. A 


i wie das holtz tranck in manch⸗ 
er ley grad in ſunder lichen gebꝛechen yede 
eit bereytet werden ſollll. 


Aa Das xxij · Capitel · | 
10 9: obersölten grad vnnd vilerley weg 


vnd art das getranck des holges zůſie⸗ 
den ſollen vnderſcheyden wer den / er ſta 
lich der zeit nach inn hitz vnnd kelte / wa ſunſt 
nichts hindert / dañ Winters zeiten ſoll das ge 
tranck lenger geſotten werden / vnd in hoͤherẽ 
grad / aber Herbſt zeiten ringerẽ vñ nidererm 
grad / Deßgleichen auch in zeit der Cur als zus 
anfang im auffſteigen / am hoͤchſten / im nach⸗ 
laſſen vnd abziehen ſoll nit gleiche weiß gehal⸗ 
ten werden in gleichen kranckheyten / vnd glei 
cher Complexion / wie wir ſunderlich herna⸗ 
her anzeygen wöllen Dich ſoll auch hieriñ nut 
ab weiſen / das die einwoner der new erfundne 
Juſel / daher wir diſe heylſame e > 
N ſeolche 


} — N 

| 
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In dianiſchen 0 . 
ſolche allzeit gleich auff einen weg vnd manier 
bꝛauchen / dañ diſes volck gar keinen verſtand 


hat der artzney / ſy haben auch das holtz friſch / 


welchs e e 5 jr . 


geartet iſt / c 


« Wie der Sirop oder tranck des 


holtzes zůbꝛauchen ſey · 
Das xxiij · Capitel. 


Iſes getranck des holtzs foll von Nn 


kranckẽ moꝛgens vñ abends gebꝛaucht 


werden / aber doch voꝛ der ſpeiß ein ſol⸗ 


8 che zeit als ſich gebürt / das er ver dawet werdẽ 


moͤg / nach dem der magen Frefftig ſtarck / od 


bloͤd vnnd vndaͤwig iſt · terinn haben die 
ſchwerlichen geirꝛet / ſo diſes tranck zwo ſtun⸗ 
den nach der ſpeiß gegeben haben / dañ ſolches 
wider alle reglen der artzney iſt · Aber die zeit d 
dawung ſolchs trancks ſey bey vier ſtundẽ voꝛ 
dem abend imbiß minder oder mer / nach dem 


die dawung vnd kraft des Sirops 08 tranck 0 0 
erfoꝛdern wirdt · Es wer dañ der gebꝛechen id 
hirn /als dañ ſoll der tranck nach der ſpeiß ge⸗ 
geben werden / wie ich dir an BER, oꝛt klaͤr⸗ 


Que 


Run, enzeygen will. 
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New erfundner gebꝛauch des 
¶ Das nitt gleicher tranck in ſterꝰ 
cke vnd in der maß oder vile alle zeit 
gegeben werden ſoll. 
Das xxv · Capitel 


ſoll auch nit alle zeit ein gleiche geſetzte 
maß gegeben werden / ſund du ſolt er ſt⸗ 


Ven diſem Sirop oder tranck des oltze 


lich mit wenig anfahen vnd taͤglichen moͤꝛen / 
dañ die natur leidt kein gaͤhlinge enderũg / dar 
umb ſoltu dem ſch wachen vnd blöden kranckẽ 


erſtlich auff dꝛey vntz / das iſt ſechß lot des Si⸗ 


rops des moꝛgens vnnd abends zůmal geben / 


nachmals im auffſteigen oder zůnemmen auff 
vier vntz / das ft acht lot / am hoͤchſten vnd im 
abnemmen oder nachlaſſen ſechß vntz / das iſt/ 
xi · lot/etwan ſoll auch diſer tranck allein abẽts 
et wan allein moꝛgens gebꝛaucht werden. Wa 
dem krancken ſeer darab vnwillete / oder ein ba 
fen vndaͤwigen magẽ het / dz ſolcher tranck nit 
verdawet werden moͤcht / als offt ſich gebürt / 


vnnd ſoll diſes fürnemlich von denen betrach⸗ 


tet werden die des krancken pflegen oder war⸗ 
ten · Weiter ſoll auch hier iñ das alter betrachtet 
werden / deßgleichen auch fürnemlich die art 


der ſucht oder gebꝛechens / das die recht maß 
gehalten werd / wie wir ſolchs alles an ſeinem 


gebür lichen 


Indianiſchen holtz. 
gebůr lichen ost weiter begreiffen vnd anzeyge 
woͤllen / was wir auch bie in diſem capitel von 
der maß geſagt haben / ſoll auch von der ſtercke 
des getrancks / langem ſieden / vnd er weychen 
verſtanden werden · NWD 


3 
8. 
6 


wie man ſtch halten ſoll / wann 


der tranck dem Francken faſt zů wider iſt / 
vnd hefftig darab vnwillet · 
Das xxoj ·Capitel- 


B gleich einer groſſen vnwillen vñ heff 
tigs abſchewen het von dem tranck des 

Indianiſchen holtz / ſoll doch die Cur d 
viſach halben nit underlaffen werden / dañ ſol⸗ 


cher vnwillen wirt ſich von tag zů tag minde⸗ 


ren vnd abnemmen / vnd der magen ye lenger 
Fe ſtercker vnd krefftiger werdẽ · Wa auch ſol⸗ 
cher vnwill auß angeboꝛner hitz des magens 
entſtůnd / ſoll der tranck zů kelte geneygt wer⸗ 
den / wa es die gelegenheyt des krancken alſo 
erfordern oder zülaffen wurde / alſo das ſolcher 
tranck weniger / vnd in ringerem grad geſot⸗ 


ten werd / Dar mit auch die bitter keyt von ſols 


chem tranck genummen werd / mag wol berey 
ter Coꝛiander oder Zucker roſat / vnd der glei⸗ 
chen ſtuck darzů ver miſchet werden / dauõ ſol⸗ 
1 | | S de 
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Nev erfundner gebꝛauch des 
che kranckheyt benom̃en werde / doch dz ſolchs 
auch der franckheyt bequem vnd nutz ex. 


¶ wie auch etwan ſolcher tranck 
vnderlaſſen / oder ein zeitlang angeſtelt werde: 
moͤg · Das xxvj · Capitel - 


Vanfang der Cur in denen kranckheytẽ 
oder gebꝛechen / dar iñ ſhefftiger ſchmertz 
„= vorhanden, pflegt der ſelbig ſchmertz vil 
mer gemeret dann geſtelt zů werden / von we= 
gen der entpoͤꝛung vnd betrübung der feüch⸗ 
ten von dem bewegt · Aber derhalben ſoll die 
Eur nit vnderlaſſen werden / dann gewiſßliche 
geſundtheyt folgen wirdt / wa die krafft vnnd 
würckung der artzney alſo fürt faret · Wa aber 
in d zeit der Cur ein anderer zůfall darzů ſchlie 
ge / als febꝛes oder flüſß des haubts / als dann 
magſt du für den Sirop oder das erſt waſſer / 
das waſſer des anderen ſudts geben / mit der 
ſpeiß / oder fo lang anſtellen biß der ſelbig zů⸗ 
fall gewendet wirt · Molte aber ſolcher zufall 
nit leichtlich weichen / vnd du andere gefaͤrlig 
keyt beſoꝛgeſt / iſt beſſer / das die gantz Cur ab⸗ 
gelaſſen werde · Wer aber ſolcher ſchad innert⸗ 
halb inn den inneren glidern des eingeweyds / 
lung leber vnnd dergleichen / welchen du mitt 
. ' | andern 


a 
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Igndianiſchen holt. 


deſt / ſoll der tranck des holtzs darumb nit vn⸗ 
der laſſen / ſunder mitt ſolchen bequemen artze 
neyen vermifcht vnd gebꝛaucht wer den / doch 
das ſolch tranck des tags allein ein mal genũ⸗ 
men werd / oder das er allein des zweytẽ ſudts 
für ſein gemeyn getranck an ſtatt des weins 
bꝛauch / ſolches waſſer ſoll aber ring oder faſt 
geſotten ſein / vil oder wenig / nach art d ſucht 
vnd gelegenheyt des krancken zů woͤꝛme oder 
felte geneygt · Diſe weiß zů Curieren / hab ich 
offtmals faſt nutz / bewaͤrt vnd heylſam erfun 

den / alſo mir vnd dem kranckẽ wol erfchoffen» 


¶ Wie der getranck des Indianis 

ſchen holtzes in der Cur vnd heylung der 

Frantzoſen oder boͤſen blatern 
zůgebꝛauchen ſey· 
N Das xxvijj· Capitel · 

G Ere die plag oder ſucht der Frantzoſe 
od boͤſen blatern friſch new vnd vnuer 
altet / als vnder vj · monaten / iſt allein 
erfeüchtigung von noten / vnd ſeübꝛũg od rey⸗ 
nigung der glider / mit ſterckung vnd erquick⸗ 
ung d ſelbigen / welchs fürnẽlich durch ſolcha 
getranck des Indianiſchen holtzes geſchehen 
e Di mag 


andern Siropen vnd Latwergen wenden kün = 
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New erfundner gebꝛauch des 


mag / welcher endere vnd File Dañ ſo wir in 


friſchen Frantzoſen / die nit lang gewaͤret het⸗ 
ten / ſtarck getraͤnck von ſolchem holtz dz heff⸗ 
tig erhitzigt / geben wurden / welchs zů ver al⸗ 
teten eingewurtzelten blatern gehoͤꝛt / wurde 
der gebꝛeſt dar durch vil boͤſer werden vnd ge⸗ 
meret. Dañ das hitzig tranck / welchs / wie ge⸗ 
ſagt / in alten eingewurtzeltẽ Frantzoſen nutz⸗ 
lich iſt / wurde durch loͤſende vnnd oͤffnende 
krafft in friſcher ſucht die ſchmertzen ð gleych 
meren / beülen vnd harte gſchwulſt im gebeyn 
er wecken / die für nembſten glider enzünden/ 
vnd von jrem natürlichen weſen vnd Comple 
xion bꝛingen / vnd den gantzen leib mit ſchwe⸗ 
ren zůfaͤllen beleydigen / welchs alles geſchicht 
von vnoꝛdenlicher bereytung des getrancks zů 
hefftiger big geneygt / der halben der getranck 
des holtzs ganz wider wertigklich gebꝛaucht 


wer den foll in neüwen erſten Frantzoſen da 


in veralteten vnnd tieffeingerourtzelten gebꝛe 
chen / wie wir von einem yeden an ſunder lichẽ 
oꝛt weiter ſagen werden / werẽ auch in zeit der 
Cur ſchaͤden des munds / moͤgen die ſelben dar 
zwiſchen gewaͤſchen vnnd gereynigt wer den 
mit Mercurio vnd dem holt / vnnd ſoll ſolche 
ſalbung võ Mercurio ſiben tag gebꝛaucht wer 
den / den halß dar mit geſchmiert / aber andere 
| an ſchaͤden 
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Indianiſchen holtz. 
ſchͤden anderer glider herũb / follen allein des 
abends vnd morgens geſchmiert werdẽ · Wur 
de aber die hitz der ſalben / dem ſchaden ſ chaͤd⸗ 
lich ſein / magſtu jm ein andere ſalben bereyttẽ / 
die etwas kůler wer / endert vnd trücknet / doch 
das voꝛhin die ſchoͤden gereynigt werden / aber 
hieuon wirt hernach von einem yeden in ſun⸗ 
derheyt weitleüffiger gehandlet werden · 


¶ wie man ſich halten ſoll / nach 
der Cor des Indianiſchen holtzes ⸗ 
Das xxix·Capitel · 
Ach dem die Cur des Indianiſchen hol 
tzes in einer yegklichen kranckheyt oder 
MMſucht vollbꝛacht oder vollendet iſt / auff 
diſe weiß wie ich dir bißher erzoͤlet hab / ſol erſt 
lich folgende regel gehalten werden / namlich 
das der ſo bꝛeſthafftig gweſen iſt / an kemer kal 
ten ſtatt oder oꝛt wonen ſoll / oder gaͤntzlich fei 
nen froſt entpfahen oder fuͤlen / Dani von we⸗ 
gen ð eroͤffneten dünnen ſchroeyßloͤchlin moͤch 
te ſich gar leichtlich ein neüwe kranckheyt erhe 
ben die faſt ſchwerlich wurde zůheylẽ ſein / ſun⸗ 
der lich wa ſolche ſucht kalter natur wer / oder 
in kalter zeit des jars entſpꝛunge · Weitter ſoll 
auch maͤſſigkeyt in ſpeiß vnd tranck gehalten 
TW I werden 
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New erfundner gebꝛauch des 


werden / zů dem wenigſten auff zwen monat / 


alſo das er fleyſch bꝛauch / das leichtdaͤwig ſey / 
vnd andere ſpeiß die gar vnſchaͤdlich iſt / deren 


ſoll als weng ſein / das der magen daruon nit 
beleſtigt od beſchwert werd / welcher ſchwach 
vnd krafftloß iſt von wegen vergangnens auß 
hüngerens / damit auch die ſpeiß baß gedaͤwet 
in gůt geblür ver wandlet werden mog · Wa 
aber nach volbꝛachter Cur engfindung oder hi 
tzige gſchwoiſt der leber vorhanden wer / ſun⸗ 
derlichen inn Sanguiniſcher oder blůtreichen 
Complexion / welchs ein anzeygung iſt / das du 


in der Cur geirret / vnnd den tranck süfreffug 


bereytet haft / iſt von noͤtẽ / das ſolchs geendert / 
die leber erkůlet / vnnd voider zů recht gebꝛacht 
werde mit dem Sirop von Endunen vñ dem 
gediſtillierten waſſer daruon / oder andern ků⸗ 
lenden ſtucken / oder ob es gebürlich wer / das 


ein ader geſchlagen wurde · Wer aber einer ei⸗ 


ner langwirigen ſucht / die ſchwer lich zů wen⸗ 
den iſt / als vom Podagra vnd der gleichen er⸗ 
ledigt / vnd wolt ſich furthin hůten vnd verwa 
ren / das er weiter nit in ſolche kranckheyt fal⸗ 
len moͤchte / der gebꝛauch ſich folgende zeit /yhe 
über den vier dten oder ſechßtẽ tag des traneks 


bos dem andern mal gſotten worden iſt / oder 
das beſſer wer vnnd krefftiger dann des erſten 


wände 


[4 
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trancks vom erſten ſudt · Wa auch einer nach 


vollkum̃ ner zeit der Cur / namlich über die rl» 


tag nit heyl oder gſundt wirt / der ſoll über et⸗ 
lich Monat / oder über das jar die Cur wider⸗ 
umb anfabhen / vnd wa es von noͤten fein wirt / 
ſolches zum dꝛitten / vierdten / oder mer malen / 
verfüchen. Bedarff hier inn nichts gefaͤrlichs 
beſoꝛgen / dañ diſe koſtbarliche arızney als heile 
ſam vnd nutz iſt / das ſy nicht allein zů vil ma⸗ 
len wider angehaben / nicht ſchadet / ſunder 
die glider wunderbar lich ſterckt vnnd kreffti⸗ 


get / den gantzen leib erquickt / vnnd in friſcher 


jugent behalt?⅛— | | 

SDSiſes ſeind die fürnembften puncten vnnd 
reglen / welche zů der gemeynen Eur diſer koſt 
barlichen artzney gehöͤꝛend · Weiter will ich dir 
auch von einer yeden kranckheyten / yeder Com 
plexion / vnd yedes alters / zeit vnd gegne / ſun⸗ 


derliche vnderrichtung geben in gůter folgen⸗ 


der oꝛdnung · Die vꝛſachen aber ſolcher Franck 
heyt / iſt diſes oꝛts nicht von noten / dieweil ſich 


faſt vil trefflicher leüt darinn bemůhet haben 


(vnd auch wir von allen eüſſerlichen vnnd ine 


ner lichen kranckheyten / ein ſundere gemeyne 
präctic der gantzen leibartzney beſchnben has 


ben) Aber wie ein yede kranckheyt durch rechte 
9 F O iii berey 


New erfundner gebꝛauch des 
bereytung vnd bequemen gebꝛauch des heylſa⸗ 
men holtz Curiert vnnd gründtlich gewendet 
werden ſoll / will ich dir in diſem andern theyl 
trewlicher anzeygen / doch voꝛhin zů mehrerm N 
verſtand ein kurtzen bericht geben / auß was v: 
ſach diſes holtz ſolche vilerley wunderbarlich⸗ 


er würckung vollbꝛingen moͤg · 


¶ Auß was vꝛſach dz Indianiſch 

holtz vilfeltige würckung volſbꝛinge / Das | 

xx · vnd letſt Capitel des | 
erſten teyls 


oben haben wir angezeygt / wie das 
9) Indianiſch holtz warmer natur ſey im 
andern grad vnd trucken / a | 
kein wunder iſt / das darmit ſolche krancken vñ 


kr anckheyten Curtert vnd geheylt werden / dig 


kalter vnnd feüchter natur ſeind / dar ab iſt ſich 
aber zůuer wũdern / das es nicht weniger auch 
trückne / vnd hitzige kranckheyten dene fo hitzt 
ger natur vnnd Complexion ſeind / ver treibt⸗ 

Die vꝛſach aber ſolcher manigfaltiger wider⸗ 
wertiger natur / wie auch dꝛoben gemoldet / ha 
ben wir er kant befunden / vnnd er ler net auß 
langwirigem gebꝛauch vnd gewiſſer erfarüg/ 


5 Be“ Sn 
das ſolche manigfaltige würckung zůwegen 
bꝛacht wirt / auß viler ley weiß der bereyttung / 


Indianiſchen holtz. ae 


Dañ wa ſolcher tranck leichtlich geſottẽ wirt / 


nimpt auch das waſſer die krafft des holtʒz gar | 


leichtlichen an ſich / welches auch gar wenig in 
ſeiner natur geendert wirt / auß ſolcher vermi⸗ 


ſchung / Der halben durch ſolchen ringen ſudt 


oder kochung / gar wenig der krafft vom holtz 


aber vil vom waſſer vermiſchet iſt / derhalben 
auß ſolcher ver miſchung halben / diſer tranck 


nir hitzig oder trucken ift / ſunder feüchter vnd 
kalter natur /vil nutzlicher auß ſolcher vꝛſach⸗ 
zů hitzigen kranckheyten hitziger perſonen · 

Weiter mag ſolchs auch nach der vile des hol⸗ 


tzes gegen dem waſſer zůrechen / geſchehen / d 


der tranck kalter vnd feüchter natur werd / al⸗ 
ſo ſo man zů vilem waſſer wenig holtz nimpt / 
als dañ hatt auch der tranck mer eygentſchafft 


ze 


des waſſers dann des holtzes. Alſo dieweil 


nun diſes holtz gleich wol heyſß vnndtrucken 


iſt / ſo mag doch ſolliche hitz vnnd trückne auß 


Funft des ſiedens oder bereyttens / vil oder we⸗ 


nig von jhm genummen werden · Aber die 
für nemmeſt vꝛſach / warumb diſes holtz ſol⸗ 
che wunderbarliche vilfeltige Frafft über vnnd 
wuürcket inn dem menſchlichen coͤꝛper / iſt fein 
e 9 eygne 


New eerfundner gebꝛauch des 
| eygne natur / frafft / eygentſchafft vnd würck⸗ 
7 an jm on zweifel er dem —.— er. 
1 vgns menſchẽ zůnutz vnd troſt ſun⸗ 
d“d“W“ùoLedrerlihen ver leyhen/ſein gro 

ſe wũderwerck schen 
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P. End des erſten teyls / in welchẽ 
1 du klaͤr lichen bericht findeſt võ der natur 
Ni eiigentſchafft / vnd würckung des 
AZͤgndͤianichen helga 
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| 8 Indianiſchen holts. a m 
| Der ander theyl diſer 


new erfundnen heylſamẽ artzney / 
vil ſchwerer vnd ſoꝛglicher zůfaͤll / kranckhey⸗ 
ten vnnd gebꝛechen / mitt rechtgeſchaffner zü 
bereytung vnd nutzlichem gebꝛauch des 
Indianiſchen holczs zůwenden / 
vnd gründtlichen zů Cu 
| rieren · 2 


N diſem andern theyl 
(günſtiger Leſer) woͤllẽ wir dir 


gründtlichen bericht geben / wie 


\ 


flaͤrlichen anzeygen / vnnd einen 


8 du durch die heylſam vñ bewaͤrt 


— artzney des Indianiſchen holtz / 
vil ſchwerer vnd ſoꝛglicher kranckheyt / ſo biß⸗ 
her für vnheylbar von andern aͤrtzten geachtet 


woꝛdẽ / gründtlich wenden vnd Curieren ſols 


leſt in mãcherley Complexionen / zeit / alter vnd 
vnder ſcheydlichẽ fechten verurſacht / võ eine 
yeden bſunder in ſunder lichẽ capitel ver oꝛdnẽ / 
z mererm verſtand / vñ an dem ſchwerlichſtẽ / 
muͤſameſten / lang wir igſten hauptwee einen 

0 anfang 


1 
40 


* 


xe erfundner gebꝛauch des 
anfang nemmen / welcher voꝛ andern ſunder⸗ 
lich ſchwerlichen vnd gar vnmüglich zůheylẽ / 


a F Ey ze A 


oder zů wenden iſt · 


¶ Von langwirigem ſchmertzen / 
vnd veraltetem weetagen des haupts. 
Das j. Capitel 
Er ſcharpff vnleidliche ſchmertz vnnd 
weetagen des hanpts / der auch vnder⸗ 
weilen Hemicranea genant wirdt / der 
vꝛſach halb / das er offtmals allein ein ſeitẽ des 
9 beleydiget / an allen oꝛten des haupts / 
och ſo mitt har bewachſen / Die weil aber ſol⸗ 
ches übels vnd weetagens / vilerley vndſcheyd 
ſeind / will ich doch hie allein von dem baupt= 
wee redẽ / welches über alle andere gar ſchwer 
lich vnnd garnahe vnmüglich iſt zůheylen mit 
anderer artzney / wie wol diſes gebꝛechens vils 
lerley vꝛſach ſeind / wirt er doch auß innerlich⸗ 
er vꝛſach fürnemlichen erweckt / alſo das er võ 
leib ſelbs innerlichen entſpꝛinge / es ſey allein 
vom haupt oder mit zůthůͤung anderer glider 
als das miltz / leber / magen / baͤrmůtter / vnnd 
dergleichẽ · Aber fürnẽlich wirt ſolcher ſchmer 
tzen auß dem magẽ verur ſacht / welches du er⸗ 
kennen magſt / wa der ſchmertz im foꝛdern teyl 
| | des 


5 


| Indianiſchen bols; 
des haupts iſt · Wiewolauch der ſchmertz der 
die baͤrmůter er weckt / an diſem oꝛt herumb ge 
fuͤlet wirt / die leber er weckt ſchmertzen an der 
rechten ſeiten / aber das miltz in der lincken · 
Die weil aber ſolche langwirigkeyt diſes gebꝛe 
ſten geurſacht wirt von flegmatiſcher od Me 
lãcholiſcher feüchte / ob ſolche võ art im leib ge⸗ 
weſen feyen od durch enderũg der gegne / oder 
anderm gebꝛauch / ſpeiß / trãcks / vñ der gleich⸗ 
en /eüfferlicher ding er wachſen ſeind / woͤllen 
wir erſtlich daruon ſagen · | 


gie das veraltet eingewurtzlet 
a 


pt woee võ flegmatiſcher feüchte verurſacht 


in einem jungen Choleriſchẽ oder San⸗ 
guiniſchen menſchen Curiert wer⸗ 
den ſoll · Das jj · Capitel 


it / vnd der jung blöd wer / ſoltu jßn alſo 
Curieren / ſpeiß jn die gantz Cur mit krefftigẽ⸗ 
der ſpeiß / von anfang biß zů gaͤntzlichem auff⸗ 
ſteigen der Cur gleich / abends vnnd moꝛgens / 
namlich mit vj · lot zwibach / vnnd ſouil geſot⸗ 


tens fleyſchs / ſo die Cur am hoͤchſten iſt / mit vj 


lot bꝛots / vnd iiij. lot fleyſchs / dañ laß ibn wıd 


8 Rſtlich fo die vꝛſach der kranckheyt / nãs 
{ lich die Flegmatiſch feüchte / gemindert 


* 


New erfundner gebrauch des 


zul die ſechß lor fleyſchs biß zů abnemmen / daß 


mag er wel acht lot nieſſen biß zů end der Cur/ 
doch das die ſpeiß nit gaͤhlingen zůfaſt oder zů 
wenig gemindert oder gemeret werd / Dann 
hier inn nit / wie Celſus ſagt / auff über ige erſer 
tigung hunger / vnd auff hunger überigeerfee 
tigung nutz iſt / trinck auch abends vnnd moꝛ⸗ 
gens den trauck des holtzes / wie ich dir anzey⸗ 
gen will / Nim̃ ein halb pfund der düñ̃ gehob⸗ 
leten ſpaͤnen / thů ſy in ein irꝛdin verglaſurt ge⸗ 
ſchirz / geüß xv · pfund waſſers darüber ⸗ laß es 
alſo ſton vnd wol erbeytzen auff zwoͤlffſtund/ 
dann laß ſieden ob einem ſanfften kolfeürlin / 
das ſich das waſſer verzoͤꝛe oder einſiede / biß 
auff acht pfünd / ſeühe es durch bvnnd behalts 
wol verdeckt inn einem ver glaſurten geſchir:/ 
von ſolchem Sir op oder tranck ſoll der Franck 
abends vnd moꝛgens yeoes mal acht lot trin⸗ 
cken / von anfang der Cur biß zů dem hoͤchſtẽ / 
dañ ſo die Cur auffs hoͤchſt kummen iſt / ſolt du 
jm fürthin ſechß lot geben / ſolchen Sirop ſoll 
er warm trincken / zum gmeynen tranck / Nim 
die erſtgeſotnen ſpaͤn wol außgetruckt thů ſy 
in ein glaß / vnd ſeüd ſy in einem darzů bereytẽ 
eſſel / wie ich dir dꝛoben angezeygt habe / geliß 
darüber zwentzig pfund waſſers laß es ſiedẽ 
mit einem hellen holt feürlin /biß mans 
75 7 pfound 


a 1 


Indianiſchen holt. 
fund bleiben / oder fünff pfund ſich verzoͤꝛen / 
ſeühe es durch / vnnd behalts wol vnnd geheb 
verdeckt / Von diſem zweyten waſſer ſoll der 
kranck des morgens vnd nachtimbiß trincken / 
ſouil jbn geluſtet / dañ daruon wirt er trefflich 
wol gekuͤlet · Wer jm aber ſolchs waſſer võ we 
gen der bitter keyt faſt zů wider vnd entgegen / 
ſo vermiſch jm bereyten Coꝛiander darunder / 
wie ich dir dꝛoben anzeygt hab · Wer aber der 


* 


jüngling ſtarck vnnd krefftig / ſolt du gleichen 


maß fürt faren / allein das du jhm an der ſpeiß 


fecklicher abbꝛechen darffeſt / vnnd deren Sis 


rop meren durch die gantze zeit der Cur / dann 


in ſolchem iſt die leblich natürlich hitz ſtercker / 


daruon der tranck gedaͤwet wir ?L 
¶ Solche ſucht in einem Klegma⸗ 
tdiſchen vnd Melancholiſchen; 
5 ling zů wenden 0 
ODas ii ⸗Capitel sss 


— Iſer werde geſpeiſet / wa er ſchwach / 


vnnd bloͤd iſt / mit krefftiger ſpeiß / wie 
dꝛoben gemeldet / das fleyſch ſoll aber 


gebꝛaten vnd nit geſotten ſein / doch dz du dass 


hart vnd verdoꝛrt vom feür allenthalbẽ herab 
nem̃eſt · Wer er aber faſt ſtarck vnnd krefftig / 
bdiauch er die oꝛdenlich Diet võ Mertreübeln / 
r x Feigen 


unge 
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New erfundner gebꝛauch des 
Feigen vnd Mandelkernen / wie dꝛoben ange⸗ 
zeygt woꝛden / der Sirop / vnd auch der ander 


tranck / ſollen ein woͤꝛmende krafft haben / auff 


diſe weiß bereyttet / Nim̃ ein halb pfundt von 
den düñ gehobleten ſpaͤnen / thů ſy in ein irꝛdin 
geſchirꝛ / gelüß xv · pfundt waſſer darüber / laß 
alſo xj · ſtund beytzen / laß dañ ſieden biß es vff 
vj · pfundt einſeüdt / ſeühe es dañ durch vnd be⸗ 
halts wie ich dir dꝛoben anzeygt hab / von di⸗ 
ſem Sirop gib jm die gantz Cur / biß ſy auff dz 


hoͤchſt ſteigt / aber in hefftigem auffſteigen der 


Cur biß zů dem ablaſſen gib jhm des Sirops / 
der biß auff xxiij · pfundt eingeſotten ſey / das 


ander waſſer bereyt jhm alſo / Nim̃ die außge⸗ 


truckten ſpaͤnen / geüß xx pfund waſſers dar⸗ 
über / laß ſieden / biß es auff x · pfundt kumpt / 
oder der halb teyl einſeüdt / Diß tranck bꝛauch 
er die gantz zeit der Cur / wie dꝛoben geſagt / in 
den malzeite ER 


¶ Veraltet hauptwee von Fleg⸗ 


matiſcher felichte in einem alten Choler iſchen 


oder Sangumiſchen zů Curieren · 
Das ii · Capitel· 


VA en ſolcher alter ſchwach / blöd / vnd 
2 krafftloß wer / vnd du voꝛhin die vꝛſach 
a ſolchs weetagẽs geendert hetteſt / ſoltu 


jn mit 


Indianiſchen holtz. 


jn mit Ereffiigender diet ſpeiſen durch die gãtz 
Cur /auch mit geſtoßnem vnd durchgeſtrichnẽ 


büner vnd Cappaunen fleyſch / fein bꝛot ſey zwi 


bach oder hart gebachen / als vil als wir auch 
einein junge ſolicher Complexion veroꝛdnet ha 
ben / den Sirop oder erſten ae diſem 
alten alſo bereyten / Nim̃ ein halb pfund d (pda 
nẽ / die er weych in xiiij · fundt waſſers / die zeit 
wie dꝛoben geſetzt / ſeüds inn einem irꝛdin ha⸗ 
fen ob einem Folfeürlin/biß es eingeſeüdt auff 
ſiben pfundt / von diſem Sirop gib dem kran⸗ 
cken abends vñ moꝛgens biß auff die halb zeit 
der Cur ion / das iſt viz · lot / nachmals die 
übeig zeit der Cur ein halb pfund / das iſt ſechß 
vn oder xi · lot / inn der zeit ð Cur ſoltu au 

fleiſſig acht haben / auff die reynigung vnd pur 
gierung / wie ſolches dem krancken vnd d ſucht 


am bequemeſten ſey / Das ander tranck bꝛauch 
er zů der ſpeiß / der maſſen / wie von dem jungẽ 


Flegmatico gſagt iſ · | 
¶ wa die Melancholiſche feüch⸗ 
te ein vꝛſach wer ſolchs langwirigen haubt⸗ 
=” mwieseinjungenCholerifchenoder 
Sanguiniſchen zů Curieren⸗ 
Das v · Capitel · 


an 5 
* a . . N * — * 


| New erfundner gebꝛauch des 


erſtlich gemindert / vnd der Franck mitt 
der krefftigendẽ diet geſpeiſet / der Sirop wer 


de alſo bereyt von anfang biß auff das halb teil 
der Cur / Nim̃ ein halb pfund der ſpenen / beytz 


oder er weych ſy inn xo pfund waſſers / laß er⸗ 
weychen xi. ſtunden lang / ſeuds im keſſel mitt 
waſſer / beß es ſich auff xj ſtund verzoͤꝛt / das be 
halt / wie dꝛoben geſagt / in einem reynen gleſin 
gſchirꝛ von ſolchem Sirop / gib jm abends vñ 
moꝛgens auff ein halb Medicinaliſch pfundt / 
das ſeind xij lot oder vj · vntz / Das ander waf 
fer für feinen gebꝛelichlichen tranck ſchütt auff 
das holtz xv · pfund waſſers / vnnd laß ſieden / 
biß es ſich verzoͤꝛt auff x pfund · Von dem hal⸗ 
ben teyl an der Cur / bereyt jm den Sirop alſo / 
Nim̃ x pfund waſſers / vnnd laß ſieden / biß es 
auff iij · pfund einſeüdt / vnd von dem ſelbigen 
Sirop gib jhm abends vnd morgens auff acht 
vntz / das ſeind xvj lot / ein gmeyn gebꝛeüchlich 
halb pfund / Das ander waſſer des gemeynen 
trancks / ſoll auch ſtercker werden / alſo das x. 
pfund waſſers biß auff ſechß einſieden · Wer 
aber der kranck faſt durſtig / alſo das du jm nit 
zzůkummen moͤchteſt mitt dem tranck von den 
erſtgeſottnen ſpaͤnen / oder nit gnůg daran ha⸗ 

„ ben 


— 
1 


kei 


a St dꝛe Nelancholiſche feüchte des ſch⸗ | 
mertzens ein vꝛſach / fo werde die ſelbig 
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Indianiſchen holtz. 
ben möͤchteſt / fo bereyt jm ein friſchen trancR/ 
Ni ſechß vntz der friſchen ſpaͤn / laß erweych 


en in einem irꝛden ver glaſeten hafen in fünff⸗ 


Zehen pfund waſſers / biß es auff zehen pfundt 
einſeiidt / vnnd v· pfund ſich ver ʒoͤꝛen / ſeühe es 
durch vnnd behalts wie dꝛoben geſagt · Diſes 
waſſer magſtu an ſtatt des andern ſudts bꝛau⸗ 
chen / wa du nit gnůg haben wurdeſt · 


a Solchen gebꝛechen in einẽ altẽ 
Choleriſchen oder Sanguiniſchen si Curierẽ 
a | Das vj · Capitel · | 


In alter der Cholerifcher oder Sangui⸗ 


niſcher Complexion iſt / vnd mitt ſolchen 
gebꝛechen beladen were / der ſoll / nach dẽ 
die ſchedlich materi gemindert iſt / vnnd er ſch⸗ 
wach vnnd blöd were / mit ſterckender Diet ge 


ſpeiſet werden / wie ein alter Flegmatiſcher na 


tur · Der erſt tranck werde durch dis gantze 


Cur hitzig bereytet / auff diſe weiß / alſo das ein 


gantz pfund der ſpaͤnen in einem irꝛdin gſchir⸗ 


in vierzehen pfund waſſers gebeytzt werden / 


wie dꝛoben daruon geſagt iſt / nachmals geſot⸗ 


ten / biß es ſich auff das halb teyl verzoͤꝛt / vñ vff 


vi · pfund einſendt / Von ſolchẽ tranck trinck er 
abens vnd moꝛgẽs vff ein halb Medicinaliſch 
| =; pfundg 
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pfundt / für den andern vnd gemeynen tranck 
ſollen die geſotten vnd außgetruckten ſpaͤn /in 


einem gleſin kolben in xx · pfunden waſſers ge 
beytzt werden / laß im feſſel mitt waſſer ſieden 


Frefftig / ſoll er vnder weilen mit der oꝛdenlichẽ 
Diet der Feigen / moͤꝛtreübel / vnd Mandelker 
nen geſpeiſet werden / mere jm auch den tranck 


des Sirops / alſo das er acht vntz trincke durch 
die auffſteigung der Cur biß zum höchſten · 


C Solche gebꝛechen zůwenden in 


einem alten Flegmatiſchen vnd Melan⸗ 
choliſchen · Das v ⸗Capitel· 
TE Tier alter ſol die gantz zeit der Cur mit 
J dem oꝛdenlichen Diet der Mertreübel 
T geſpeiſet wer den mit zwibach / zů dem 


Sir op nim̃ ein gantz pfund des holtz / beytz es 
in xvj pfund waſſers / ſeüds bey einem kolfeür 
lin / biß ſiben pfundt dar auß werden / ſeühe es 
durch / vnd behalts wie zum offtern mal ange⸗ 


zeygt · Von diſem Sirop nem̃ d kranck abends 


vnd moꝛgens / vo anfang der Cur biß auff den 
halben theyl vier vntz / nach mals biß zů end vj. 
vntz / Für das ander waſſer vnnd gemeynen 


tranck / 


I 


das ſich fünff pfund ver zoͤꝛen / onndrv-pfund 
‚berbleiben/ Wer aber der Franck ſtarck vnnd 


Indiaͤniſchen holtz. 
tranck / nim̃ zů den geſotnen vnd außgetrucktẽ 
ſpaͤnen xx · pfundt waſſers / vnnd laß biß auff 
xviij · pfund einſieden · Wer aber ð alt ſtarck vñ 
frefftig / ſoltu jhm den tranck des Sir ops me⸗ 
ren vnd den andern ſudt ſtercker machen / alſo 
das er biß auff xvj pfundt einſiede⸗ 


€ Von vnmaͤſſigem onnatürlich 
em wachen · Das vi Capitel· a 


Nmaͤſſigs vnnatürlichs vnd überfllüiſ⸗ 
i ſigs wachẽ wirt für nemlich auß viler⸗ 
ley vꝛſach verurſacht / als von vnmaͤſſt⸗ 
ger trückne / vnnatürlicher hitz / Choleriſcher 
oder Melancholiſcher feüchte / vnd ver ſaltzner 
Flegma / vnd iſt die trückne des hirns die für⸗ 
nempſte vꝛſach / ſo hitzige dempff von entzůnd⸗ 
ter leber oder anderer hitziger vꝛſach über ſich 
ſteigen vnd auffriechen / das hirn ſo voꝛ truckẽ 
iſt / noch feſter ver doꝛren · Derhalben ſolchen 
faͤl zů Curieren / ſoll erſtlich die vꝛſach gemin⸗ 
dert werden / nachmals vnder ſcheydlich⸗ 
en ſoll nach der Complexion vnd als 
ters eins yeden die Cur ange⸗ 
fangen werden / wie 


folget 0 
E i 4 nns 


aber allein mit gemeltem tranck die leber er ků 


New erfundner gebꝛauch des 


¶ Vnnatürlich vñ vnmaͤſſig wa ⸗ 
chen in jungen Flegmatiſchen oder Sanguini 


ſchen menſchen zůuertreiben⸗ 
Das ix ·Capitel. 


In ſolcher kranck werd geſpeiſet mit ge 
ſottnem fleyſch junger hůner / vnd trinck 
allein auff zwen Monat lang / folgẽds 
trẽck/ Ni der ſpaͤnen vom Indianiſchẽ holtz 
erſtlich ein Monat lang iij · vntz oder vj lot / 


folgẽder zeit vier ung od vijj · lot / des waſſers 
Sswentzig pfund / laß beytzen / vnd ſeüds im keſ 


ſel voll waſſers inn einem gleſin kolben / biß es 


auff fünfftzehen pfund wirt / vnd die v · pfund 


eingeſotten ſeyen / Durch diſen tranck wirt dz 
glid / welches den ſchaden für nemlichen erwe⸗ 


cket inn ſeinem vnnatlür lichen weſen geendert 
werden / dañ er ſterckt / vnnd bꝛingt wider zů 
ſeinem natürlichen weſen / ein yedes glid / ſo in 


ſeiner Complexion verendert vnd zerſtoͤꝛt woꝛ 
den iſt · Aber hier inn ſoll ſich niemand ver wum 
dern / dañ ich ſolches ſelbs perſonlich inn einer 
trefflichen perfonerfaren/ vnd bewärt erfun⸗ 

den hab / welche von vnnatürlichem wachen / 
auß entzündũg der leber gar nahe in die hoͤchſt 
not vnd gefaͤrligkeyt des todts kummen wer / 


let 
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Indianiſchen holtz. 
let / vnd ſolcher fal vnd mangel von mir gentz⸗ 
lich Cur iert vnd zů feiner voꝛigen geſundtheyt 
wider gebꝛacht woꝛden iſt / nicht on ſunderlich 
ver wundern fein ſelbs vnnd anderer verſten⸗ 


diger leüt · | 
¶ Erſtgemelte ſucht / inn jungen 
Flegmatiſchen vnnd Melancholiſchen leüten 
zuwenden. Das x · Capitel. 
IM In ſolcher junger ſol eben dermaffen ge 


ſpeiſet werden / wie von dem voꝛigen ge 


ſagt iſt / doch etwas ringer vñ genawer / 
vnd werde jhm ein ſolcher tranck bereyt / Nim̃ 
vier ung des holtzes / des waſſers xi · pfund / 


ſeüds in einem kolben glaß im keſſel biß es auff 
ſiben pfund einſiede / von ſolchem tranck ge⸗ 


bꝛauch ſich der kranck die gantz Cur allein des 
morgens vj vntz / Das ander waſſer 5 gemey 
nem tranck werde jm bereyt / wie im naͤchſt voꝛ 
geenden Capitel anzeygt woꝛden iſt 


Ein alten Choleriſchen oð ſan⸗ 


guiniſchen von ſolchem faͤl vnd man⸗ 

gel zu emledigen 
Das xj · Capite 
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BZdir ein alte geſtandene perſon für kk 


q me/ mitt ſolchen gebꝛechen des ſtaͤtigen 
cbcchen beleydigt / der inn ſeiner Com⸗ 
plexion von jugendt auff / Choleriſch / oder 
Sanguiniſch geweſen were / ſolt du / nach dem 


du jm die ſchaͤdlich fetichre gemindert / vñ eins 


teyls außgetriben haſt / jn in der krefftigenden 
Diet halten / vñ den Sirop vñ das ander waſ⸗ 
fer des andern ſudts geben / daruon fein Com⸗ 
plexiõ geendert werd / Zi dem Sit op nm̃ des 
holtzs ein halb pfundt / waſſers xx pfund / laß 
er weychen in einem gleſin geſchirꝛ / vnd ſeüds 
in eim keſſel voll waſſers biß xv · pfund darauß 
werden / Von diſem Sirop gib jm abents ond 
moꝛgẽs ein halb pfundt / das iſt vj · vntz / durch 
die gantz Cur / für den tranck / oder das waſſer 
des andern ſudts / nim̃ die gefi otnen vnd außge 
truckten ſpaͤnen / geüß xxv· pfund waſſers dar 
über / ſeüd es auch im keſſel / biß es xx · pfundt 
werden / moͤcht aber der kranck an diſem waſ⸗ 
fer nit gnůg haben / vnd wer feer durſtig / ſo be 
reyt jm das ander waſſer vom erſten ſudt / dꝛo⸗ 
ben angezeygt · | . = 


a Solchen fal vnd mangel in einẽ 
alten Flegmatiſchen oder Melancholiſchen 

zuwenden Das xj. Capitel · 

* Gleicher 


ni 


Indianiſchen holtz. 


War 


| wie von dem voꝛigen gefagt iſt / dañ ob 


Fer weiß ſoltu dich mit diſem halts 


gleich die Complexion an jr ſelbs feücht 


iſt / mů ſtu jhn dennocht er feüchten / dieweil der 


mangel allein von überflüffiger trückne geur 
ſacht iſt · | | 


¶ Von verwirrung verſtands vñ 
vernunfft / mit ver lierung der gedaͤchtniüß. 


Das xiij · Capitel. 


Erwirrung verſtands / vernunfft / vnd 
Pyerlierung der gedaͤchtniß / wer den nit 


anders vnder ſcheyden dann durch die 


oꝛts halben / am haupt / dahin ſich ſolcher faͤl vñ 


gebꝛechen begibt / dañ ſolchs auß gleicher ſchaͤd 
licher feüchte geſchicht / Aber hie ſoltu verſton 


von der ver lierung vnd verwirrung der ver⸗ 


nunfft / die on ein feber entſtadt / auß verfeül⸗ 
ter Flegmatiſcher feüchte oder überflüſſiger 
Gallen / dar zů auch andere glider auch eit wan 


vꝛſach ſeind / als namlich die leber vnd dz hirn / 


dañ auß vnmaͤſſiger biz vnd entzündung der 
leber / wer den die natürlichen feüchten verbꝛẽt 
vnd ver doꝛret / vnnd in ein ſchwartze Cholera 
verendert / dar auß diſer gebꝛechen 1 = 

Dein, | v iſt 


* ll 


hefftigkeyt oder ringigkeyt der vꝛſach / vnd des 


A 


Er A 
New erfundner gebꝛauch des 

iſt auch et wan das hirn allein ſolchs ein vꝛſach 
võ ſeiner boͤſen Complexion wegen / dañ von 
feiner kelte wirt die Flegmatiſch feüchte geme 
ret · Es ſeind aber auch etwa bede gemelte fürs 
nemme glider ein vꝛſach diſes faͤls vnnd mans 
gels / deßgleichen auch andere glider mer / von 
hefftiger kelte vnd feüchte wegen / daruon di⸗ 
ſer gebꝛechen auch entſton mag · Aber auß was 
vꝛſach ſolcher faͤl vnd mangel entſtand iſt doch 
allzeit der tranck des holtzes / ein ge wiſſe hilff 


E 


vnd bewaͤrte artzney dar für / dann hier iñ groß 


von noͤten iſt ſubtiler materi zů der ſpeiß / wel⸗ 

che das holtz krefftigklich gibt / ſo iſt auch übe⸗ 

rige fülle vñ überladung der ſpeiß vñ trancks 
faſt ſchaͤdlich inn diſem fall / welches dem lebs 
lichen geyſt faſt zů wider iſt · So iſt auch diſes 
tranck faſt nutz vnnd gůt / derhalben dz das ge 
blüt daruon getrücknet vnd geſchickter wirdt / 
auch das diſer tranck maͤſſigklich woͤꝛmet / dar 
mit dann allein die leblichen krefft / ſinn / vnnd 
vernunfft geſter ekt werden moͤgen · Aber fürt 


her zü der Eur ſoltu voꝛ allen dingen die ſched⸗ 


lich felichte die ſolcher zerſtoͤꝛung der ver 
nunfft vnd ſinn ein vꝛſach iſt / min 
deren vnd zum teyl auß⸗ 
fluͤren⸗ae· ee 
a... 4 Verwis 


ar 


Indianiſchen holtz. 
¶ Verwirrung der vernunfft vnd 
fin mit verlierung der gedaͤchtniß / zůwenden 
in jungen Choleriſchen oder Sanguini⸗ 
ſchen / wa der gebꝛech von Flegma 
tiſcher feüchte geur ſacht wer · 
Das xiijj · Capitel 


(= In ſolcher junger werde die gantz zeit 


der Cur mit der ſterckenden Diet geſpei 


ſet / wa er ſchwach wer + Bereyt jhm den 
Sir op von eim pfund des holtz vñ acht pfund 


waſſers. So es er weychr iſt fo ſeüds in einem 


ir:»din geſchirꝛ / bey einem kolfeürlin / das der 


halb teyl einſiede / oder iii · pfund überbleiben / 


Diſen Sirop ſoll er im anfang der Cur / biß 
auff den halben teyl trincken / abends vnd moꝛ⸗ 


gens auff nij · vntz · Sů dem anderen tranck des 
anderen ſudts / ſchütt über die ſpaͤn xi · fund 


waſſers / laß ſieden biß vü-pfund darauß wer⸗ 
den / die über ig zeit werde der Sirop in gleich⸗ 
er maß vnd gewicht bereitet / allein das er mer 
geſotten werde / alſo dz nur iij · pfund über blei⸗ 


ben / dauõ gib jm abends vñ moꝛgens ein halb 


pfund / dz iſt vj vntz · Das ander waſſer bereyt 


jm von x. pfund waſſer / laß auff vj · pfund ein 
ſiedẽ · Wer aber d jüngling ſtarck vñ 1 2 1 
a, | halt 


* 8 2 


New erfundner gebꝛauch des 
halt gleiche oꝛdnung / allein das du jm die ſpeixß 
minderſt / vnd den Sirop mereſt. | 


¶ Solchs in einem jungen / Fleg⸗ 
matiſcher oder Melancholiſcher Com⸗ 
plexion zů wenden. 
Das xv · Capitel 


| Iſer / wa er ſchwach vnd bloͤd iſt/ ſol er 
auch mit der krefftigenden Diet geſpei 
fee werden / biß auff die halb zeit d Cur / 
dar nach fürtan halt er die oꝛdenlich Diet von 
Mertreübeln /ꝛc · er wurde dan ſchwach vnnd 
krafftloß / das man vnder weilen die ſterckende 
Diet von fleyſch wider bꝛauchen müͤſt / den Si 
rop bereyt jm durchauß die gantze Cur võ eim 
pfundt holtz / vnd x · pfundt waſſers/ ſeüds in 
eim irꝛdin gſchirꝛbey einem kolf eür / biß ſich d 
halb teyl verzoͤꝛt / daruõ gib dem krancken abẽs 
vnnd morgens zů anfang der Cur ij · vntz / im 
auffſteigen / nachmals biß zů end dj · vntz / der 
ander tranck werd bereyt von xi · pfund we 
ſers / eingeſotten biß auff x · N | 


¶ Ein alten Choleriſcher 08 fans 
guinifber natur / von ſolchen gebꝛechen zů 


entledigen. Das xoj. Capitel · 


Der 


Indianiſchen holtz. 
Er werde durch die gantz Cur geſpei⸗ 
fer mitt krefftigender ſpeiß oder Diet⸗ 
Bereyt jhm den Sirop von eim pfund 
holtz / vnnd xij · pfund waſſers / ſeüds in einem 
irꝛdinen geſchirꝛ bey einem kolfeür / biß es ſich 
auff v · pfund verzoͤꝛt · ¶ Diſen Sirop ſoll er 
bꝛauchen biß auff die halb Cur abents vñ moꝛ⸗ 
gens auff iijj · vntz / Der ander tranck werd be 
reyt von xi · pfund waſſers / auff xeingeſottẽ / 
die überig zeit bereyt jm den Sirop von einem 
pfund holtz / vnd x · pfund waſſers / eingeſottẽ 
auff v · pfundt / des gib jm des abends vnd moꝛ 
gens vj · vntz / den andern tranck bereyt jm di⸗ 
fe zeit võ xij pfund waſſers / laß vff vii · pfund 
einſieden · Wer aber der kranck ſtarck vnd kreff 


tig / ſoll jm die ſpeiß / nach dem ers leiden mag / 


gemindert werden» 
€ Ein alten / Flegmatiſcher oder 


Melancholiſcher natur / von gemelter ſucht 
zů entledigen. Das xv · Capitel 


er mitt der oꝛdenlichen Diet der Mer⸗ 


Nas dem er ſtarck oder ſchwwoach iſt / ſoll 4 


tretibel /c · oder der krefftigenden Siet 


geſpeiſet werdẽ / oder ye eins vmbs ander / der 
Sirop werde durch die gang Eur bereyt / von 
eien 


3 


a 2 


New erfundner gebꝛauch des 

eim pfund holcz / vnd x pfund waſſers einges 
ſottẽ biß auff ij. pfund in einem irꝛdin gſchir⸗ 
dauon gib jhm abends vnnd moꝛgens biß auff 
die halbe € ur iii · vncz · Die überig zeit fürthin 


vj vntz · Das ander tranck werde bereyt von x 


pfund waſſers / biß auff vj · pfund eingeſottẽ⸗ 
Wer aber der alt ſtar ek vnd krefftig / ſoll er die 
gantz Lur / mit der oꝛdenlichen Diet mitt den 
mertreübeln/zc- on fleyſch geſpeiſet werden vñ 


der Sirop gemeret. 


¶ wa die Melancholiſche fech⸗ 


te ein vꝛſach wer ſchwacher gedaͤchtniß vñ ver 


wirrung ſiñ vnd vernunfft/ein jungen Cho 


leriſcher oder Sanguiniſcher Com 
| plexion zů Curieren. 
| Das xvijj · Capitel · 
V ein ſolcher junger ſchwach vñ krafft 
Y loß wer / ſoll er mit der ſterckenden Oe 
NA et geſpeiſet werde durch die gãtze Cur 
Bereyt jhm den Sirop von eim halben pfund 


holtz / vnd iij · pfund waſſers / wañ es erweycht 


iſt / ſo ſeüds in einem irꝛdin geſchirꝛ / laß auff vj 
pfund einſieden / daruon gib jm von anfang ð 
kranckheyt biß zů der halben zeit abens vñ moꝛ 


gens ii · vntz / die übꝛig zeit vj vntz / Der ander 


tranck werd bereyt von xvj pfund waſſers / vñ 
a in einem 


“ 


* 


Indianiſchen holt. 

in einem gleſin gſchirꝛ im keſſel vol waſſers ge 

ſotten / biß es auff xij · pfund einſeüdt · Wer er 

aber ſtercker / ſoll jm die ſpeiß gemindt werdẽ⸗ 

¶ Solchen gebꝛechen in einẽ jun⸗ 

gen Flegmatiſchen oder Melancholiſchen zů⸗ 
wenden» Das xix Capitel · 

fe ſollen die gan Cur mit der oꝛdenli 

chen diet der mertreübel geſpeiſet wer⸗ 

den» Wer er aber zů mittelſt der Cur 

ſchwach vnd krafftloß / mag er wol fürtan mit 


der ſterckenden diet võ fleyſch biß zů end d Cur 


geſpeißt werden / den Sirop bereyt jm biß vff 
die halbe zeit d Cur võ eim halben pfund holtz / 


vnd xjj · pfund waſſers / wañ es er weycht iſt /ſo 


ſeüds in eim irꝛdinen hafen / das er biß auff vj · 
pfund einſiede / daruon gib dem krancken abẽs 
vnd moꝛgens vj. vntz · Der ander tranck werd 
bereyt võ xv · pfund waſſer / eingeſotten biß vff 
xij · in eim gleſin gſchirꝛ in einem Feffel vol waſ 
ſers / über die halb Cur fürthin werd d Sirop 
bereyt von eim pfund holtz / vnd x · fund waſ⸗ 
ſers/eingſotten biß auff v· pfund / in eim irꝛdin 
gſchirꝛ / daruõ nem der Franck vj · vntz / abends 
vnnd moꝛgens · Der ander tranck werd bereyt 
von xvj · pfund waſſers / in eim glaß vnd Feffel 
voll waſſers / eingſotten biß e | 
> OB 4 35 
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New erfundner gebꝛauch des 


¶ In einem altẽ Choleriſchen oð 


Sanguiniſchen ſolchen faͤl z wenden 
Das xx · Capitel · N 
R werde mitt der ſterckenden Diet des 
fleyſchs geſpeiſet durch die gantze Cur / 


den Sirop bereyt jm võ eim pfund holtz 


vnd x · pfund waſſers / in einem irꝛdin geſchirꝛ⸗ 


beß auff v · pfund eingeſotten / daruon trinck er 
abendts vnd morgens biß auff die halb zeit der 
Cur iii · vntʒ / nachmals biß zů end vj · vntz / der 


ander tranck werd bereyt von xv · pfund waſ⸗ 


ſers in einem glefin gſchirꝛ vnd Feffel vol waſ⸗ 


ſers geſottẽ / biß es auff x pfundt einſenidt · Iſt 


dañ der tranck ſtarck vñ krefftig / ſo werd der 
Stirop vnd auch der ander tranck ſtercker ge⸗ 
ſotten / namlich von eim pfund holtz · 


¶ Ein alten Flegmatiſchen oder 
NMielancholiſchen in diſer ſucht zů E urieren · 


Das xxj · Capitel· 


’ a 5 5 Ach den krefften vnd ſeiner ſtercke {fell 
diſer alter geſpeißt werden mit der oꝛ⸗ 


VMdenlichen Diet von mertreübeln / oder 


der krefftigenden mit fleyſch · Den Sirop be⸗ 
reyt jhm durch die gantz Cur von einem 1 
16 „ ' belg 
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Indianiſchen holtz. 

boltz / vnnd x · pfundt waſſero / ſo es er weycht 
vnd gebeytzt iſt / laß ſieden in einem irꝛdin ge⸗ 
ſchirꝛ / das es ſich auff vj · pfund ver zoͤꝛ od eine 
ſiede / daruon gib dem krancken des abens vnd 
moꝛgens /yedes mal vj. vntz / wa es die krafft 
der leber daͤwen mag · Der ander tranck werd 
von xvj · pfund waſſers bereyt / biß auff zwoͤlff 
pfund eingeſotten / wurden aber beyde kranckẽ 
der voꝛig jung vnd diſer alt dur ſtes halben an 
diſem anderntranck nit gnůg haben / fo bereyt 
für den andern tranck / ein erſten ſudt / von ij · 
vntz des holtzs / vnd xv · pfund waſſers / laß es 
einſieden auff x · pffund. . 


¶ Von der tobſucht vnd wanwi⸗ 


Zigfeyt auß Melancholiſcher felüchte⸗ 
| Das xxij·Capitel. 


2 S ſeind mancher ley art vnnd geſchlecht 
0 der wan witzigkeyt odtobſucht / aber hie 
woͤllen wir allein von dem geſchlecht re 
den / dariñ das gemůt vnnd die ver nunfft der⸗ 


maſſen verruckt wirdt / das der menſch ſeiner 
fin gentzlich ech wirt on feber / welchs ent 


ſtadt auß böfer ſchaͤdlicher Melancholiſcher 


feüchten / oder wa ſunſt der vier natürlichen 
feüchten eine ver bꝛant vnd verdorꝛ wirt / auch 


auß 


HN 


— —— 
. 
——TCTCTCTT0TTCTT 
— 


. TE 


« 


Flicher ver doꝛrũg des leibs · Solche Melancho 


rier jhn weiter / ein yeden nach ſeiner art Com 


plexion vnnd alter / wie folgt · h 


in einem jungen Choleriſchen oder San 


- guinfchen zů Curieren 
Das xxiij.Capitel 


* 


ee 


Teew erfundner gebꝛauch des 
auß bloͤdigkeyt wegen des milczs oder enzüns 
dung vnd verdorrung der leber oder eines an⸗ 
dern fürnemlichen glids / auch auß gemeyng⸗ 


liſche tobſucht mag wol durch dẽ gebꝛauch des 
holtztrancks gewendet werden / wa ſy nitt gar 
zůlang gehar ret / vnnd über die maß veraltet 
wer · Wa dir nun ein ſolcher krancker zůhandẽ 
kame / den du mit dem holtztranck Curierẽ wol 
teſt / ſo ſchaff das du dich gentzlich auff das wi 

der ſpil richteſt / ſpeiß jn mit bequemer ſpeiß z 
diſer kranckheyt dienſtlich · Gib jhm über den 
morgen imbiß vnd über das nachtmal an ſtatt 

des weins/ zwen Monat lang des trancks võ 
DE Indianiſchen holtz / auff diſe weiß bereytet / 
Nim̃ des Indianiſchẽ holtz dꝛey vntz / waſſers 
r · pfund / ſo es wol er weycht iſt / werde es in 
einem glefin geſchirꝛ inn einem keſſel voll waſ⸗ 
ſers geſotten big auff x · pfund / dar nach ſo Cu⸗ 


* 


. 
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* Peiß jhn die gang Cur mit krefftigen⸗ 


Indianiſchen holtz. 
Ider Diet / zů fechte geneygt / mit Fülds 


| den gartẽ kreütern / wie es ſich gebürt / 
ſolche ſpeiß werde am erſten der maſſen gebẽ / 


nach dem es ſeine kraͤfft dulden möge / nach ey 


gentſchafft ſeiner Complexion vnd verdoꝛrũg 


der glider / welche narung er foꝛdern· Der Si⸗ 


¶ wanwitzigkeyt in einem jungẽ 


Flegmatiſchen oder Melancholi⸗ 
403 ſchen zů wenden 
Das xxiiij - Capitel.- 
A diser Complexion vnd alter / ſoll eben 
gleichliche Cur vnnd oꝛdnung gehalten 
werden / dann diſe ſucht allein auß ver⸗ 


doꝛcüg vnd ver bꝛeñung der feüchtẽ geurſacht 


Fü wirt 


940 


) 
* 


New erfundner gebꝛauch des 
wirt / derhulben nit groſſer vnderſcheyd in vn⸗ 
gleichem alter vnd vngleichen Complexionen 
gefunden wirt / dañ allein grobheyt oder dün⸗ 
ne der ſchaͤdlichen feüchten / Darumb ye gro⸗ 
ber vnnd irꝛdiſcher die mater iſt / ye lenger die 
Cur weren ſoll / dañ ſolche materi ſouil mer der 
er feüchtung / loͤſung vnd außtreibung wider⸗ 


1 ſpenſtig iſt· 1 


«Von gemelter tobſucht ein alte 


Clholeriſcher oder Sanguiniſcher Com⸗ 
e plexion zů Cur ieren 
a Das xxv · Capitel· a 
„At der ſterckenden oder krefftigenden 
N Diet ſoll er er halten werden / die zů 
1 feüchte geneygt ſey / wie gſagt iſt / aber 


doch ringer vnd genawer wañ der ſtingling / 


dañ alte leũt den hunger vil baß dulden od ver 
tragen mögen dan die jungen · Bereyt jm den 
Sir op durch die gantze zeit der Cur / auß acht 

vntʒ des holtzs / vnd xv · pfund waſſers / nach 


dem es er weycht vnd eingebeytzt / laß ſieden in 


einem gleſinen gſchirꝛ in einem keſſel vol waf« 
ſers / biß es auff acht pfundt nahe einſeůdt / dar 


55 


uon gib dem krancken abends vnd moꝛgẽs vj · 


vntz oder weniger / wa der magen od die leber 
e a b158 


\ 


Indianiſchen holt. 


blöd weren · Der ander tranck werd bereyt võ 
xx pfund waſſers / eben in ſolchem geſchir: biß 


auff xiij · pfund eingſotten · Ein alten der Fleg 
matiſcher oder Melancholiſcher natur were / 
ſoltu gleicher gſtalt Curieren / c. „ 


| € Vom ſchwindel oder vmblauf⸗ | 


fen vos den augen» 
Das xxvj : Capitel · 


5 Dis ſchwindel des haupts oder vmb⸗ 


lauffen voꝛ den augen / entſpingt auß 
mancher ley vꝛſach · Aber hie woͤllẽ wir 
allein von dem reden / welcher auß v:ſach ent⸗ 
ſtadt / ver letzung der einbildenden vnd geden⸗ 


ckenden krafft in einem fürtrefflichen glid der 


hafftet / als da iſt zer ſtoͤꝛung auß hitz der leber / 
oder auffriechen vnd überſich ſteigen ðd dempff 
vnd dunſt auß bloͤdem magen / oder verriech⸗ 


chung vnnd dempffen des gantzen hirns oder 


dergleichen vnnatürliche geſchicklicheyt d für 
trefflichen glider / welcher mit ſolchen gebꝛech 
en beladen iſt / den bedauchte wie das oꝛt / da er 
iſt / vnnd alles was er anſicht / rings weiß mit 


jm vmblauff vnd dergleichen / vnd wider faret 
ſolchs gemeyngklich denen ſo einem ding heff 


sig vnd mit fleiß on vnderlaß nach ſinnen vnd 
et F iß nach 


— 


New erfundner gebꝛauch des 


nachtrachten / auch denen fo ſich eclicher werck 


liber flüſſig vnd zůuil gebꝛauchen · Wa dir nun 


ein ſolcher zů Curieren für kaͤme / ſoltu jnvors 
bin auff zwen {Monat lang zü ſolchem tranck 


des holtz bereyren / dann ſo ſpeiß jhn mitt der 
ſterckenden Diet / der maſſen als fein Comple⸗ 
ion vnnd leibliche ſtercke vnnd kraͤfft dulden 
mögen / huͤte ſich roꝛ allem dem daruõ ſchaͤd⸗ 
lich vnnd boͤß geblůt erwechßt / Gebꝛauch ſich 
auch die zwen Monat lang in der voꝛbereytũg 


vnnd in zeit der Cur des holtztrancks / trincke 


auch ſunſt kein ander getranck weder waſſer 
noch wein / ſunder lich wa er Flegmetiſcher od 
Melancholiſcher Complexion were Solchen 
tranck ſoſt du einem jungen Choleriſchen oder 
Sanguimiſchen bereytẽ von uit · vntz holtz / wel 
che tag vnnd nacht in fünffzehen pfund waſ⸗ 
ſers gebeytzt wer den ſollen in einem gleſin ge 
ſchir: vnnd keſſel voll waſſers eingeſotten biß 
auff zehen pfund / Aber für ein Flegmatiſch⸗ 
en oder Melancholiſchen jungen werde fein 


tranck geſotten von einem halben pfund holtz / 


in ſechtzehen pfund waſſers gebeytzt in einem 
irꝛdin geſchirꝛ bey einem kolfeürlin geſotten / 


biß es auff zwoͤlff pfund einſeüdt · In alten leii 


ten ſoll eben gleiche maß vnd oꝛdnung gehaltẽ 
wer den / allein das x der R ei 
„ i oltz 
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Indianiſchen holtz. 
holtz / maß vnd grad zů ſieden / feiner Comple⸗ 
rion vnd leiblicher kraͤfft war genummen wer 
de / vnd auch ſeines alters · Wolte aber auff diſe 
art vnd oꝛdnung der ſch windel nitt ver gon / ſo 
gebꝛauch eben die Cur / fo von der NMelancholi 
ſchen tobſucht vnd vnſmnnigkeyt gſagt iſt · 


Von der fallenden ſucht. 
Das xxvi · Capuel x 


Je fallend ſucht wirt auch in etlich vn⸗ 
derſcheyd vnnd geſchlecht geteylt / Hie 

7 wöllen wır aber von der alten fallendẽ 
ſucht reden / die für naͤnlich von Flegmatiſch⸗ 
er feüchte ver ur ſacht wirt. Wiewol auch vn⸗ 
der weilen die Melaucholiſch feuchte ſolchs ein 
vꝛſach iſt / Alſo ſeind diſe beyde feüchte ſolches 
gebꝛechens ein vꝛſach / es ſey gleich von böfer 


Complexion des hirns / oder anderer fürtreffe 


licher glider / wa es allem inner ichen verur= 
ſacht wirt / vnd ein lange zeit geweret het / auch 
ſunſt mit keiner hilff oder artzney hett moͤgen 
hinweg genommen werden / als dann ſolt du 
die Cur durch den tranck des Indianiſchẽ hol⸗ 
tzes bꝛauchen auff nachfolgende weiß / als ich 
dir anzeygen will 
Fig Erſtlich 


* 


New erfundnerg 


ter gebꝛauch des 
Erſtlich ſoltu das oꝛt oder gemach dar inn der 
Franck ligen ſoll / er woͤlen maͤſſiger woͤnne võ 
allem getoͤß vñ gedümmel frey / nit zůfaſt klar 
oder hell / fürdere vnd erwecke ibm hefftigen 


ſchweyg/fürnemlich im haupt / vil mer dañ an 


andern onen / aber hieriñ ſoltu gůte maß vnnd 
oꝛdnung halten nach der krafft und vermoͤgen 
des krancken / in ſpeiß / tranck des holtzes vnnd 
dergleichen / das er nit in ein feber fall / oder jm 
flüſß vnd ander übel vnd böfeshfäll er weckſt⸗ 
Dañ wa du mitt der ſachen recht vmbgeheſt / 
laßt ſich die kranckheyt gar bald vnd leichtlich 
benemmen / voie ich dañ ſolchs zů dem offteren 
mal gewiſß / beweͤrt / vnd Marhafftig erfundẽ 
hab / ſunder lich in einer geyſtlichen jungfrau⸗ 
wen von xxx: jaren / welche mitt der ſchweren 
franckheyt der fallenden ſucht vj. jar lang be⸗ 
laden in jhrem blenden alter / Danguiniſcher 
Complexis / welche ich mit diſer heylſamẽ artz 
ney in xxv. tagen wider zů jrer voigen geſunt 
beyt gebꝛacht hab nit on groß menigfklich vers. 
wundern ye 


4 


diſe er ſchꝛockliche kranckheyt nit wider berůrt · 

Deß gleichen vil andere per ſonen mer ſo von 

andern aͤrtzten als für vnmüglich zůheylẽ ver 

laſſen waren / den hab ich mu der bil * 1 
diſe 


der man / es hat ſy nach mals auch 


* * * 


Indianiſchen holtz. 
diſe ſchwere kranckheyt benummen / auff fol⸗ 
gende weiß . | AR 


@ Die fallend ſucht in jungen leür. 
ten Choleriſcher oder Flegmatiſcher Comple⸗ 
ion zůuertreiben / vnd gründtlichen zů⸗ 
wenden Das xxviiß Capitel· 


G A der Franck nit zůſchwach / matt oder 
| Fraftloß wer / ſo werde er geſpeißt mi 
oꝛdenlicher Diet der mertreübel vnnd 
mandelkernẽ von anfang biß auff die halb zeit 
der Cur / nachmals bꝛauch er die kreßftigend di 
et / vnnd wa es von noͤten wer / auch die ehege⸗ 


melt oꝛdenlich diet biß zů end der dur. Sen Si 


rop bereyt jhm biß auff die halb zeit der Cur / 
von eim halben pfund holtz / vñ xů · pfund waſ 
ſers / wañ es er weycht iſt / fo ſeüds in einem ir: 
din geſchirꝛ bey einem kolfeürlin / biß es einge⸗ 
ſeüdt auff vj · pfund / von der halben zeit an biß 
das die Eur auff das hoͤchſt kumpt / laß biß uff 
vier pfund einſieden / nachmals biß gar zů end 
bereyt jhm den Sirop von eim halben pfundt 
holtz in x· pfund waſſers erweycht / auff z woͤlff 
ſtunden in einem gleſin gſchirꝛ / in einem keſſel 
voll waſſers geſotten / biß es auff vj · pfund ein 
ſeůdt / aber durch die gantz Cur ſoll er abendts 
Br, „%%% a 


New erfundner gebꝛauch des 
vnd morgens des Sirops vj. vntz nemmen · 
Das ander waſſer oder der gmeyn trãck wer⸗ 

de von xx · pfund waſſers bereyt / über die ge⸗ 
ſornen ſpaͤn geſchütt / vnd in einem gleſin ge: 
ſchirꝛ im keſſel voll waſſers biß auff kv · pfund 
eingeſotten Moͤchteſtu aber zů dem taͤglichen 
tranck nit gnůg habẽ mit diſem waſſer · So be 
rege jm ein erſten ſudt von ii · vntz holtz / vnnd 
xx: pfund waſſers / in erſtgemeltem gleſin ge⸗ 

ſchirꝛ vñ keſſel biß auff xv · pfund eingeſotten⸗ 

In alten geſtandnen perſonen gleicher Coms 
plexion / ſoltu dich eben der maſſen halten / wañ 
allein das der Sirop vñ ander waſſer in irꝛdi⸗ 
nem geſchirꝛ geſotten / ſicherer vnd kecklicher 
gegeben werden mögen / von über flüſſigkeyt 
wegen Flegmatiſcher feüchte in diſem alter 


a Ein jungen Flegmatiſchen 8 
NMelancholiſchen von der fallenden ſucht 
3 entledigen · Sas xxix· Capitel. 


14 Aeinſe olcher jüngling ſtarck vnd kreff ir 2 
99 Yrıgwer/foller die gantz Cur durchauß 
nn der oꝛdenlichen Diet geſpeiſet wer 


den Bereyt ſpm den Sıropbiß auff die halbe - 


dei der Eur von einem ganzen pfund holcz / 
vnd xi pfund waſſers / laß xi · ſtundẽ ſton / 


beytzen 


Jndiariſchen holtz. 


| oe vnd er weychen / dañ laß einſieden auff 
vj · pfund / nach der halben zeit bereyr jhm den 


Sirop fürtan von anderhalb pfund holtz vnd 


ſechzehen pfund waſſers / laß er weychen vnd 
ſeüds wie offtgemelt / das es biß auff v. pfund 
einſiede bey einem kolfeürlin / dauon trinck der 

kranck abendts vnd moꝛgens / yedes mal ſechß 
vntz / Das ander waſſer des gmeynen trancks 
wer de bereyt von xx pfund waſſers / auff zehẽ 


pfund eingſotten · Gleiche oꝛdnung ſoltu auch 


in alten geſtandnen leüten diſer Complexion / 


haltẽ. Aber wie wol das alter den hũger leicht 


licher duldet dañ die jugent / ſoltu jhn doch mit 
der krefftigenden / oder ſterckenden Diet ſpei⸗ 
ſen von ſchwacheyt vnd ur ga des 


alters · 


Die Fallend ſucht den kindern ® 


von vier jaren an biß auff das vierzehend 
3!ůwenden vnd vertreiben 
Das xxx · Capitel· 


— ne ee 2 
„.. — 
en a 


r ge 
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Je kinder diſes alters ſollen durch die 
gantz Eur / mitt der ſter ekenden oder 
, frefftigenden Diet geſpeiſet werden / 
San diſes alter merer narung bedarff / aber 
das fleyſch ſoll gebꝛaten / vnd nit geſorten were 
1 zn es aber ah Be if / ung 
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New erfundner gebꝛauch des 


dem Sirop ein abſcheühen vnd vnwillen habe 


wurde / magſtu es allein mit dem andern waf 
fer von gemeynem tranck die zeit Curieren / ſol 
cher tranck werde eim kind € holeriſcher oder 


8% bꝛingen mag / das ſy von getraͤnck vnd artz⸗ 
neyen etwas einnemmen / alſo das ſy auch vs 


\ 


kinder zů Curieren / vnd man ſy gar kaum dar⸗ 


Sanguiniſcher natur bereyt / von dꝛey vntz des 


boltzs / vnd xvj. pfund waſſers in einem gleſin 
Iſchir: vnd keſſel voll waſſers auff x · pfundt 


eingeſotten · Aber einem fo Flegmatiſcher oder 


Melancholiſcher Complexion wer / bereyt ſol⸗ 


chen tranck von ii · vntz des holtzs / vnnd xvj · 


pfund waſſers / ſeüds inn einem irꝛdin geſchirt 


bey einem kolfeurlin / biß es auff zwoͤlff pfund 
einſiede · Moͤchteſtu aber das find bereden das 


es den tranck des Sirops einneme / ſo berept ei 


nem Choleriſcher oder Sanguimiſcher natur / 


von vier vn des holtz / vnd x pfund waſſers / 


laß ſieden in einem glaß vnd keſſel / biß es auff 


vj · pfund einſetidt / daruon gib jm abends vnd 
morgens ij. vntz / in auffſteigen ð Cur ij. nach⸗ 


mals biß z 


vnd gmeynen tranck / werd die gag Cur durch 
aug von xv · pfunden in gleichem gſchirꝛ geſot 
ten / biß es auff x · pfund einſetidt · Für die ſo 
Flegmatiſcher natur ſeind / werde der 3 


i end if vntz · Das ander waſſer 


. 4 
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Indianiſchen holtz. 

biß auff die halb zeit der Cur von eng holcz 
vnd xi · pfund waſſers bereyt / er weycht vnnd 
geſotten / biß es ſich auff vi · pfund ver zoͤꝛt / in 
einẽ irꝛdin geſchirꝛ bey einem kelfelir / daruon 
werd jm abends vnd moꝛgens dꝛey vntz gege⸗ 
"ben. Das ander waſſer zů gemeynem tranck 
werd bereyt von xvj · pfund waſſers / biß es ein 
geſeüdt auff zwoͤlff pfund / aber die halb zeit d 
Cur biß zů end / ber eyt jm den Sirop võ zwoͤlf!f 
pfund waſſers auff fünffpfund eingeſotten / 
dauon ſoll er abends vñ moꝛgens iijj · vntz beau 
chen · Aber das ander waſſer werde von xvj⸗ 
pfundt waſſers bereyt / auff ix · pfund eingeſot 


ten / Wer es aber dem kind zůuil des tags zwey 


mal den Sirop zum trinckẽ / ſo gib in jm allein 
ein mal / Wer jm dañ ſolch tranck von der bit⸗ 


ter keyt wegen gar zůwider vnnd entgegen / fo 


mach jn jhm ſieß mit zucker oder überzognem 


oꝛiander · 


1 Donf augenden kindern ʒů Cu⸗ . 


rieren · Das xxxj.Capitel 


Ne Ie ſchwer krãckheyt der fallendẽ ſucht 
it faſt gemeyn inn ſaugenden kindern / 


auß vilerley vꝛſach halben / vnd fürnem 


} NN 0 


lich von hefftiger feüchtigkeyt wegen / aber die 
gancz Eur ſolcher ſaugenden kinder /ſoll auff 
. | a, die 


— — — 
— — — — 
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1 ſeügmůtter mit zarter ſtercken 
der oder krefftigender Diet geſpeiſet werden / 
der maſſen das ſy vnnd das kind ſollichs erlei⸗ 
den vnd dulden moͤgen / vnd wol gedaͤwet wer 
den moͤg / dañ gib jr abends vnd moꝛgens den 
Otrop / ſunſt trinck ſy für jren gemeynẽ tranck 
dias ander waſſer · Solchen Sirop vnd tranck 
ſoltu jr ordnen vnd bereyten nach gelegenheyt 
ihrer natur / Complexion vnnd alter / wie zů vil 
a malen geſagt ite. ns . 


¶ Vom Parliß oder kleinẽſchlag. 
ted Das xxx ape, 
E kleyn ſchlag / Parliß oder lem̃e / wa 
OJ den ganzen leib beruͤrt / wirdt ſy die 
mApoplexi genant / trifft ſy aber nur ein 
ſeiten / oder ein glid / nennet man es den kleinen 
od mindern ſchlag vnd lem̃ niß / dann es iſt kein 
anderer vnderſcheyd in diſer ſoꝛglichen vnd er 
ſchꝛocklichen kranckheyt / dann vile oder weni⸗ 
ge der ſchaͤdlichen feüchten / daru on etwan ein 
teyl des hir ns / oder ſy allzůmal gene 
e ber 


* 


ar wir a rw 
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Indĩianiſchen holtzz 


h 3. 


8 aber die grobe, zaͤhe / chleinugk / Flegmatiſche 


feuchte iſt ſolchs flirnemlichen ein vꝛſach doch 


aͤderlin verſtopfft / vnd der leblich geyſt gehin⸗ 
dert wirt durch die glider zůtringen / daher dz 
geaͤder nachlaßt / er lampt / vnd das glid vnent 
pfindtlich / lam̃ vnd vnbeweglich wirt / er ſto⸗ 
ckung vnd zitteren / leind ſolchs gewiſſe voꝛbot 
ten / vnd künfftiger laͤmme eygentliche zeych⸗ 
en / dañ das glid erſtockt von bloͤdigkeyt wege) 
ſo jhm der leblich geyſt entzuckt wirt / aber das 
zittern wirt verurſacht / wa ſolche rafft zerſtoͤ 
ret iſt / vnd gleich als er ſtoͤckt / vnd von dẽ hirn 


jrẽ anfang / auß geſchloſſen · Diſem faͤl vnd ge 


bꝛechen ſol auff dz beldeſt vnd fürdlichſt ſo im⸗ 
mer müglich / radt gſchehen durch die heylſam 
artzney des Indianiſchẽ holtz / wa auch durch 


die er ſt Cur nichts außgericht / oder der kranek 


nit gaͤntzlich Curiert wurd / zum andern / auch 
zum dꝛitten vnd vier dten mal die Cur angeha⸗ 
be wer den / ſolche Eur ſoll auch nit / wa dz erlã⸗ 


met glid gleich die farb verlur ( welchs ein ſun 
der liche anzeygung iſt / dz ſolche lem̃e über die 


maß vnheylbar / vnnd garnahe vnmüglich zů⸗ 
wenden ſey) derhalben vnder laſſen werden / 


ſunder greiff die Cur kecklichen vnd dapffer an 


auff nachfolgende weiß · Bereyt erſtlichen dem 
1 e | Francken 


— 


nu zügrob oder dick (daruon der gang d hirn⸗ 


— 


x — 8 88 
New erfundner gebꝛauch des 
krancken auff dꝛeyſſig tag vor dẽ er den Sirop 
bꝛauche / namlich / das er an ſtatt ſeins gepürli 
chen trancks / des holtzwaſſers trinck/ auff diſe 
weiß bereytet / namlich von eim halben pfundt 
des holtz / vnd xxx pfund waſſers in einem ir: 
dinen geſchirꝛ / nach der er weychung auff xx⸗ 
pfund eingſotten · Das erlam̃et glid baͤhe wol 
mit folgendem bad / Nim̃ der rinden võ Ybiſch 
wurtzel von dem inneren holtzechten kernẽ ab 
geſchoͤlt / des groſſen Galgands / von Zaunrů 
ben oder Schmerwurtz / hunds kürbßlin oder 
vorlder fürbßlin wurtzel / yedes vj. handtuoll / 
Weiſß lilien wurtzel oder Zwibel x an der zal / 
Linſamẽ / Fenigrec / yedes ein halb pfund / Loꝛ 
boͤꝛ ein halb pfund / Camillen / Steynkle / yedes 
vier handtunoll / zwey feyßter ham̃els kroͤß wol 
‚gefetivert vnd gebꝛüet / Diſe ſtuck ſeüd alle inn 
einem keſſel voll waſſers zů einem bad / darmit 
baͤhe das erlambt glid taͤglich / nach vollkum̃⸗ 
ner daͤwung voꝛ dem nachtimbiß / nach ð baͤ⸗ 
hung ſoleu jm das glid wol ſalben vnd ſchmie 
ren mitt folgender ſalb / Nim̃ der ſalben von 
Jbꝛſch wurtzel bereyt / Dialthea genant/vij · 
lot / des oͤls von gelbem Lindotter / ſieß man⸗ 
delker nen oͤl / weiſß vnnd blaw Lilien oͤl/yedes 
ein halb pfund / vermiſchs wol zůſamẽ / woͤꝛm 
es / vnnd an der woͤꝛme beſtreich das glid wol 
N dar mit / 


S 5 8 1 x h 
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AIVIndianiſchen holtz. 
darmit / woͤꝛm haͤnfin werck büſchlin / vñ bind 
es darauff / darnach magſtu dem kranckẽ wol 
ein Frefftige Latwerg oder ſterckung geben / 
als das Confect oder taͤfelin von edlem gſteyn / 
mit gewürtz bereytet / inn den Apotecken Ele⸗ 
ctuar ium de Gem̃is cum Aromatibus genãt / 


* V * 4 8 


1 
1 
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oder dergleichen krefftigende ſpeiß / damit ſoll 


er ye etwas vom holtztranck trincken · Wa nun 


der Franck dꝛeyſſig tag lang vff diſe weiß berey 


tet vnd geſchickt iſt zů rechtgſchaffner Cur des 

b boltz / ſo halt jn wie nachfolgt · INN 
¶ Caͤm̃niß jungen leůten Cholert 

ſcher oder Sanguiniſcher Complexion zů Cu⸗ 


rieren. Das xxxijj. Capitel · 


2 In ſolcher kranck werde die gantz seit 
0 Eur durchauß geſpeiſet mitt oꝛdenlicher 


DSier / Bereyt jm den Sirop biß auff die 


halb zeit der Cur von einem pfund des holtz / 
vnd xoj pfund waſſers / laß in einem irꝛdin ver 


glaſaurten gſchirꝛ ſieden / biß es ſich auff ſechß 


pfund verzoͤꝛe / daruon gib jhm taglich abends 


vnd moꝛgẽs dj · vntz · Der ander ſudt zum taͤg⸗ 


lichen tranck werd bereyt von xx · pfund waſ⸗ 


ſers / in einem irꝛdin geſchirꝛ / eingeſotten biß 


auff xij· pfund / zů mutelſt 3 Cur vnd am hoͤch⸗ 


G ſten 
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Nerv erfundner gebꝛauch des 

ſten aufffteigen werd der Sirop bereyt võ eim 
pfund holtz / ond ſechtzehen pfund waſſers / ſol 
z woͤlff ſtunden beytzen oder et weychen / dan in 
einem irꝛdin geſchirꝛ geſotten werden / biß es 
auff ii · pfund eingeſeüdt / dar uon gib jm abẽs 
vnd morgens acht vntz / biß zů nachlaſſung vn 
abnemmen der Cur / ſo gib jm vj vntz · Der an 
der ſudt vnd täglichen tranck werd von xviij · 
pfund waſſers bereyt / auff ix pfund eingeſot⸗ 

ten · Wa aber der kranck zů end der Cur wider⸗ 
umb gekuͤlet werden muͤſt / von wegen über⸗ 
ſchwencklicher hitz des holtztrancks / ſo bereyt 
jhm den anderen tranck von zwentzig pfundt 
waſſers / biß auff ſechtzehen pfundeingeſotten 
in einem gleſin geſchirꝛ vnnd kupffer in keſſel / 
vnnd auff diſe weiß ft ein meydtlin von mir 
gründtlichen geheylt worden / welches gentz⸗ 
lich erlambt gweſen was / beyder ſchenckel biß 
zum vnderſten fuͤſß mitt verlierung der farb ⸗ 
vnd hat ſolche lem̃e vom vierdtẽ in das zwoͤlfft 
jar geweret eee e 

a Lem̃niß zu heylen in einer fleg⸗ 

matiſchen oder Melancholiſchen jungen 
perſonen. Das xxxiiij Capitel- 

1 | RR EBEN re 


, I. er Indianifhenholg. L 


cer ſol eben dermaſſen mit oꝛdenlich⸗ 
O er Diet der mertrelibel vnd mandelker 


nen geſpeißt werdẽ · Der Sirop werd 
jm bereytet von anfang der Cur biß zů nachlaf 
ſung von einem pfund holtz / vnnd xvj · pfund 


waſſers in einem irꝛdinen geſchirꝛ geſottẽ / biß 


es ſich auff v. pfundt verzöꝛe / daruon ſoll er vj · 


vntz / taͤglich abendts vnd morgens einnem̃en. 
Der ander ſudt zum taͤglichen tranck werd be 


reyt von xx· pfund waſſers / biß auff x · pfundt 


eingſotten. Im abgang vnd nachlaſſen biß z 


end der Eur bereyt jm den Sirop von j. pfund 
pholtz vnnd xv · pfund waſſers / laß es einſieden 


biß vff vi · pfund / dauon gib jhm auch abends 


vnd morgens vj ·vntz · Zum taͤglichẽ tranck des 


andern ſudts / nim̃ xx · pfund waſſers / laß eins 


ſieden biß auff xiijj · pfund · Diſer Sirop vnnd 
tranck des andern ſudts werden die vnnatür⸗ 


lich hitz des leibs milteren vnd kůlen / welcher 


von dem erſten Sir op vnd andern tranck erhi 
tzigt worden iſt / die kranckheyt zůdemmẽ vnd 


auß zũtreiben. Inn den alten ſolt du gleiche 


maß vnnd oꝛdnung haben · Aber zũ end der 


Fur dar mit der kranck nicht widerumb vmb⸗ 

ſchlag in die vonge ſucht / kranckheyt / vnd ge⸗ 

drechen / ſoll er ſich gemeyner ſpeiß gebꝛauchen 
die doch nicht ſchaͤdlich / vnnd leichtdkwig ſey / 


55 wind 


= 


tr inck auch hinfürt deebolsträcke/weeldher 
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New erfundner gebꝛauch des 


ſo bereyt werd / Nim̃ ein halb pfund der dünn 
gchobleten ſpaͤnen des holtz / geüß xxv · pfund 
waſſers darüber / laß er weychen / ſeüds in eim 
irꝛdin gſchirꝛ biß es ſich auff xx · pfund verzöͤn · 


u VomErampffgegiche/cbönen/ 


vd ſpannen der glider. 
Sas xxxv. Capitel. 


Je wollen wir von dem gegicht oder 
tkrampff ſagen / welcher von ſchaͤdlich 
boͤſen feüchten verur ſacht wirdt / es ſey 
in einem glid oder in merern (mie wir ſolches 
oꝛdenlich underfcheyden haben in vnſerẽ hands 
büchlin der gantzen leibartzney) vnd wirt ſol⸗ 
cher gebꝛech gemeyngklich geur ſacht von fleg⸗ 
matiſchem ſchleim / ſchleimiger / grober vnnd 
zaͤher dañ daruon der ſchlag oder lem̃ niß ver⸗ 
ur ſacht werden · Derhalben wir hie nitt vom 
tkrampff vnnd gegicht reden von laͤre / als von 
über flüſſigem wachen oder langwiriger krãck 
beyt ver ur ſacht / reden wöllen / ſunder võ dem 
fo von ſchaͤd licher feüchte entſpungt / In ſolch 
em fäl vnd gebꝛechen / ee du jm den holtztranck 
gibſt / ſoltu jn wol reynigen vnd ſeübern / von 
der feüchte die ſolches faͤls ein vꝛſach iſt / 5 | 
ar, 5 ; „ N 1 e 5 10 


Indianiſchen holtz. 
lich von dem groben / zaͤhen / Flegmatiſchen 
ſchleim / dañ ſo bereyt vnd ſchick jn auch mit oꝛ 
denlicher ſpeiß vnnd allen etifferliben dingen 
oꝛdenlich zů der Cur des Indianiſchen holgs- 
Zů anfang der Cur ſoltu jm auch die erlambtẽ 
gezognen vnd krummen glider baͤhen / vñ mit 
gemuͤß des tags zwirend warm über gelegt / 

wider er weychen / ſolchs gemuͤß vnnd baͤhung 


bereyt alſo / Nim̃ ein pfund des holtzes zů ſub⸗ 
tilen dünnen ſpaͤnlin gehoblet / vnd dañ zů ret s 


nem puluer geſtoſſen / ſeüids auff zwo ſtunden 
lang in einem irꝛdin geſchir: inn waſſer / dann 
thů dar zů der marckechten rinden von Ybiſch 


wurtzel / acker wurtzel / ſchmerwurtzel / oder 
zaunrůben / Alantwurtz / yedes iij bandtuoll/ 
ſeuds wider zůſamen mut dem Indianiſchen 
holtz / dann ſtoß es wol zůmůß / ſtreichs auff vñ 


bꝛauchs pflaſters weiß / dann mitt ſolcher Cur 


hab ich wunderbarliche hilff bewiſen / ſy offt⸗ 


mals krefftig vnd warhafftig befunden 


¶ Arampff vnd gegicht in junge 
SEHR RO ara = 


wenden. Das xxxvj · Capitel · 


72 A ein ſolcher kranck / blad / ſchwach vñ 5 
krafrloß wer / ſo ſpeiß jn mit d ſterckẽ⸗ 


den diet die ganz Cur durchauß aber 


ih bi 


ſchir: g 


New erfundner gebꝛauch des 


biß auff die halb zeit der Cur bereyt jm den Si 
rop von eim halben pfund des holtzs vnd xi · 
pfund waſſers in einem ir:din gſchirꝛ eingeſot 

ten biß auff ix. pfund / daruon gib jm abendts 


vnnd moꝛgens / yedes mal vj · vntz · Der ander 


ſudt für ſein taͤglichen tranck / werd bereyt võ 
rig pfundt waſſers eingeſotten biß auff neün 
pfund in einem gleſin geſchir: vnnd keſſel voll 


waſſers· Am hoͤchſten der Cur vnd nachmals 


werd der Sirop bereytet von einem pfund des 


bolg vnd xvj · pfund wraſſers / in einẽ irꝛdin ge 


bir: geſotten / biß es ſich auff vi pfund nahe 
verzoͤꝛt / dauon trinck er abendts vñ moꝛgens 
Fedes mal auff vj vntz · Den andern ſudt zů ge 
meynem tranck bereyt in einem glaß vnd keſ⸗ 


— 


f 5 waſſers / von ze pfund waſſers / vnnd 


laß v pfund einſieden· 


Ein jungen Flegmatiſchen oð 
Melancholiſchen von gemeltem krampff 


vnd gegicht zů entledigen 


„n werde geſpeißt 5 durch⸗ 
auß mit oꝛdẽlicher Diet der mertreübel 
vnd mandelkern / dañ bereyt jm biß auff 
die halb zen d Eur den Sirop võ j pfund holtz 
„ e 2 SE vnd 
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 Fndianifdpenbolg: 


vnd rv · pfund waſſers / laß zwoͤlff ftund er N 


weychen / ſeüds inn einem irzdın geſchir: bey 
einem kolfeür lin / biß es ſich auff vj pfund ver 
ʒöͤꝛe / daruon gib jm abends vnd moꝛgens auff 
vj · vntz · Der ander ſudt zů dem gemeynen 


tranck ſol in einem glaß vnd keſſel voll waſſer 


geſchehen von xx· pfunden / eingeſotten biß vff 


‚sehen Zum hoͤchſten ð Cur vnd folgenden zeit 
bereyt jm den Sirop von eim pfund holtz vnd 


xvj · pfund waſſers gebeytzt vnd er weycht wie 


der voꝛig / ſeüds in einem irꝛdinen geſchirꝛ / biß 


es ſich auff vier pfundt nahe verzoͤꝛet / daruon 
gib dem francken täglich abends vñ moꝛgens / 
wa er ſtarck vnnd krefftig wer / auff viß · v ntz / 
Iſt er aber ſchwach vnd matt / ſechß vntz · Wer 


er aber faſt blöd vnnd krafftloß nur jung. 
Der ander ſudt zů gemeynem taͤglichẽ traneck 
werd võ xx · pfundt waſſers bereyt / auff acht 

pfund eingeſotten · In alten leüten ſolt du glei 

che maß vnd oꝛdnung halten / allein das du vo 


wegen der überfläffigen Flegmatiſchẽ feüch⸗ 
ten diſes alters den Sirop vnd tranck des an⸗ 


dern ſudts krefftiger machen magſt vnd ſter⸗ 


cker · Diſe Cur magſtu auch in andern derglei⸗ 
chen kranckheyten bꝛauchen als vngeſtalter 
ver ziehung des munds vnd derglei 
c0endContractu. 
e ij d Ven 


* 
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Von heffrigem vnmaͤſſigẽ oder 


vnnatür lichem fluſß der augzaher · 


O nit angeboꝛen iſt / ſunder ein lange zeit 
geweret hat / vnd gleich als für vnheylbar ge⸗ 


re Ge woͤllen wir von vnmẽͤſſigem vnna 
| J ti lichem fluſß der augzaͤher reden / ſo 


| ſchetzt woꝛden iſt · Es kum̃ ſolcher fluſß võ auf 


ſerthalb oder innerhalb der hirnſchalen · Was 
aber weiter für mangel vnd gebꝛechen den au⸗ 


gen widerfert / als namlich der kreps / harte 


geſchwulſt vnnd geſchwer der augen / daruon 
will ich an ſunderlich Capitel ſetʒen · Aber den 


vnnatür lichen fluſß der traͤhen oder augzaͤher 


ſoltu auff folgende weiß durch den holtztranck 


wenden vnnd Curieren/ ic. 


¶ Den vnnatürlichen fluſß ð traͤᷣ⸗ 
hen od augzaͤher in jungen leüren Choleriſch⸗ 
er oder Sanguiniſcher Complexion zůwendẽ. 


Das kxxix · Capuel. | 
EC: Peiß den krancken die gantz zeit ð Cur 
mit der oꝛdenlichen Diet von mertreit 
beln vnnd mandelkern / bereyt jhm den 


Sir op von eim halben pfund holtz vnnd zehen 


pfund 


u 
* Werne ' N 


Indianiſchen holtz. 
pfund waſſers / ſeüds in einem irꝛdin geſchirꝛ 
auff vj · pfund ein / im auffſteigen / vnnd wann 
die Cur am hoͤchſten iſt / bereyt jhm den Sirop 
von einem halben pfund holtz / xi · pfund waſ⸗ 
fer dar über goſſen / vnnd alſo auff xij ſtund er⸗ 
weycht vnd gebeytzt / laß in einem ir din gſchirꝛ 


ſieden / biß es ſich auff vier pfund verzö im ab 
nenimen vnd nachlaſſen der Cur bereyt jim den 


Sirop wie zů anfang / aber durch die gätz Cur 
gib jm abendts vnd moꝛgẽs auff vj · vntʒ / Der 


tranck des andern ſudts werd bereit võ fünff⸗ 


‚sehen pfund waſſers / auch in einem irꝛdin ge⸗ 
ſchir: eingeſotten biß auff r · fund 
a Solchen gebꝛechen inn einem 
Flegmatiſchen oder Melancholiſchen z 
| wenden · Das xl Capitel · 


As diſem krancken foll gleiche Diet ge⸗ 


7 halten werden / aber der Sirop werde 


Nm bereyt die zeit der Cur durchauß von 


einem pfund holtz / vnnd xvj pfundt waſſers / 
in einem irꝛdin gſchirꝛ geſotten / daruon gibjm 
abends vnd moꝛgens biß auff die halb zeit der 
Eur iijj · vntz / dar nach biß zũ end vj. vntʒ / Der 
tranck des anderen ſudts werde von xx · pfund 


waſſers in gleichem geſchirꝛ biß auff x pfundt 
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vnd oꝛdnung halten / doch hier iñ das alter bes 


trachten / wie ich zũ offtern mal gemeldet hab. 


a Von faͤl vnd gebꝛechen der oꝛen 
veund ſchwerlichem gehod · 
„„ 
{ X Jewol der faͤl vnd gebꝛechen der oꝛen / 


len wir doch hie allein von dem reden / 


ſo võ kalter feüchte entſpꝛungẽ iſt / es ſey gleich 
inner halb in neruen oder gaͤng des gehoͤꝛs / od 


allein in oꝛen · Wa nun ſolcher gebꝛech ein lan⸗ 


ge zeit gewert hat / vñ veraltet wer / auch ſunſt 
mitt Feiner artzney vertriben werden mag / ſo 
bꝛauch die koſtbarlich artzney des holtz als ein 
letſte zůflucht / Erſtlich ſoltu die ſchedlich über 
flüſſig feüchte / ſo ſolchs ein vꝛſach iſt / minder 
vnd eins theyls außtreiben / nachmals wa der 
bꝛeſthafft jung wer / Choleriſcher oder San⸗ 
guiniſcher Complexion / fo ſpeiſe jn in der erſte 
mit der oꝛdenlichen Diet der mertreübel / aber 
ſo die Cur am hoͤchſten iſt / mit der ſterckenden 
vnd krefftigenden Diet des fleyſchs · Von an⸗ 
fang biß zů auffſteigung der Cur / bereyt ibm 
den Sirop von eim halben pfund holtz⸗ =. 


des 
eingeſotten · Inn alten leliten ſoltu gleiche Cur 


vnd ſchwer lich hoͤꝛẽ viler ley ſeind / woͤl 


0 
f 


Igndianiſchen holtz. 
zehen pfund waſſers / wañ es gebeytzt vnnd er 
weycht iſt / ſo laß inn einem irꝛdin geſchirꝛ biß 


auff den halben teyl einſieden · Das tranck des 
andern ſudts bereyt von xi · pfund waſſer / laß 
auff dꝛey pfund einſiedẽ / das dir ix · pfund blet 


ben / vom auffſteigen bib zů end der Cur / bereit 
den Sir op von eim halben pfund des holtzes⸗ 
vnd x pfund waſſers / laß aber ſiedẽ biß es ſich 
ver zoͤꝛt auff iij · nahe · Der tranck des anderen 
ſudts werd von xi · pfund waſſers eingeſottẽ⸗ 
biß auff vj · pfundt · Von dem Stop gib jbm 
abends vnd moꝛgens / yedes mal vj · vntz durch 


auß die gantz zeit der Cur · 


jüngling gebꝛauch ſich auch der oꝛdenlichen di 
et von mertreübeln vnnd mandelkernen durch 
die gantz Cur- Der Sirop werd jm bereyt biß 
z dem abnem̃en der Cur von eim pfund holtz 
vnd ri-pfund waſſer / eingeſotten biß auff vj · 


Ein Flegmatiſcher oder MNelancholiſcher b 


pfund · Von ſolchem tranck werd abends vnnd | 


moagene yedes mal vj · vntz eingnom̃en / im ab 
laſſen biß zů end ð Cur / werd der Sirop von j 


morgens xij · vntz · Der trãck des andern fudte 


werd bereit von xij · pfund waſſers biß auff x · 


pfundeingeſottem 5, In 


pfund hoitz vnd ix · pfund waſſers geſotten in 
einem irꝛdin geſchir / biß es ſich auff i. pfund 
verzoͤrt / von diſem Sirop trinck er abends vñ 


| 
| 
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denſe llen- 1 Br „ 


liſchem geſchwer der naſen · 
. Das xlij·Capitel· N 


An der naſen er wechßt ettwan ein fley⸗ 
Acchigs geſchwer / auß mancher ley vꝛſa⸗ 


chen / welches ſich vnder weilen in einen 
Frepe ver wandlet / vnd iſt gar ſchwerlichen zů 


vnd Melancholiſcher feüchte die verbꝛant vn 


serftöze iſt · Derhalben ſolche ſchaͤdliche feüch⸗ 


ten erſtlich auß getriben vnd zum teyl geminde 


werden ſollen / nach dem ſoll võ einem gſchick⸗ 
ten /erfarnen wundartzet mit bequemẽ inſtru 


mentẽ die überflüſſig materi hinweg geſchnie 


¶ Von ſchadigung vnd Flegma⸗ 


heylen / dañ es entſpꝛingt von Flegmatiſcher 


FR 


ten/gebzant/oder hinweg geetzt / vnd das glid * | 
geſterckt / nachmals die Cur des Indianiſcht 


holtz gebꝛaucht werden / auff folgende a 67 


iſt der kranck jung Choleriſcher oder Sangui⸗ 
niſcher Complexion / ſo ſpeiß jn durch die gantz 
Cur mit der oꝛdenlichen Diet der mertretibel 


vnd mandelkern / den Si op bereyt jm võ viß · 


5 
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vntz des holtz vnd x · pfund waſſers / das werd 


eingeſotten auff iii · pfund / daruon ſoll er biß 
auff die halb zeit der Eur vj · vntz / die übꝛig zeit 
viij. ontz abends vnnd moꝛgens bꝛauchen. Der 
tranck des anderen ſudts werd von xjj · pfundt 
waſſers biß auff vii pfund eingelotten Wa 
aber der kranck ſtercker vnnd Frefftiger were 


magſtu jm den Sirop võ einem gantzẽ pfund 


holz bereytẽ · Ein junger / Flegmatiſcher oder 


Melancholiſcher Complexion / werd auch die 


ganze Cur mit der oꝛdenlichen Diet geſpeiſet / 
vnd jm der Sirop bereytet von xo · pfund waſ 
ſers / aber des holtzes biß auff die halb Cur an⸗ 
derthalb pfund / nachmals von eim pfundt al⸗ 


lein eingeſotten in einem irꝛdin geſchir: biß vff 
v · pfund · Der tranck des anderen ſudts werde 


eben in ſolchem geſchirꝛ mit xx · pfund waſſers 
biß auff xiij · fund eingeſotten · Alte vnnd ges 
ſtandne leüt möffen reichlicher geſpeiſet wer⸗ 


den von wegen der ſchwacheyt vnd bloͤdigkeyt 


des alters / mit leichterer vnd ringerer kochũg 
des Sir ops vnd trancks · Weiter magſtu auch 
wol das geſchwer oder ſchaden mitt dem Si⸗ 
ropbaͤen vnd waͤſchen / als mit einem ſpꝛirzlin 
oder bequemen Inſtrument darein getriben / 


dañ ſolcher eüſſerlicher gebꝛauch des holtʒzwaſ 


ſers wunderbar liche hilf erzey gt oſchrwef 5 


42 = 
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¶ Von gegicht der zungen / vnn 


lichen weſens vnd Complexion der fürtreflich 


Fiewerfunöneegebtandpe 


he * 9 


Dias xlig Capitel. 


| Ie ſolche gemaͤcht⸗ faͤl vnnd gebꝛechen 
¶ der biller vnd zanfleyſch / habẽ jr vꝛſach 
auß vnnatürlicher enderung des natur 


ſten 


„ 8 
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ſten glider / als wañ das hirn über die m 
hitzigt iſt / vil überflüſſiger daͤmpff vnd feück 
ten anſich zeihet / die nachmals herab fallen / vñ 
ſich in die biller oder zanfleyſch ſetzen / vnd võ 
ſolchen ſchaͤdlichen fechten werden ſy dañ zer 
ſtoͤn vnd verderbt / deßgleichen geſchicht auch 
von überhitzigtem magen vnd leber. Sarum̃ 


fo du eygentlich die vꝛſach des gebꝛeſtens erkãt 5 
andere artzney nit geholffen hat / ſolt 


du die ſelb ſchaͤdlich feüchte eins teyls mindern 


vnd außtreiben / nachmals die Eur des holczes 
bꝛauchẽ auff folgende weiß / Iſt der franck od 


bꝛeſthafft jung / Choleriſcher oder Sanguinie 
ſcher Complexion / ſo ſpeiß jn mit der freftigẽ⸗ 


den diet des fleyſchs / aber faſt genaw vñ maͤſ⸗ 


ſig / ſo ferꝛ es feine kraͤfft dulden moͤgen / durch 


auß die gantz zeit der Cur bereit jm den Sirop 


auff die halb zeit der Cur von eim pfund holtz / 


vnnd xv. pfund waſſers / laß einſieden / biß es 
auff vj · pfund kumpt · Die uberig zeit der (ut 


nim̃ des holtzs ein pfund / des waſſers fünff⸗ 


zehen pfund / ſeüds in einem irꝛdin geſchir: big 
auff vier pfund ein · Von ſolchem Sirop ſoll er 


abends vnd morgens auff ſechß ung tr incken / 
Der tranck des andern ſudts werde bereyt võ 
zwentzig pfundt waſſers / eingeſotten biß auff 
5 fanffzehenpfond· „ 
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(pülen vnud waͤſchen / das hart gebachen bꝛot / 


ſole du jm auch von wegen der erfeülten biller 
voꝛhin in hünerbzäln oder dem Sirop er wey⸗ 


chen- 


ſchwer lich athmen 
ae DOas xlv Capitel - l 
D As keichen oder ſchwerlichen athmen / 


wie wol es nir alles einerley art iſt / dañ 


¶ Von beuſtſucht / keichen / oder 


von 


zů aller ſtund mitt dem holcztranck oder einer 


Indianiſchen holtz. 
von den aͤrtzten ſolcher faͤl in viererley art vñ⸗ 
der ſcheydẽ wirt / mag doch ſolcher gebꝛech ſich 
in alle weg von ſchaͤdlichen feüchten erheben · 
Aber inn alten leüten iſt villeicht ſolche vꝛſach 
des gebꝛechens nit leichtlich auff zülöfen vnnd 
zuwenden / Dieweil aber doch folcher gebꝛech 
fürnemlich von zaͤher / grober / ſchleimiger ma 
deri verurſacht 11 vnnd aber kein andere artz⸗ 
ney nit geholffen hat / ſoll erſtlich die materi d 
Franckheyt geloͤſet / erweycht / vnd zum teyl ge⸗ 
mindert oder außgetriben werden · Nachmals 
die Cur des holtzes gebꝛaucht werden / vnder 
den holtztranck mag man wol vnnd nützlichen 
friſche dactlen / hiſop / vnnd ander der gleichen 
einfache ſtuck vermiſchen / ſolchem faͤl vnd ge⸗ 
bꝛechen bequem vnd dienſtlich / wie dañ ſolchs 
auch im alten hůſten / bꝛuſtſucht / vnd allen ge⸗ 
bꝛechen der bꝛuſt geſchehen mag / aber vo: vnd 
ee du die recht Cur des holtzes anfaheſt / ſolt du 
voꝛhin den krancken auff zwen Monat lang 
dar zu rüſten vnnd bereyten / alſo das er die zeit 
ſpeiß gebꝛauch die leichtdaͤwig ſey / vnd den ge 
bꝛechen nitt er weck oder mere. Zum täglichen 
tranck an ſtatt des weins / magſiu jm ein holcz 
tranck ſieden von dꝛey vntzen des holcz vnd xx⸗ 
pfund waſſers / ein tag vñ ein nacht eingebey⸗ 
Bet vnd er weycht / dan in einem irꝛdin geſchir 
| | 2 beß 


gr 


New erfundner gebꝛauch des 
bey einem kolfeür lin auff ein ſiunden lang gſot 


* 
wem 


ten / nachmals Cloſter hyſop ein handtuoll / fri 
ſcher dactlen ein halb pfund darein gewoꝛffen / 


wider umb ſieden laffen biß es ſich verzoͤꝛt vnd 


eingeſeüdt auff xv · pfund · Aber die recht Cur 


ſoll alſo geoꝛdnet werdẽ · Iſt der bꝛeſthafft jüg 


Choleriſcher oder Sangumiſcher Complexiõ / 
ſo ſoltu jn ſpeiſen biß auff die halb zeit der Cur / 
mitt der oꝛdenlichen Diet / nachmals mitt der 
Frefftigenden vom fleyſch · Der Sirop werde 


bereyt von eim pfund holtz / vnd xi · pfund waſ 


ſers/hyſop vnnd dactlen dar zů gethon / als vil 


ſein gepürt / werd in einem irꝛdin geſchir: gſot 
ten biß es ſich auff vj · pfund einſeüdt / die halbe 
zeit der Cur / Die überig zeit laß auff vpfundt 
einſieden · Von diſem Sirop trincker abends 


vnnd morgens yedes mal auff vier vntz Ser 
85 \ N 


tranck des anderen ſudts werd von zwentzig 


pfundt waſſers cingeſotten biß auff fünffzehẽ 


pfund · Wer aber der kranck jung Flegmatiſch 


er Complexion oder Melancholiſcher / fo ſpeiß 
jn durch die gange zeit der Cur mit der oꝛden⸗ 
lichen Diet / Den Sirop bereyt jm von einem 
pfund holtz vnd ſechtzehen pfund waſſers / laß 


un einem irzdi geſchirꝛeinſieden biß auff zehen 
pfund / nach dem thů darein Hyſop vnnd dact⸗ 


len fonıl ſein gnüg iſt / des beſtẽ weiſſeſtẽ dan 
0 nenſchwams 


er 


Indianiſchen holtz. 
nenſchwam̃is / Agar icũ genãt / ein halb lot / laß 
widerũb ſieden biß es auff vij- pfund kumpt / 


Von ſolchem Sirop gib jhm abends vnd moꝛ⸗ 


gens ſechß vntz / biß ʒů de auffſteigen der Cur / 
nach mals biß zum end der Cur acht vntz · Der 
tranck des andern ſudts werde bereyt von xxv 
pfund waſſers eingſotten biß auff xvij pfund 


auch dactlen vnd Biſop / vnd deßgleichen ſtuck 


darein gerhon / das zů der bꝛuſt diene / ſolches 
mag gleicher weiß vnd oꝛdnung auch in alten 
leüten gehalten werden / allein das man des al 


ters acht habe / vnd jm wiſß zů oder von zůge⸗ . 
ben / dann die weil inn ſolchen alten leliten diſe 


Franckheyt faſt ſchwerlich vnnd gar nahe vn⸗ 

müglich iſt zůheylen / ſoll man ſy doch nitt ver⸗ 
laſſen / ſunder zů dem wenigſten mit diſer Cur 
dem gebꝛechen woͤꝛen / das er weiter nit zůnem 
men moͤg | | oh 


den vndabnemmen: | 
Das xlvj · Capitel · 


d Von der lungenſucht /f chwin⸗ | 


J Ylıwinder vnnd abnimpt / ein toͤdtliche 
En kranckheyt iſt / vnnd für vnheylbar bey 
den aͤrtzeten geachtet wirdt / alſo das weitter 

. f 2 5 weder 
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Zewol die lungenſucht / daruon d leib b 
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New erfundner gebꝛauch des 
weder hoffnung noch zůuerſicht voꝛhanden iſt 


ſoll man doch nitt gar darauff verzagen / oder 


gaͤntzlich verzeihen / ſunder lich zů anfang der 
kranckheyt / biß ſy zum hoͤchſten kumpt / en 
francten weder hilff noch troſt verſagen oder 
abſchlagen / wie auch us lernet · Darum̃ 
ſollen von anfang biß ſy zum hoͤchſten hinauff 
geſtigen iſt / die gemeynen reglen vnd artzney⸗ 
en von den aͤrtzten fürgſchꝛiben vnd geoꝛdnet / 
gehalten / vnd nachmals der tranck des holtzs 
gebꝛaucht werden / welcher fürnẽlich nutz vnd 


gůt iſt in diſer ſchweren vnd ſoꝛglichen kranck⸗ 


heyt / dañ von wegen ſeiner hitzigen vnd truck⸗ 


nen qualitet oder natur / loͤſet vnd er weycht di⸗ 


ſer tranck alle grobe zaͤhe ſchleim / daruon die 
lung geletzt vñ zerſtoͤꝛt wirt / auch wa die lung 
yetzund ver letzt vnd geſchediget wirt / werden 


die ſelbigen ſchaͤden von diſem koſtlichen track 


getrucknet / gereynigt / vnd die lung widerum̃ 


geheylt / dañ von wegen feiner kalten vñ truck⸗ 
nen natur heylt er / vñ ſtillet den fluſß des blůts 


wa er vorhanden wer / erquickt auch / kůlet vnd 


erhelt die natürlich feuchte von wegen der Füs 


lenden vnnd feüchtenden krafft / dardurch er 
auch das feber oder entzündung des gebeyns 
loͤſchet / dieweil auch ſundlich in diſer ſchwerẽ 
kranckheyt mancher ley artzney auch wider wer 
0 tiger 


Indianiſchen holt. 


tiger natur geoꝛdnet werden ſoll / mag ſolches 


un feinen weg leichtlicher oder baß geſchehen 
dañ durch diſen tranck des holtzes / in welchem 
vilerley wunderbar liche heylſame vnd kreffti⸗ 


ge würckung befundẽ wire Die weil aber mit 


der lungenſucht das ſchwindend feber vnd ab 
nemmẽ des leibs ein ſunder liche gmeynſchafft 
hat / ſoll gleichliche Cur vnd oꝛdnung in jhnen 
beyden gehalten werden / allein das du acht ha 
beſt / wa ſolchs ſchroinden oder abnemmen ein 
vꝛſach wer / Apoſtem oder gſchwer / oder ver⸗ 
letzũg eins andern glids / das dem ſelbigẽ erſt⸗ 


lich radt geſchehe / vnnd alſo die vꝛſach vorhin 


hinweg genummen werde / nachmals magſtu 
zůgleich in der lungenſucht vnd ſchwindſucht 
folgende enderung der Cur bꝛauchen · Erſtlich 


ſoltu voꝛ der Cur auff zwen Monat lang dem 


krancken bequeme Catwergen / Sirop / vnd an 
dere artzneyen / zů feiner kranckheyt dienſtlich / 
veroꝛdnen ( wie ich dir in meinem handtbůchlin 


gemeyner Pꝛactic der gantzen leibartzney klaͤr⸗ 
lich vnd trewlich anseyge hab) vnd für ſeinen 


taglichen tranck an ſtatt des weins ein holtz⸗ 
tranck bereyten / auff folgende weiß / Nim̃ ger 
ſtenwaſſer darein thů ii · vntz der düñ gehoble 
ten ſpaͤnen vom Indianiſchen holtz / laß es iii 
ſtund er weychen / dañ ſeühe das 1 darab / 

| ij dañ 
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oder du můſt darmit als lang verziehen / biß 
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New erfundner gebꝛauch des 
dan geüß widerum̃ ger ſtenwaſſer darauff vff 
xrj pfund/ laß in eim glaß vnd keſſel voll waſ⸗ 
ſers ſieden / wie zů vil malen geſagt biß es auff 
xj fund eingeſeüdt . Nach diſer voꝛbereyttung 
wirt der franck geſchickt zů anfang der rechtẽ 
Cur / iſt er dann jung / Cboleriſcher oder San⸗ 


guiniſcher Complexion / fo ſpeiß jn mit ſterck⸗ 


ender oder krefftigender Diet / auch mitt ges 
ſtoßnen vnd durchgetribnen müͤßlin / von bü= 
ner fleyſch / nach Fräfft vnd vermögen des krã 
cken / Bereyt hm den Sirop von vier ung des 
holtzes / geliß dartiber x · pfund ger ſtenwaſſer 
von gerolier gerſten / laß es zwen tag vnd zwo 
nacht ſton vnd er weychen / ſeüds in einem glaß 
vnd keſſel voll waſſers / biß es auff vij. pfundr 


eimſeudt / daruon gib jm für feinen tranck abẽs 
vnd morgens vj · vntz · Wer aber dein fürnem⸗ 


men mer den krancken zůſtercken vnd kreffti⸗ 
gen dann die ſucht zů wenden / fo gib allein des 

tags ein mal ſolches tranck / dar mit er baß ge⸗ 
ſpeiſet vnd leichtlicher dawen moͤg · Wer aber | 
dein fürnemmen mer auff die kranckheyt ge⸗ 
richt zů wenden / ſo gib jm ſolch tranck taͤglich⸗ 


en zwey mal · Wolteſtu jm dann ſterckung oder 


Frafft Cattwer gen oder artzney geben / zů ſtũd 
des Sirops ſoll der ſelbig gemindert werdẽ / 


der 


Indianiſchen holtz. 
der Sirop gedaͤwet ſey. Wolteſtu aber das der 
Franck vom Sirop zůgleich gekrefftiget vnnd | 4 
auch Curiert wurde / ſo wer de mit dem tranck | 

das fleyſch von der bꝛuſt einer gůtten hennen BE 
oder Cappaunen gekocht / dann bereyt hm den 
tranck des andern ſudts von dꝛey vntz des hol⸗ 
tzes vnnd zwentzig pfund gerſtenwaſſer / laß 
es biß auff fünfftzehen pfundt einſieden Sol⸗ 
ches biß auff das zůnemmen oder auffſteigen 
der Cur geſchehen ſoll / nachmals biß zů end d 
Cur bereye jhm den Sirop von einem pfundt b 
boltz / vnnd zwoͤlff pfund gerſtenwaſſers⸗ laß | 
ein nacht vnd ein tag erweychen vnnd beytzen/ 
dann ſeüds in einem gleſin geſchirꝛ vnnd keſſel . 
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voll waſſers / biß es auff fünff pfund einjeor/ N 
wa dann das fleyſch von der bꝛuſt einer hennẽ / |) 
oder Cappaunen mit geſotten iſt / ſo bereyt jhm 0 

g 0 


den tranck / den er zwiſchen den malen taͤglich 
trincken ſoll / von iii · vntz des holtz / vnd zwen⸗ 
tzig pfund gerſtenwaſſers / biß auff dꝛeyzehen 
pfund eingeſotten · Mer der kr anct jung / onnd 
Flegmatiſcher oder Melancholiſcher Comple 
xion /ſoll er / wie der voꝛig geſpeiſet werden. 
Den Sirop bereyte jm von eim halben pfund 
des holtzes / vnd zwoͤlff pfund waſſers / einge⸗ 
ſotten biß auff fünff pfund inn einem irꝛdinen 41 
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Tew erfundner gebꝛauch des 


geſchirt / dauon gib jm moꝛgens vnnd abendts 


zuff vj. vntz. Den tranck des andern ſudts be⸗ 


chr im wie vor in dem glefin geſchirꝛ / von xv⸗ 


plan biß auff x· pfund eingeſotten · Von alten 
eüten / will ich hie nichts ſagen noch oꝛdnen / 


Dann ſy gar ſchwer lich vnnd faſt ſelten mögen 


Euriert werden. 


¶ Von verloꝛnem luſt vnd apetit 


zů der ſpeiß · Das xlvij·Capitel ? 
Es verlomen apetit vnd luſt zů d heiß 


werden von den artzten mancher ley v 
dſch erzoͤlt / nahe die boͤſe falte Comple⸗ 
tion /daruon beyde kraͤfft / die fůlend vnnd die 
anſich ʒiehend des magens geſchwecht werde. 


Deßgleichen auch zaͤher grober Flegmatiſch⸗ 


er ſchleim / fo lich im ſchlund oder magenmũd 
ertift der begerd vnnd luſt zů der ſpeiß / wie zi 
vnderſt des magens die rechte flatt der daw⸗ 


ung. Derbalben was hie von dem verloꝛnen 


apetit vnd vnluſt zů der ſpeiß/gſagt wirt / auch 


uff diſe böfe zerſtönte da wung gezogen were 


den mag: Es geſchehe gleich ſolchs von wegẽ 
des hirns oder der leber zů kelte geneygt / oder 
einem andern glid von Melancholuſcher tea 

| 5 te/be 


Indianiſchen boltz. 
te / bſchwerd / oder auß anderer vꝛſach · Wa nun 
ſolchs gebꝛechẽs rechte vꝛſach tieff eingewurtz 
let wer / vnnd ſunſt durch kein andere artzney / 
weder hilff noch radt geſchehen moͤcht / ſolt du 
dein leiſte zůflucht haben / zů der heylſamẽ Eur 
des Indianiſchẽ holtzes · Aber der Franck wer 
de voꝛhin zů der Cur auff xxx tag lang bereyt / 
welche zeit er gůte Frefftigf ſpeiß / die jm nicht 
ſchaden bꝛing / faſt maͤſſig gebꝛauchen foll- Er 
trinck Fein wein noch anderen tranck wañ das 
holtz waſſer / welchs du jm bereyten ſolt vö ii 
ung des holtzs / vnd xv · pfund waſſers auff. xij 
fund eingſetten / nach dem ſoltu die recht Cur 
anfahen / iſt der bꝛeſthafft jung / Choleriſcher⸗ 
oder Sanguiniſcher Complexion / fo ſoltu jbn 
ſpeiſen von anfang biß zů dem auffſteigen der 
Cur/mit der oꝛdenlichen Diet der mertreübel / 
vnd mandelkern / nachmals biß zů end der Cur 
mit der ſterckenden Siet des fleyſchs · Den Si 
rop bereyte jm die gantze zeit durchauß von ei⸗ 


nem halben pfund holtz vnnd viij . pfund waſ⸗ 
ſers / nach dem es er weycht vnd gebeytzt iſt / in 


einem irzdin geſchirꝛ bey einem kolfeürlin wol 
eingeſotten biß auff iii · pfund / daruon gib jm 
taͤglich abendte vnnd moꝛgens vj · ung, Der 
tranck des anderen ſudts werd bereyt von xs · 
pfund waſſers / eingefotten biß af e 

ur v» En 


New erfundner gebꝛauch des 
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2 


Ein junger Flegmatiſcher oder Melancholi⸗ | 


ſcher natur / werd die gantz Cur mit der oꝛden⸗ 
lichen Diet der mertreübel ond m andelkernen 
gefpeifer Sum Sirop ſollen acht ung des hol⸗ 
Bes vnd ʒwoͤlffpfund des waſſers genummẽ 
werden / laß es ein tag vnd ein nacht ſton vnnd 


5 


beytzen / dann ſetid 1 1 einem irꝛdin geſchirꝛ 
biß es auff fünff pfünd kumpt⸗ daruon gib jm 
durchauß die gantz Cur alle tag abendts vnnd 


moꝛgens auff ſechß vntʒ· Der tranch des ande 
ren ſudts werde von fünffzehen pfund einge⸗ 


ſotten biß auff zehen pfund Gleiche oꝛdnung 


ſoltu auch in alten leüten halten / allein jr alter 


vnd ver moͤgen wol betrachte. 


¶ Von ſtinckendem oder ſtarckrie 


chendem athem · Das xlvijj· Capitel · 


i 2 | gleiche Cur vnd ordnung halten / wie in 


O naͤchſt voꝛgeendem Capitel võ ver loꝛnẽ 


apetit vnd vnluſt zů der ſpeiß vnnd vndaͤwig⸗ 
keyt des magens geoꝛdnet vnd angezeygt iſt. 


¶ Von geſchwer des magens. 
Bas xlix. Capitel. 5 


N diſem faͤl vnnd gebꝛechen ſolt du eben 
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Indianiſchen holt. 
ee Je woͤllen wir von dem Apoſtem oder 
Igeſchwer des magens reden / welcher 
e deraltet vnd ein tieff eingewurtzlete vꝛ 
fach hat / vnd ſunſt von Feiner artznez vertribẽ 
oder gewendet werden mag / vnnd iſt ſolcher 
Apoſtem oder geſchwer ein vꝛſach / Flegmati⸗ 
ſche oder Melancholiſche feüchte / mit der zeit 
im magen verfarmler/ welche in keinen andern 
weg baß außgetriben / vnd ſolcher faͤl gewen⸗ 
det vnd Curiert werden mag / dann durch das 
koſtbar lich tranck / vnnd heylſame artzney des 
Indianiſchen holtzes· Darumb ſo ſpeiß jhn 
durch die gantze zeit der Cur durchauß mit der 
genawen oꝛdenlichen Diet der mertreübel vn 
Mandelker nen / bereyt ſhmn den Sirop von ei⸗ 
nem pfund holtz vnnd zwoͤlffpfund waſſers⸗ 
feiids in einem irꝛdin geſchirꝛ / biß es auff ſechß 
pfund eingeſeüdt · Darnon trinck er alle tag 
abends vnd morgens ſechß ung biß zů end der 
Cur / Der tranck des andern ſudts wer de von 
achtzehen pfundt waſſers eingeſotten biß auff 
zwoͤlff pfundt. Aber in Falter natur vnd dom: 
plexion / auch in ſolchem alter ſoll der Si 
trop biß auff vierpfundeingefor 
ten werden von xj · pfund 
| waſſer · 


f 
2 
—:.... erg 8 1 ä 
5 — —— . —. ——. a a en — Dh 
. — 5 — E m — — — — 


ri 
= —— 
— — 


) 1 
Seren 


een 


—ů— = = 
— . — — — 


. 


few erfundner gebꝛauch des 


¶ Von faͤl vnnd gebꝛechen der le⸗ 
ber / vnd erſtlich von hartem fleyſchigem 
Apoſtem gſchwil oder gſchwer⸗ 
|  Dae ICapitel . | 


| S it faſt ſchwerlich vnd můſam in eine 
yeden einfachen ſtuck oder vnuermiſch⸗ 
ten artzney alle die eygentſchafft zů erfin 
den fo die kranck leber erfoꝛdert/ Namlich bit⸗ 
rer feyt herbe vnd rauhe krafft / gůtten geruch / 
| seitigung/milterung/reinigung/cin leichtlich 
durchtringende krafft / leichtheyt vnd derglei⸗ 
chen. Welche eygentſchafft on noch vil andere 
vnzoͤliche mer alle inn dem Indianiſchen holtz 
über flüſſig gefunden werden / Derhalben diſe 
koſtbarlich heylſam artzney in fleyſchigem har 
tem geſchwell oder geſchwer fürnemlich nutz 
vnnd hoch von noͤten iſt / man ſol auch ſolchem 
faͤl vnnd gebꝛechen auff das aller beldeſt rade 
thůn / dañ wa der gebꝛech überhand neme / wer 
zůbeſoꝛgen / das nichts mer helffen wurde / on 
allein diſe koſtliche artzney des Indianiſchen 
holt / dañ ob gleich ſolchs geſchwer oder Apo 
ſtem gaͤntzlich verhartet wer / ſoltu doch nicht 
zweifeln in der Cur diſes holtzs / in welchem al 
le oberzoͤlte krafft vnd tugent vollfum̃ lich ge⸗ 
funden werden · Weiter aber dem krancken in 
| yeder 
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Indianiſchen boltz. 
yeder artzuey für faͤl vnnd gebꝛechen der leber / 
ſoltu fürnemlich die natur vnd Complexion 9 
lebern warnemmen / damit du ſy nit zůhefftig 
er kelteſt / das du den kranckẽ in die waſſer ſucht 
bꝛingeſt / auch nit dermaſſen erhitzigen⸗ das ſy 
zůfaſt erhitzigt werd oder zůſeer ver doꝛre · Wa 


nun dz Apoſtem oder gſchwer der lebern hart 

n jm ſelbſt erwachſen / 
nach einem andern gſchwer / vnd fein für nem 
liche vꝛſach / daruon es entſpꝛungen / nit leicht? 


vnd fleyſchig wer vo 


lich weichen will / welches du dann erkennen 
magſt durch gewiſſe zeychen ( wie ich dir ſolchs 
in meinem bandeblichlin gemeyner Pꝛactic der 


gantzen leibartzney angezeygt habe) als dann 
magſtu die folgende Cur des holtztrancks an⸗ 


heben / iſt der Franck jung / Choler iſcher oder 
Sanguiniſcher Complexion / ſo ſpeiß jn durch 


die gantz Cur hinauß mit dem ſterckenden Di 
et des fleyſchs / auch mitt müͤßlin von geſtoßne 


vnnd durchgetribnem büner oder Cappaunen 
fleyſch / bereyt jm den Sir op auch die gay Cur 
von vii · vntz holtz / vnd xi · pfund waſſers inn 
eim ir:din geſchirꝛ gſotten / biß auff vj pfund / 


des Sirops gib jm taͤglich abends vnnd moꝛ⸗ 


gens ii · vntz · Wolteſtu jhm aber auch andere 
artzney ordnen vnd geben / ſo gib jbm den Si⸗ 


rop des allein nur ein mal · Der tranck des an⸗ 


dern 
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New erfundner gebꝛauch des 
dern ſudts werde in einem gleſin geſchirꝛ in ei 
nein keſſel voll waſſers eingeſoiten von fünff⸗ 


;ʒzehen pfund biß vff xi · pfund. Lin jũger fleg 


matiſcher oder Melancholiſcher natu r / werde 
eben wie der voꝛig geſpeiſet / aber den Sirop 
bereyt jhm die gantz zeit der Eur vonj- pfundt 
holcz / vnd rij · pfund waſſers / auff zwo ſtundẽ 
lang eingebeytzt vnnd in einem irꝛdin geſchir: 
geſotten biß auff ij pfundt / daruon gib jhm 


abends vnd moꝛgens /oder allein des tags ein 
mal / wie dem voꝛigen / ein halb pfund / das iſt/ 


vj · vntz · Der tranck des andern ſudts werd be⸗ 


Feyt von zwentzig pfund holcz / in gleichem ge⸗ 
(bir: geſotten big es auff ſechtzehen pfund ein 


reytet von vier vntz des holtzes / vnd xx pfund 


waſſer s/eingeſotten biß auff xv. pfundt Qu - 


magſt auch in der kochung / oder den ſudt des 


ir ops etliche bequeme ſtuck / kalter oder war 


mer ftatur/nach art vnd eygentſchafft d krack⸗ 


heyt / ver mi chen / ſo der lebern nutz vnd dienſt⸗ 
lich ſeind · 90 | 


Von der Waſſerſucht. 
Das l/ Capuel. 


Der 


Indianiſchen holt. 
Aer waſſerſucht ſeind dꝛeyerley geſtalt / 
vnd gſchlecht / vnder welchen allein die 

dꝛitt Timpanithis genant / das iſt wañ 


ſich vil windiger ploͤſt im vnderen leib ſamlen 
vnd auff plaͤen / nit Curiert werden ma g / die vꝛ 
ſach vnd art ſolcher kranckheyt hab ich dir weit 
leüffig vnd gar eygentlich angezeygt inn mei⸗ 
nem handtbüͤchlin gemeyner Pꝛactic der ganz 
tzen leibartzney · Die weil aber diſe kranckbehr 
ein tieff eingewurtzlete vꝛſach hat / mag ſy auch 
niet als leichtlich gewendet oder Curiert wer⸗ 
den · Derhalben du die Cur diſes holtzes bꝛau⸗ 
chen můſt / iſt dann der Franck jung / Choler iſch 
er oder Sanguiniſcher Complexion / fo ſpeiſe 
jn mitt ſterckender Diet der mertreübel vnnd 
mandelkern durchauß die ganze Cur / den Si 
rop bereyt jm die gantz Cur von anfang biß zũ 
böchften auffſteigen inn einem irꝛdin geſchirꝛ / 
von einem halben pfund holt / vnnd fünfftze⸗ 
hẽ pfund waſſers / laß es biß auff ſechß pfundt 
einſieden / daruon gib jm taͤglich abends vnnd 
morgens ein halbpfund. Den tranck des an⸗ 
dern ſudts laß ein ſieden von ʒroentzig pfundt / 
big auff zwoͤlff pfundt · Die überig zeit der 
Eur durchauß / bereyt jm den Sirop võ · vi. 
| 5 Aus 
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Mee erfundner gebꝛ 
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rauch des 
vntz des holz vnd xij. pfund waſſers / Br: 


ſtund beytzẽ / ſeüids in einem irꝛdin geſchir:/biß 
es auff uh · pfund einſeüdt / daruõ gib jm abẽts 


vnd moꝛgens auff vj · vntz · Für den tranck des 


andern ſudts ſeüd xvj . pfundt waſſers biß es 


ſich verzoͤꝛt oder einſeüdt auff vii pfund ˖ Ein 
Flegmatiſcher oder Melãcholiſcher jüngling 


ſoll mit der ſchmalen genawen Siet der mera 


treübel vnnd mandelkernen gefpeifer werden / 


— 


durch die gantze Cur / er werd dañ ſchwach vñ 
krafftloß.· Der Sirop werd in einem irꝛdin ge 


fir: geſotten / von eim pfund holtz vnd zehen 
pfund waſſers / laß rü- ſtund beytzen oder er⸗ 


weychen / ſeüds dañ ein biß off iiij · pfund / dar⸗ 


uon gib jhm abends vnd moꝛgens alle tag iiij · 
vntz / biß auff die halb zeit der Cur / darnach die 


überig zeit hinauff biß zů end der Cur vj · vntz / 
Den tranck des andern ſudts bereyt jm võ xx. 
pfund waſſers inn gleichem geſchir: geſotten / 


biß auff x · pfund · Es mögen auch inn diſer 


franckheyt nutzliche kreüter / ſo if olcher krack 
heyt dienſtlich ſeind / mitt der bereyttung des 
roeins / wie im vierdten vnd letſten theyl diſes 
buͤchlins angezeygt wirdt / gebꝛaucht werden / 


die weil auch den waſſerſüchtigen / wie ein ge⸗ 


meyne regel iſt bey den aͤrtzten / das waſſer nit 
allein ver botten werden ſoll / zůtrincken / fund 


duch 


ae | 
N . * 
* g * 


auch zůſehen oder anzůſchawen · Gleiche oꝛd⸗ 
nung der Cur / wie ich dir biß hieher anzeygt 
hab / in diſem gegenwertigen Capitel magſtu 
auch nutzlich bꝛauchẽ zů der gilb oder gelſucht 


im Apoſtem geſchwer vnnd verhartung des 


miltzes / vnd dergleichen / wie wir ſolches zum 


* 


offtern mal bewaͤrt befunden haben» 


a Von kranckheyten vnd gebꝛech 


en der nieren / vnd ſchaͤdigung der blaſen · 


Das lj ·Capitel. 


| ren / von einer ſcharpffen beiſſenden od 
einfreſſenden feüchte verurſacht / oder andere 
dergleichen zůfaͤll / moͤgen gar nahe auff glei⸗ 
che weiß vnd art Curiert werden: Dañ ſo dia 


ſer faͤl vnd gebꝛech veraltet vnd eingewurtzler 


iſt / mag er gar ſchwerlichen vnd vnmüglichẽ 


Curiert oder gewendet werden / on mitt groſ⸗ 


fer müb vnnd onaußſpꝛechlicher beſchwer niß / 
der halben die gröft hoffnung vnd letſt zůuer⸗ 
ſicht Zi diſem holtztranck geſetzt iſt / wie wir 


durch gewiſſe erfarung zů dem offtern mal be 


funden haben · Wiltu nun ein jungen / Choleri⸗ 
fiber oder Sangunmifcher complexion / võ ſol⸗ 
. | 3 cher 
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Itgndianiſchen hel . 


se ſchaͤdigung oder offne vnnd einge⸗ } 
— freßne verletzung der blaſen vnnd nie⸗ 
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Lew erfundner gebꝛauch des 
cher ſucht entledigen / ſo ſpeiß jhn die gantz zeit 
der gur mit der ſchmalen genawen oꝛdenlich⸗ 
en Diet der mertreübel vnnd mandelfernen/ 
vnd bereyt jhm diſen Sirop / Nim̃ einpfunde 
holtz / vnnd xo · pfund waſſers / laß xij ſtunden 
lang er weychen vnnd beytzen / ſeüds ein inn ei⸗ 
nem irꝛdinen geſchirꝛ biß auff fünff pfund / gib 
jm abends vnd moꝛgens vj vntz / Den tranck 


des andern ſudts bereyt jm von xx · pfund waß 


ſers biß auff xv · pfundt eingeſotten inn einem 
gleſin geſchirꝛ vnnd keſſel voll waſſers · Der 
Flegmatiſch oder Melancholiſch jünglinge / 
wer de auch mitt gleicher Diet geſpeiſet / Sen 
Sirop bereyt jhm / wie den voꝛgẽ / aber das er 
einſtede biß auff vier pfundt · Den tranck des 
anderen ſudts / bereyte Ibm von gro pfundt 
waſſers inn einem irꝛdin geſchirꝛ biß auff xv · 
pfund eingeſotten · Gleiche Cur vnnd oꝛdnun 
foltu in allen alten auch halten vnnd brauchen. 
Weiter aber ſo merck das es ſunder lich von 
naoͤten vnd faſt nutzlich iſt / die geſch wer vnnd 
offne ſchoͤdigung der blafen zůheylen / dz man 
auſſerthalb durch bequeme vnd dar zů bereyte 
Inſtrument von dem erſten Sirop des holtz⸗ 
trancks in die blaſen treib ( wie du ſollichs ein 
werter en bericht vnd trewliche vnder weiſung 
findeſt / in meiner groffen vollkum̃nen Chirur 
| gey⸗ 


Indi 


niſchen holt. 
gey / mit eygentlicher vnnd kunſtlicher abma⸗ 
lung oder Conter fetung der inſtrument · 


Von mancherley faͤl vnnd ge⸗ 
bꝛechen der baͤrmůtter oder geburt glider / vnd 

erſtlich von vnnatürlichem fluß · 

40 Das liij⸗Capitel · 1 

Se auch nun andere über flüſſige feüch 

i I te über die natürlich reynigũg des wei 
| berblůmens zů der baͤr můtter / gleich 
als zů einer grüben vnd verſamlũg aller über⸗ 
flüſſigkeyt herzů flieſſen / wirt ettwan ein heff⸗ 
tiger vnmaͤſſiger fluſß ver ur ſacht / vnnd wirt 
ſolcher faͤl vnnd gebꝛechen auß viler ley vꝛſach 
verurſacht / Iſt auch den weibern über das / 
das er die entpfengkniß zerſtoͤꝛt / vnnd frucht⸗ 
bar keyt verhindert / faſt ſchaͤdlich · Derhalben 
wa kein andere hilff / oder artzet radt geholf⸗ 
fen hat / die Cur des holtzes angefangen vnd 
gebꝛaucht werden ſoll / auff diſe nachfolgende 
weiß / Ein ſolches weib werde von wegen der 
bin, der leber geſpeiſet / biß zum höchſten auff⸗ 
ſteigen der Cur mitt der ſchmalen oꝛdenlichen 
Diet der Mertreübel vnnd Mandelkernen / 
vnd nachmals mit der ſtarcken Frefftigenden 


RSS 


„„ 
New erfundner gebꝛauch des 
Diet des fleyſchs · Der Sirop werd jr bereyt 
die gantz zeit der Cur von eim pfund holtz vnd 
xv.pfund waſſers in einem irꝛdin geſchirꝛ ein⸗ 
geſotten biß auff vij · pfund / daruon trincke ſy 
abends vnd moꝛgens von anfang der Cur biß 
zů dem hoͤchſten auffſteigen vj · vntz · Darnach 
biß zů end der Cur · Der tranck des andn ſudts 
weer de bereyt von xx pfund waſſers / eingſottẽ 
biß auff rij · pfund · Bette aber ein weib ſolchen 
fluſß von hefftiger erkeltung der leber / od eins 
andn glids / ſoll ſy die gantz zeit der Cur durch 
auß mit der genawen Diet der moͤꝛtreübel vñ 
mandelkernen geſpeißt werden / ſy wurde dañ 
zů ſch wach onmaͤchtig vnd krafftloß · Der Sı 
rop werde bereyt von eim pfund holtz / vñ xvj · 
pfund waſſers / laß die gmeyn vnd gewoͤnlich 
zeit beytzen oder er weychen auff xi · ſtunden / 
dañ ſetids inn einem irꝛdin geſchir / biß es ſich 
auff vj · pfundt verzoͤꝛt / daruon gib jhr taglich 
durchauß die gantz Cur abends vnd morgens 
auff vj · vntʒ. Den tranck des andern ſudts bes 
reyt von xxx pfund waſſers inn gleichem ge 
ſchirꝛ eingeſotten biß auff xx · pfund · | 


( Vnnatürliche vnfruchtbarkeit 
zuwenden Das lui. Capitel · 
1 Viler ley 


er * 


Indianiſchen holtz. 
Wies vꝛſachen der vnfruchtbarkeyt / 


werde võ den aͤrtzten erzoͤlt / welche du 
voꝛhin betrachten vnd eygentlich er we⸗ 
gen ſolleſt / wañ du die recht vꝛſach er farẽ haſt / 
ſoltu voꝛhin das weib zum offtern mal pur gie 
ren vñ reinigen von der ſchaͤdlichen mater i / ee 


dz du die Cur des holtzes anfaheſt / vnd alſo die 


viſach des faͤls vnd mãgels voꝛhin hind eg ne 
mẽ / vñ eins teyls mindn / nach dem ſoltu ſy vff 


x oder · xo. tag baden / vnd alſo auff zwen Mo⸗ 


nat mit gemeyner ſpeiß er halten doch die nicht 
ſchedlich oder boͤß ſey · Für jr gemeyn trãck fol 
ſy an ſtatt des weins des holtztrancks trinckẽ / 


von einem halben pfund holtz vnd xxv· pfund 


waſſers bereyt / die gemeyn gepur lich zeit ge⸗ 


beytzt vnd er weycht in einem ir:din gſchirꝛ ein 


geſotten biß auff xvi · pfund · Wan du die per⸗ 
fon alſo voibereytet haſt / ſo fahe die rechte Cur 


oꝛdenlicher an mitt dem Sirop der dꝛoben be⸗ 
ſchꝛiben worden iſt / von hefftigem vnnatürli⸗ 


chem fluſß der mutter / wa ver letzung der ge⸗ 
burt glider ein vꝛſach wer ſolcher vnfruchtbar 
keyt · ¶ Iſt aber die hitz der leber ſolchs ein vꝛ⸗ 
fach / fo Curier ſy wie von hitzigem Apoſtem 

eder gſchwer der leber geſagt iſt in jun⸗ 
gen Choleriſchen lelüten. 5 
J ih vom 


x 
a 
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| | | En, 
New erfundner gebꝛauch des 
¶ Vom kreps der baͤrmůtter. 
„ @aslesfopie. 200000 
Er kreps der baͤrmůtter entſpꝛingt võ 
verbꝛandter Melancholiſcher feuchte, 
vnd iſt ſolcher gebꝛech garnahe vnheyl 
bar /auch die weil er friſch iſt / nachmals ſo er 
überhand genum̃en hat / mag jm gar ſchwer⸗ 
lich gewoͤꝛet werden / das er ſich nu mere / dar⸗ 
umb wa ſunſt kein andꝛe artzney helffen wolt / 
muß man die Cur des holges brauchen: Wer 
nun die ver bꝛante Gall oder Choleriſch feüch⸗ 
te ſolches gebꝛechens ein vꝛſach / werde dz weib 
durch die gantz Cur mit der Frefftigenden Die 
ett des fleyſchs geſpeiſet / welcher feiſch auch ge 
kocht vnnd bereyt werden ſoll mitt kůlen / dem 
Francken die ſpeiß zůkelten. Den Sirop bereyt 
die gantz Cur durchauß von eim halben pfund 
holtz / vnd xi pfund waſſers / laß ein tag vnnd 
ein nacht ſton vnnd beytzen / dann ſeüds in einẽ 
ir:dinen gefchirz/biß es ſich verzoͤꝛt / auff fünff 
pfund / daruon gib jr taͤglich abends vnd moꝛa 
gẽs auff vj · vntz · Den tranck des andern ſudts 
bereyt von xv · pfund waſſers / eingeſotten biß 
auff zehen pfund in einem gleſin geſchirꝛ vnnd 
Peffel voll waſſers · So aber das weib Flegma 
tiſcher oder Melancholiſcher Complexiõ le 


Indianiſchen holtz 


* 


ſoltu nach krefftigkeyt ſolcher natur / auch den 
tranck ſtarck oder ſchwach ſieden / alſo das er 
biß auff dꝛey pfund allein einſiede. Wer aber 


ver bꝛante vnd ver do 


rite Flegmatiſche oder me 


lancholiſche feuchte / ſolches ein vꝛſach / ſo ſpeiß 
ſy durch die gantz zen mit oꝛdenlicher Diet der 
Mertreübel vnnd Mandelfkernen / es hindere 


dich dann groſſe ſch 


wacheßt oder krafftloſig⸗ 


Feyt- Der Sirop werde jm bereyt in einem irꝛ⸗ 
din gſchirꝛ von eim pfund holtz vnd rü · pfund 
waſſers / ſo es auff zwoͤlff ſtund er weycht vnd 
gebeytʒt iſt / ſo feids ein biß auff iiij pfund / gib 


jm die gantz zeit der 


Cur abends vnd morgens 


auff ſechß vntz. Den tranck des andern ſudts 


bereyt von zwentzig 


pfundt waſſers / eingeſot 


ten biß auff zehen pfund Du ſolt auch des er⸗ 
ſten Sir ops zũ offteren mal / alſo warm durch 
bequeme inſtrument in die baͤrmůtter gieſſen / 


den ſchaden oder kreps zů reynigen vnd ſeübes 
ren / dann ſolches faſt nutz vnd hoch von noͤten 


iſt / gleiche Cur vnd oꝛdnung ſoltu auch halten 
vnnd bꝛauchen im kreps der bꝛüſt oder ſunſt an 
einem anderen glid / es ſey wa es woͤll / manns 
oder weibs per ſonen· al 
Diſe Cur ſoll auch nit allein ein mal inn di⸗ 
ſer gar ſchweren kranckheyt 3 welche auch faſt 


ii muͤhſam 
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New erfundner gebꝛauch des 
můͤhſam / vnd garnahe vnmüglich iſt zůheylẽ / 


gebꝛaucht werden / ſunder wa es von noͤten we 


re /zů vil malen. 


¶ Von andern geſchweren vnnd 


ſchaͤdigung der baͤrmůtter 
DOas lo. Capitel · 


le andere geſchwer vnnd ſchaͤdigung 
der mütter / ſollen eben der maſſen dus 
ert werden / wie vom geſchwer vnnd 
ſchaͤdigung der nieren vnd blafen geſagt iſt / es 
weren dañ ſolche ſchaͤden faſt eytterig vnd vol 
vnſauber keyt vnnd fiſtel / als dann ſo Curiers / 
wie von dem kreps geſagt iſt · a 


40 Von mancherley art vnnd ge⸗ 


ſchlecht des bꝛuchs zůheylen. 
0 Das lviCapitel. 


gefunden / aber 3weyerley art ſeind die 
ſchaͤdlichſten / namlich wa der geudel od 
ſchmerfallin in den ſack der gemachten ſteigt / 


(wie ich dir in einem ſundern capitel in meiner 


gemeynen Pꝛactic der gantzen leibartzney an⸗ 
gezeygt hab) aber in allen ſolchen ſchweren vñ 
EN | vnheyl 


S werden der bꝛüch vilerley geſchlecht 


Indianiſchen holtz. 
vnheylſamen vnderſcheydungẽ der bꝛüch / ſind 
jren vil mit dem heylſamen tranck des holtzes 
on den ſchnit geheylt woꝛden / auch vil alter vñ 


ſchwacher leüt / ſo mit veralteten vnd tieff ein⸗ 


gewurtzelten Frantzoſen überladen warend / 
Darumb ich dir die recht oꝛdnung der E ur an 
zeygen will in hitzigen leüten / die ſollen geſpei 
ſet werden durchauß die gantz Cur mit der ge 
nawen Diet der mertreübel vnd mandelkern / 
Der Sirop werd bereyt von eim pfund holtz / 
vnnd xvj · pfund waſſers / die oꝛdenlich zeit er⸗ 


weycht oder eingebeitzt / dañ in einem irꝛdin ge 


ſchirꝛbiß auff vj · pfund eingeſotten / daruõ gib 
abends vnd moꝛgens durchauß die gantz Cur 
auff vj · vntz. Den tranck des andern ſudts be⸗ 
reyt võ xx pfund waſſers / eingſotten biß auff 


kj · pfund · Aber fo der Franck kalter natur wer) 


můſtu eben gleiche oꝛdnung halten / allein das 
der tranck biß auff iiij · pfund eingeſotten wer⸗ 
de / Inn anderen geſchlechten der bztich vnnd 


Carnoͤffel magſtu wol die dur des kreps bꝛau⸗ 


chen · Eüſſerthalb ſoltu auch ein pflaſter auff⸗ 
legen von dem Indianiſchen holtz bereyt / wel⸗ 


ches wir zweyer ley ordnen woͤllen · Das erſt 
bereyt alſo / nim̃ ein pfund des holtzs faſt reyn 
zů puluer gſtoſſen / geüß friſch bꝛuñwaſſer dar 


über / vnd ſeüds in einem irꝛdin geſchir: auff · j · 


3» ſtunden 


U 


New erfundner gebꝛauch des 


ſtunden lang / dann thů dar zů Ybiſch wurtzel / 
das eüſſerſt marck vom inneren kernen abge⸗ 


ſchoͤlet / acker wurtz / ſchmer wurtz (oder zaun⸗ 


rüben ) hunds kürbßlin wurtzel / yedes ein hal 
bes pfund / laß es widerumb ſiedẽ wol zůmůß / 
hebs ab vom feür / thů darzů gepuluert Her⸗ 
modactilos / ſtoß wol zuͤſammen vnnd bereyt 
ein pflaſter oder gemüß daruon. Das ander 
pflaſter bereyt wie diſes er ſtgemelt / allein das 
du noch darzů thuůeſt Gum̃i Armoniac / Bdel⸗ 
lj vnd Serapini/yedes dꝛey lot / des er weych⸗ 


W 


ten ſchleims von Ybiſch wurtzel / Femigrecun 


Linſamen / yedes dꝛey vntz / bereyt ein pflaſter 
dar auß vnd ſtreichs auff · Das erſt ſolt du am 
erſten der Cur bꝛauchen / nachmals das ander 
welches ſtercker vnnd krefftiger iſt / ſunder lich 
in fleyſchigem bꝛuch · e e 


a Von maltzey / oͤlſchenckeln / zer⸗ 

riſßnen vnnd gebꝛochnen adern der ſchinbeyn· 
„Das ldi Capueß 

¶Iſe bede gebꝛechen ſeind faſt ſchwer⸗ 

| lich zůheylen / namlich die maltzey vnd 

8 oͤlſchenckel / dañ in langer zeit wirt gar 

wenig auß ger icht. Serhalben die Cur des hol 


„ 


Indianiſchen holt. 
zes hoͤchlich von noͤthen iſt / die kranckheyt gar 
zuuertreiben / oder doch zum teyl minderen / die 


Eur vnd oꝛdnung werd gehalten wie võ krepßs 


der baͤrmůtter geſagt iſtꝰ 


¶ Von ſchmertzen vnd weetagen 


der gleych vnnd glider / Podagra / hufft⸗ 
| wee vnd der gleichen · 
Das lix · Capuel 


Y gemeiten geſagt iſt / namlich das ſy faſt 


ſchwer lich zů wenden ſeind / vñ yetz von yeder⸗ 


man für vnmüglich gehalten werden / zů Cut» 
. doch woͤllen wir auch die Cur des 
holtzes daͤr für oꝛdnen / nit das es die reglen der 
artzney alfo erheyſchen / fund die weil wir offt 
mals geſehen vñ erfunden babe / wie ſolchs zů 


dem beſten geradten iſt vnd wol geholffen hat; 


Es wer auch hie überflüſſig zů er zoͤlen die vil⸗ 
feltig vꝛſach ſolches gebꝛechen / die weil wir ſol⸗ 
ches in ſunderen capiteln inn vnſer gemeynen 


Pꝛactic der gantzen leibartzney gar weitleüf⸗ 


fig auß der leer Galeni / Aoetij / vnd Pauli ans 


gezeygt vnnd beſchꝛiben haben / daſelbſt magſt 
du es ſůchen · Wir woͤllen auch n = 


5 N diſen faͤlen / maͤnglen vnd gebꝛechen / 
¶geet es eben gleich zů / wie von den erſt⸗ 
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New erfundner gebꝛauch des 
radt vnd hilff ſolcher ber ůmpter ärger nüt ge⸗ 
ſchwecht haben / ſunder oꝛdnen das die ſelbig? 
mit hoͤchſtem fleiß gehalten werdẽ / ſolchs mit 


pur gierung vnd aller anderer eüfferlicher vnd 


inner licher artzney / damit die ſchaͤdlich mater i 
eins teyls außgetriben / vnd gemindert werde 
ee man die recht Cur anfahe / nach art vnnd ey⸗ 


gentſchafft des krancken vnnd der ſucht · Wa 


wi 


{ 
. N | 
we 


nun der kranck purgiert vnd der maſſen bereye 
iſt / ſo bꝛauch folgende Cur / iſt er jung Choleri⸗ 


ſcher oder Sãgumiſcher Cõplexion / fo bꝛauch 
er die ſchmal oꝛdenlich Diet von mertreübeln 
vnd mandelkern / biß auff die halb zeit der Cur 
her nach die ſterckend Diet võ fleyſch / der Si⸗ 
rop werde zů anfang bereyt von einem halben 


pfund holz vnd x pfund waſſers / in einem ir? 


din geſchirꝛeingeſotten biß auff iijj · pfund / dar 
uon trinck er täglichen abends vnnd moꝛgens 
auff vj. vntz · Den tranck des andern ſudts bes 
reyt von xv · pfunden / laß es einſieden auff ix · 
pfund in gleichem gſchir: Im auff ſteigen be⸗ 


reyt den Sirop von eim pfund holtz / vnnd xv · 


pfund waſſers / ſeuds ein auff v · pfund · Den 
tranck des anderen ſudts bereyt von xx / pfund 


waſſers / eingeſotten biß auff x pfundt · Die 
über ig zeit der Cur / bereyt den Sirop von an⸗ 


derthaͤlb pfund des holtzs / laß es * | 


= > r 


Indianiſchen bolg: 
lich seit ſton vnd er weychen in xvj · pfund waf 
ſers / laß es einſieden biß auff iii · pfund · Der 


tranck des andern ſudts werde bereyt võ fünff 


vnd zwentzig pfundt waſſers / eingeſotten big 

auff zehen pfund · Wer aber der kranck ein jun⸗ 

ge per ſon / Flegmatiſcher oder Melancholiſch 
er Complexion / ſo ſpeiß jn mit der kreftigẽden 
diet durchauß die gantz zeit der Cur / bereit jm 
den Sirop biß zů dem auff ſteigen / von einem 
pfundt holtz / vnnd xv. pfund waſſers / einge⸗ 
beytzt oder erweycht die gewonlich zeit / laß es 


einſieden in einem irꝛdin geſchirꝛ / biß es auff 


vj · pfund kumpt · Von ſolchem tranck gib jm 
abends vnd moꝛgens auff [ech ung, Den ges 
meynen trance des anderen ſudts / bereyt von 
xviij · pfund waſſers / eingeſotten biß auff xj · 
pfund / Die überig zeit der Cur werd d Sirop 


von anderthalb pfund holtz / vnnd fünffzehen | 
pfund waſſers bereyt / in einem irꝛdin gefchir 


eingeſotten biß auff fünff pfund / dauon trinck 
er abends vnd morgens vii · vntz Das waſ⸗ 
ſer des trancks vom andern ſudt / werd bereyt 
von xxv · pfund waſſers / eingeſotten auff xiii · 
pfund · Aber zů end der Cur wa ein ſchaͤdliche 
feuchte noch voꝛhanden wer inn glidern / ſoll 
man auff das bꝛeſthafftig oꝛt die pflaſter legen 
wie ſy inn dem Capitel von bꝛüchen veroꝛdnet 
ſeind · 


. en erfundner gebꝛauch des 
feind- Aber st anfangder Cor ol ken pe- 


ſter bꝛauchen / dann ſy mer der ſchedlichen ma⸗ 
tert herzů ziehen wurden / vnnd den gebꝛechen 
meren/ic. So nun die recht Cur alſo auff vier⸗ 


tzig tag vollbꝛacht iſt / werd der Franck mit ges - 


wonlicher harter ſpeiß erhalten / doch die kein 


ſchaden er weckẽ mög / vnd an ſtatt des wweins 


trinck ſy auff zwen oder dꝛey Monat des holtz 
waſſers / Bereytet von vier ung des holtzes in 


hitziger Complexion / in kalter natur von ſechß 


vntzen / mitt xxv · pfund waſſers geſotten / biß 
es auff xvij · pfundt eingeſeudt · Wolte aber die 
tieff eingewur tzlete ſucht / die für war ſchwoer⸗ 
lich zů wenden iſt / von der erſten Cur nitt wei⸗ 
chen / ſo ſoll die Cur auff dꝛey oder mer mal wi 


derumb angehaben werden/ biß zů vollfum⸗ 


ner geſundthey 


¶ Von kalten Apoſtemen vnd ge 
ſch weren / beülen vñ dꝛuͤßlin der kinder / Das 
lx · vnd letſt Capitel des andern ie 
diſes büchlins 2 


2 = 7 vr Ko ren 
AN ſolchen kalten Apoſtemen / gefch was 
ren / trůͤßlin vnnd beülen / ſetzen wir für 
die für nempſt vꝛſach / harten dicken gro 
ben zaͤhen Flegmatiſchen ſchleim / als ein u 


Nur * er 2 5 ! 7 


1 
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Indianiſchen holtz. 
‚Bel vnd vꝛſpꝛung difer kranckheyt / wie wol die 
Melancholiſche feichte ſolchs auch ein vꝛſach 


ſein moͤcht / der halben reynigung des leibs vn 


oꝛdenlich diet hier inn fürnemlich von noͤthen 


ſeind · Darumb fo můſtu erſtlich ſolchen Fleg⸗ 


matiſchen ſchleim außfüren / nachmals fo der 
kranck wol gereynigt geſeübert / vnd gentzlich 
bereyt iſt / die recht Cur anfahen / Iſt es ein jun 
ger knab / ſo ſpeiß ihn mit gewonlicher koſt / die 


doch fürderlich gůt ſey / vnd kein ſchaden er we 
ckẽ moͤg / vnd doch etwas genawer / für ſeinen 


gemeynen tranck gib jm des holtzwaſſers vnd 
laß jhn ſunſt glatt nichts trincken / auff zwen 
Nonat lang / ſolchs holtztranck bereyt jm von 


dꝛey ung der ſpaͤnen / ſo er Choler iſcher oder 


Sanguiniſcher Complexion were / mitt fünff 
vnnd zwentzig pfund waſſers / auff ſechtzehen 
pfund eingeſotten inn einem irzdfnen geſchirꝛ 
Iſt aber der knab oder jünglıng Flegmatiſch⸗ 


er oder Melancholiſcher natur / ſo nim̃ des hol 
tzes ein halb pfund / des waſſers xxx · pfundt / 
laß es einſieden biß auff xx pfund · Wa aber in 


alten geſtandnen knaben / ſolche harte trůßlin 


bliben vnd veraltet weren / ſoltu das alſo Cu⸗ 


rieren / iſt der knab Choleriſcher oder Sangui⸗ 
niſcher Complexion / ſo ſpeiß jn mit der gena⸗ 
wen oꝛdenlichen Diet der Mertreübel vnnd 
5 |  Miendel 
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New erfundner gebꝛauch des 
Mandelkern die ganz zeit der Cur bereyt jhm 
den Sirop biß zů dem hoͤchſten auffſteigen der 
Cur von anderhalb pfund des holtz /onnd xij⸗ 
pfund waſſers / laß es ſieden inn einem irꝛdin 
geſchirꝛ biß auff fünff pfund / dauon trincke er 
abends vnd moꝛgens auff vj · vntz · Der tranck 
des anderen ſudts werd bereyt von xv · pfund 
waſſers / biß auff ix · pfundt eingſotten. Ober 
die halb zeit der Cur / die über ig zeit werde der 
Sirop allein biß auff iiij · pfund eingeſotten⸗ 
Ein Flegmatiſcher od Melancholiſcher knab 
werd auch mit der ſchmalen oꝛdenlichen Diet 
geſpeiſet biß zum hoͤch ſten auffſteigen ð Cur / 
nachmals mit d krefftigendẽ diet des fleyſchs · 
Der Sirop werd jm die gantz zeit der Cur be⸗ 
reytet von einem pfund holtz / vnnd xij · pfund 
waſſers / laß die gewonlich zeit beytzen oder er 
weychen / ſeüds in einem irꝛdinen geſchirꝛ / biß 
es ſich auff v.pfundt verʒzoͤꝛe oder einſiede / dar 
uon ſoll er taglich trincken abendts vnnd moꝛ⸗ 
gens of. vntz · Seind aber die dꝛuͤßlin võ krepe 
zer freſſen / vnd gleich einem weintrauben vil⸗ 
feltig neben einander herumb geſpꝛeyttet / vnd 
der Franck gaͤuczlich MNelancholiſcher Comple 
x on wer / ſo Curter jhn wie von der Cur des 
Probs der geburtglider gſagt vnd geoꝛdnet iſt · 
Ader hie in diſer Cur will ich dir ein koſtliche 

| vnd 


Indianiſchen holtz⸗ 
vnd vil mal be waͤrte falb oder ſchmierung ana 
zeygen / die ſolt du alſo bereyten / Nim̃ hennen⸗ 
ſchmaltz / Enten ſchmalg / Berẽ ſchmaltz / Da 
xen ſchmaltz / yedes vier lot / des oͤls vom gelbẽ 


$£ indoreer ſamen / ſieſß mandelkernen oͤl / weiß 
Lllien oͤl / edes zwey lot / Ybiſch wurtzel / acker 


wurtzel / ſchmerwurtz oder zaunrüb/ Kenigrec 
Linſamen / yedes ein lot /ſquecfſuber der maſſen 


bereyt / wie ich dir im folgenden dꝛitten teyl di⸗ 


ſes bůchlins anzeygen wil / vj · lot getödt in eim 
ſteinin moͤꝛſel mit dem baͤrenſchmaltz über die 


maß wol gerůrt / dz nichts mer vom queckſil⸗ 


ber erſcheine mit eim hültzin ſtoͤſſel / nachmals 
die anderen ſtuck dar zů gethon / vnnd gleicher 


maß wol ver miſcht / vnnd vnder einander ges 


růrt / das ein ſalb dar auß werde / darmit 
ſchmier den kranc ken ye über den 
dꝛitten oder vier dtentag 
bey eim feür voꝛ dẽ 
nachtimbiß. 


End des andernteyls diſes 
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New erfundner gebꝛauch des 

Von der rechten art bñ 
eygentſchafft der Frantzoſen oder 
boͤſen blatern / ampt allen ſchkbluchen vnd boͤ ! 


fen zůfaͤllen / die ſich ian olcher ſucht erheben / 
ſolche durch die newer fun dne bereytung vnd 


gebꝛauch des Ind: aniſchen holcztrancks / 


grund lichen vnd gaͤntzlichẽ zů Cu 
rieren vnd heylen / Dar dutt 
1 teyl diſes bůchlins. | 
© Rechte art vnnd eygentſchafft 
die Frantzoſen oder böfen blatern eygentlichk 
Zůer kennen / Curieren / vnd heylen⸗ Das 
eerſt Capitel des dꝛitten teyls · 


ond grauſamen krãckheyt 


1 


6 der Frantzoſen / haben die 17 


naltenaͤrtzet gar nichts ey⸗ 
gentlichs beſchuben / wies 
5 nnoletlich nachkummende 
artzet vermeynen / die alten haben jt eins teyls 
aber vnder dem nam̃en anderer verunreynig⸗ 
ung der haut gedacht / iſt aber ſolcher jr zanck / 
vnd vergeblich hadern / wenig von noͤten / vnd 
vnnutz / darumb wir ſoiches auch faren laſſen 
5 f wollen / 


a 


ar * 
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m ndianiſchen holt 


vooͤllen / vnd die ſucht fürhanden nem̃en / jr na 
tur vnd eygentſchafft zůerfoꝛſchen vnd erſůch⸗ 


en / damit wir der Cur vnd wendung ſolchs ge 


bꝛechens deſt gewiſſer fein moͤgen / ꝛc · vnd ſpꝛe⸗ 
chen dz diſer faͤl vnd gebꝛechen der Frantzoſen 
oder boͤſen blatern ein gifftige ſchaͤdliche vnnd 


erbliche verunreynigung ſey des leibs vñ aller 
feiner natürlichen feüchtẽ / daher dañ vil ſched?e 
licher vnd boͤſer zůfaͤll er wachſen / vnnd er hebt 
ſich ſolcher faͤl vnd gebꝛechẽ gemeyngklich auß 
ererbũg oder verunreynigung durch fleyſchli⸗ 
chebegird / auch auß boͤſen anſchawungen vñ 
Conſtitutiõ des geſtirns / alſo dz erſtlich die ge 
maͤcht verunreynigt werdẽ / nachmals die rey⸗ 
nẽ kleynen aͤſt ͤder lin / zůletſt die groſſen ſtam̃ ⸗ 
adern / deßgleichẽ die Arterie / dz ſind die hertz 
vnnd pulß adern / dañ die leber / der gantz leib / 


vnnd alle fürnempſte glider / auß ſolcher vnnd 
dergleichen ererbüg wirt der gantz leib geletze 
vnd geſchedigt / gleicher weiß als auch in giff⸗ 


tigen peſtilentziſchen febern geſchicht / welche 
erblich vnd ſich er heben auß erhitzigũg vñ vff⸗ 


wallẽ der vier natür lichẽ feüchtẽ eine am nech 


ſten bey dem hertzen / auß eüſſer licher vꝛſach er 


feültes luffts / als ein gifft eüſſerlich anſich ge 

sogen: Derhalben ſolche kranckheiten gar ſch⸗ 
wer lich Curꝛert werden moͤgen / dañ es auch 

l K j faſt 


New erfundner gebꝛauch des 3 


faſt ſchwerlich iſt ein ſolche artzney zů erfindt / 
welche ſo manigfaltige glider des leibs heylẽ / 
krefftigen vnd erſtatten moͤg / welche vilfeltige 


glider gar weit vnder ſcheyden werden mögen 


von jrer vilfeltigen vnderſcheydung der Com 
plexion/ſchickũg / dünne / dicke /hertigkeyt / wei 


che / vnd anderer vnzoͤlicher vnder ſcheyd mer / 


derhalben in ſolchem vilfeltigem vnderſcheyd 
ein ſolche artzney zů erfinden / die einem yeden 


ſund lich dienſtlich ſey / nit wol müglich iſt / es 


entſpꝛing gleich diſe ſucht von böfer anſchaw⸗ 


ung vnd Lonſtitution wegen des geſtirns vnd 


Planeten / oder auß India wie man dañ ſagt / 
daher ſyjren erſten vꝛſpꝛung habe ſoll / die weil 
in der ſelbigen gegne vnd Inſel gar nahe kei⸗ 


ner ſey / der diſe vnreyne plag nit etwan gehabt 


hab / wie wir ſolchs ein gůt wiſſen haben / von 
denen die gemelte oꝛt vnd land taͤglichen erkün 


digen. Der halben zůglauben das der lauff des 


geſtirns vnd bewegung des firmaments ſol⸗ 


cher boͤſer verenderung des natürlichen we⸗ 


ſens vnd qualitet der leber vnd gantzẽ geblüts 


ein vꝛſach ſey / vnd wie wol ſolche die erſten vnd 


fürnempſten vꝛſachen fein mögen / werden ſy 
doch vilfeltig würcken nach art vnnd eygent⸗ 


ſchafft der natur vnd € omplexion des menſch | 
en Dan wa der leib faſt erfüllet wer / vnnd die 


Choleriſch 


1 * 
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Indianiſchen holtz. 
Eholerifch feüchte vnd geblür über hand genũ⸗ 
men haben / mitt wente vnnd eroͤffnung der 
heimlichẽ gäng der ſchweyßloͤchlin / ſo wirt on 
zweifel der gantz leib mit blatern vnd geſchwe 
ren überzogen werden vnd verunreynigt / vnd 
alſo von dem für nembſtẽ Bumoꝛe oder natür 
lichen feüchte / ſo überhand genummẽ hat / den 
nammen entpfahen · Iſt aber der kranck Me⸗ 


lancholiſcher natur vnd Complexion mitt vers 
ſtopffung der engigkeyt der ſchweyſßloͤchlin / 
zaͤher vnd grober dicker feüchte / ſo wer den der 


blatern wenig erſcheinen vnd gentzlich ein an⸗ 
zeygung geben / das die ielancholey über hãd 
genummen hab · Alſo můſtu weiter auch ande 
re feüchtẽ viteylen / dañ in diſer ſucht / nit als et 
lich meynen / ein feüchte allein ſolche er ſchꝛock⸗ 
liche ſucht erweck / ſunder jr etlich nach vnder⸗ 
ſcheyd der natur vnd Complexion des kranckẽ · 


Darumb ſoltu dich auch nit ver wundern / dass 


etwan vil etwan wenig blatern auff faren / et⸗ 
wan vil etwan wenig böͤſer zůfaͤll darzů ſchla⸗ 


gen · Alſo haſtu die vꝛſach diſer kranckheyt / vnd 


[2 


allzeit eim eynigen zeychẽ zů anfang difer ſucht 
nachgon /fg erſtlich zů erkennen / wie bey den 


pyetzigen ärgten der bꝛauch iſt / dañ ſich ettwan 


wie geſagt / diſe ſucht mn vilen 1 


ij N \ 


jr vilfeltige vermiſchung / der halben ſoltu nitt 


5 
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New erfundner gebrauch des 
mit wenigen / auch etwan nur mitt einem blaͤ⸗ 
ter lin allein jrn anfang nimpt / vnd ſich erſtlich 
erzeygt / etwan vmb die ſcham̃ herumb /etwan 
am kyñ / an der ſtirnen / am haupt / oder andern 
oꝛten des leibs / ſo entſ pꝛingt etwan gleich in d 
erſte heftiger ſchmertz / et wa erſt tiber den an⸗ 
dern Monat / vnder weilen erhebt ſich gar kein 
ſchmertz oder weetagen / dañ erſt über ein lan⸗ 
He eit / ſo er ſcheinen auch vnder weilen in der 

erſte weder blaͤterlin noch ſchmertzen / noch an 
dere zeychen / ſunder der gantz leib wirt bleych / 
vnd nimpt ab / vnd werden ſolche zeychen inn 
jrem außbꝛuch etwan gehindert / von der en⸗ 
ge wegen der ſchweyſßlloͤchlin oder anderer vꝛ 
lach halber / biß ſich nach vil jaren harte geſch⸗ 
wulſt vnd knoꝛren mit vnleidlichẽ ſtechen / vñ 
befftigem ſchmertzen erheben ſampt anderen 
boͤſen zufallen / wie ich dir von einem yedẽ ein 


ſunderlich capitel ſetzen will / ſolche durch ge⸗ 
wiſſe zeychen eigentlich zů er keñen / vnd oꝛden⸗ 


lichen zůheylen / wie dañ folgen 


wirt /c. 


a dir nun ein ſolcher krãcker für kaͤm/ mit 
ſolchen böfen zůfaͤllen beleydigt / als mit ſchaͤdi 
gung vnd loͤchern am heymlichen oꝛt / gſchwer 
vnd blatern / ſchmer tzen des haupts vnd der⸗ 

gleichen / ſampt harter geſchwulſt vnd beülen / 
anderer glider / auch anderer ſchaͤdigung / 775 N 


wis 


f 
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Indianiſchen holz. 


des munds vnd dergleichen⸗ auffgeſch:undne 


ʒitterflechten der hend vnd fuͤſß / lampi andern 
der gleichen gebꝛechen / vom haupt an biß vndẽ x 


hinauß · So ſchawe erſtlich ob ſolcher bꝛeſthaff 
tig jung ſey Cboleriſcher oder Sanguiniſcher 


Complexion / dem ſoltu vor allen dingen die vze 


ſach / daruon olcher faͤl vnd gebꝛechen eimſtan⸗ 


den ond verur ſacht worden iſt / fur derlich hins 


weg nemmen vnd minderẽ / dañ wie Galenus 


ſagt / ſo mag kein kranckheyt gewendet od Lu⸗ 


riert werden / wa man nit vorhin die vꝛſach da⸗ 
ber ſy entſpꝛungen hinweg nimpt / mindert 
vnd endert / dar umb ſoltu zů anfang enn ſolchẽ 
krancken ein ader ſchlahẽ Wa aber ſolche laͤſſe 


mit fůglich geſchehen möcht vnd gehindt wur 


de / ſo loͤſe / er weych⸗ vnd pur gier jn nach art ð 


krẽckheyt / die weil auch der nat ur lichen feüch⸗ 
ten gar felren eine allein verunreyniget wirdt / 


für ſich ſelbſt / ſ under zůſamen ver miſchet / iſt 


auch von noͤten / dz man ver miſchte vnd zůſam 
men geſetzte artzne⸗ bꝛauche · Darumb bereyt 
eim ſolchen kranckẽ verbꝛanter vnd ver doꝛrter 
Choler iſcher natur / diß traͤncklin / die mater 18 
ſchedlichẽ feüchten ʒůer weychen vnd ʒůloſen / . 
Nim̃ des Sir ops von Bur retſch ſafft ij lot / 


von Erdtrauch j lot / 


33 


| 


des gediftillierse waſſers v6 Erdtrauch vj lot 
a Bus Jer 
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New erfundner gebꝛauch des 1 
Zerknitſchs wol zůſamen zů einem traͤncklin / 
onun der franck mit diſem traͤncklin bereyt / 
vnd er weycht iſt / ſo bereyt jm folgende ſanffte 
linde reymgung. NS 
Ylim des ſchwartzen marcks/newlich auß den 
langen Caſſie fiſtule rözen gezogen n · lot / 
der purgierenden Catwerg Catholicõ ander⸗ 
halb lot / EN. 5 8 
Sucker violat oder himmeltaw Manna grana 
ta genant / yedes il) . 
Des gediſtillierten waſſers von taubenkropff 
der bꝛüͤ darinn Mirobalam vnd 
5 amar indi geſotten / ſouil darzñ 
| bequem oder gnügfam iſt/ 
Sertreibs wol zůſammen vnnd vermiſchs zů 
einem purgierenden traͤncklin. e 
it dilem traͤncklin oder allein von den Lat⸗ 
wer gen vnd dem ſchwartzen marck inn zucker 
vmbgewaltzt zů einem harten trucknen kloͤtz⸗ 
lim /ſoltu die materi er ſtlich endern / dann zum 
offtern mal nach dem ſy gemindert / widerum̃ 
gußtreiben / vnd er ſtlich er weychen mit folgen 
dem trõncklin / FTT. 
Nim̃ Roſen Sirop / „ ee 
des Sirops von Weg weiß ſafft bereyt / yedes 
zwey lot / 5 „ 
Str op ron hopffen aft j lor / 


des 


. 2 . 
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un Indianiſchen holtz. b 


des gediſtillierten waſſers von Wegweiß vj · 


lot / 


vermiſchs wol vndereinand zů eim traͤncklin / 


Nach ſolchem digeſtiff oder er weychung be⸗ 


reyt jm folgenden Sirop jn zů pur gieren vnd 
reynigen von ſchaͤdlicher mater i der boͤſen ver⸗ 


- Borrtenfelichten- | 
Nim̃ der frembden auffgedörrten frücht Mi⸗ 
rohalani alle fünff geſchlecht / yeder vſ lot / 0 
Feiſcher Rapontica wurgel/ 1 

Senet bletter / 


des frembden gewaͤchßlins Epithimi ſyedes 


ij lot / hs N 
Friſch Engelſieſß oder Eychfarren wurtzel / 


ein pfundc / 
Friſchen erdtrauch oder taubenkropff / 


\ 


Griene hopffen bletter / yeder andthalb pfun® 


Jue ar tetice gr iener blaͤtlin / ii lot / 

Kein geſchaben ſieſßholtz j · lot / 
Burretſch blůmlin / 
Ochſenzung blůmlin / 1 
Mer tzen Violen / auch yedes j lot / 


Seid alle diſe ſtuck in waſſer / biß es ſich verse 
Zo auff i · pfund nahe / ſeühe es durch vnd ver 


miſch dar zů des friſchen ſaffts von erdtrauch / 
Von Hopffen laub yedes j · fund / 


e 


Zucker als vil darzů gehoͤn / das du einen Si⸗ 
. | Bu rop 


fü 


* 
7 


New erfundn 
top daruon bereytten moͤgeſt ian re 
vnd bequemer foꝛm den J. 
fern vnnd Amber ein went 
dDunden vund darei 
rop 


* 


magſtu auff ein mal von 
uff vncz geben / mit außg 
diſtilliertem hopffe 
noch weiter darzů e 


er gebꝛauch des 


wer gen Hamech genant / oder der Lattwer⸗ 


gen võ der edlen Ro 
ſucco Roſarum gen 


Nimm des ſaffts von Burretſch 


Br: 


* 5 


7 


‚yedea j pfund / 


— 


fen ſafft / E lectuarium de 

ennet / nach art vnd eygen⸗ 

ſchafft der ſchaͤdlichen feuchten / vnnd erhey⸗ 
ſchũg des gebꝛechens / oder 

den nutzlichen vnnd faſt kre 
du alſo bereyten magſt / 


mit diſem folgen⸗ 
fftigen Sirop / den 


— 


chter dicke 
omatizier mit Bi⸗ 
g in ein tůchlin ge⸗ 
in gehenckt · Von diſem Si⸗ 
vier vntz biß auff 
ebꝛeñtem oder ge⸗ 
nwaſſer /etlich ver miſchen 
in vncz oder zwo der Latte 


Roter edler roſen ſafft i 
dꝛeyer ley geſchlecht der Mirabolanen / nem 
lich Citrin / e , Be 

Chebuli / 

vnd Indi / “u | | 

yedes fünff lot / 1 
Diſe frucht ſollen wol zerqquetſcht / uber nacht 

lun den fäfften beytʒen / nachmals gemaͤchlich 
ſieden vnnd durchgeſigen wer oen / dann ſo bes 
reyt diß nachfolgend tranck/ nur \ 
der feiſchẽ wurtzel võ Engelfüg ien 


10 n 2 * N 
Indianiſchen holtz. 
Acker wurtzel i · lot / 5 
Fenchelſamen jj · quintlin / | 
Siſe ſtuck ſeud in waſſer wie der bꝛauch iſt / ſei 
he es durch / vnd ver miſchs zů den erſtgemeltẽ 
ſafften mitt weiſſem zucker / bereyt ein Sirop 
dar uon / wie ſich gepürt / c | 


| a Löcher oder auffgebꝛochne ge⸗ 


ſchwer vnd ſchaͤdigung der gemaͤcht zů⸗ 
heylen in Frantzoſen · 
Das ij Capirel · 


Nun dẽ die mater i der ſchͤdlichẽ feüch⸗ 


en gemindert vnd außgetriben iſt / fole 
U du fürt faren / vnd die loͤcher der auffge 


bꝛochnen geſchwer vnd ſchaͤdigung des heym⸗ 


lich oꝛts vnder handẽ nem̃ en / wa ſy ʒů anfang 


erſchinen / vnd folgends waͤſſerlin bꝛauchen / 
Num Tuthie oder grawen augſteyn / d vil mal 
wol gewaͤſchen ſey mit weiſſem wein / 


Spangrien wol gebꝛant / yedes ander halb lot / 0 
des gediſtilliertẽ waſſers võ wegerich ii · lot / 


Ver miſch diſe ſtuck zůſamen / vnd laß ein eyni⸗ 
gen wall auff thůn oder ſieden / vnnd bꝛauchs / 
wann du zů gleich reynigen vnnd heylen wilt / 


dann wa du allein heylen wolteſt / ſo nim des 
grawe augſieyns / Cuthia genant / ander halb 


New erfundner gebꝛauch des 


lot / vnd des Spangriens allein ein halb quint 
lin · Du ſolt auch in diſen gebꝛechẽ gar kein an⸗ 
dere artznei bꝛauchẽ / da ſoſchs waͤſſerlin über 
die maß nutz vnd gůt iſt in allen gebꝛechen der 

ſcham̃ / Wolteſtu aber allein ſolche ſchaͤdigung 


vnnd loͤcher reynigen / ſo bereyt gemeltes wafe 


fer auff diſe weiß / Nm ſpangrien der wol ge⸗ 
bꝛant ſey iij quintlin / x 
des grawen augſteyns/ Tuthia / mitt weiſſem 
wein bereytet j quintlin / | 
Gůts weiſſes krefftigs weine j · lot / 

Laß ein eynigen wall auff ſieden / | | 
Wañ da diſes waſſer bꝛauchen wilt / ſo můſtu 


das gefchirz wol vmbſchwencken / das es vn⸗ 


dereinander kum̃ · 1 | 
Wa aber ſolche eingefreſ. ne ſchaͤdigung giff⸗ 
tig wer / vnd einfreſſend / vnd du groͤſſern ſcha 


den beſoꝛgẽ muͤſſeſt / ſo můſtu das ſaͤlblin Egi⸗ 
ptiacum genant / bꝛauchen / zů reynigen · Wa 


aber ſolchs wenig außrichten wolt / bereyt fol⸗ 


gendes mundificatiuuum oder reynigung / die 


faſt ſtarck vnd kraͤfftig . 55 
1 ſublimati fünff gerſtenkoͤꝛner 
ſchwer / 1 5 | 
des weiſſen ſaͤlblins mit Campher bereitet bey 
Den Apoteckern Vnguentum album Campho 
ratum genant /i quintlin / 5 
e Op 


— 


u bar NEN W 
a) 0 5 


Itndianiſchen holtz. 
Opi ö gerſtenkoͤꝛnlin ſchwer / 


N 7 N U — 


Ver miſch diſe ſtuck wol zůſammen 30 einem 
ſelblin / vnnd thů als vil Vnguenti Egiptiaci 


dar zů / vet miſche es aber wol vndereinander / 


vnd bꝛauchs in böfen eytterigen einfreſſenden 
ſchaͤden vnd loͤchern⸗ dañ es würckt wunder⸗ 


barlich · Wañ nun ſolche löcher vnnd ſchaͤden 


wol gereynigt vnnd geſeübert ſeind / ſo bꝛauch 
das voꝛig waſſer nach erheyſchung des ſcha⸗ 


dens · Wa du aber von ſolchem waſſer kein aus 
genſcheinliche hilff erkeñen wurdeſt / ſo brauch 


folgends puluer / dañ du gewiſſere vnd bewaͤr 
tere hilff nit wol haben magſt 11 1 
Nm darzů des grawen augſteyns mit Wege 


rich waſſer bereyt / 


Spieß glaß ⸗ 
Bley aͤſchen / 


Bleyglet oder goldglet / 


Bleyweiſß yedes j lot 
Diſe ſtuck follen zum aller ſubtilichſten puluer 


geſtoſſen oder geriben vnd gepeütelt werden, 


auff zehen mal inn Roſenwaſſer geſchwempt / 
vnd allzeit widerumb am ſchatten auffgedoͤꝛrt 
nachmals dar zů gethon . 
des ſchoͤnſten Dꝛachenblůts / 

des bittern Aloes dꝛitthalb quintlin / 
Wurm maͤl von altem holtz ii · quintlin. 1 


ew erfundner gebꝛauch des 


Alle diſe ſtuck zůſamen vermiſchet zů einem 
Alcohol / das iſt ein faſt reynes ſubtiles ſteüb⸗ 


lin oder puluer / das bꝛauch zi nei wen vnd ver 


alteten ſchaͤdigungen vnd loͤchern des heymli⸗ 
chen ends / dañ es ein wũderbarliche krafft hat 
alle ſolche kaͤl vnd gebꝛechen zůreynigen vñ zů 
zůheylen. Hie ſoltu aber mercken / dieweil ſol⸗ 
che puluer nit als krefftig feind/ in tieffen /ho⸗ 
len vnd eingefreſßnẽ ſchaͤden diſes oꝛts / als an 


dere ſaͤlblin vnd oͤlige fette / dieweil ſy nicht als 8 


kreftig ſeind / hinein in die tieffe zůtringẽ auch 
die ſelbigen / welche doch von wege des geaͤds 
oder neruen an diſem glid nitt als vnſchaͤdlich 


gebraucht werden moͤgen/magſtu doch folges 


des ſaͤlblin / welchs ich ʒů vil malen bewert be⸗ 
fundẽ hab / mit ſi icherheyt in zarten weychẽ per 
ſonẽ bꝛauchen / auff folgende weiß bereyt / 
Nim̃ des aller aͤlreſten baumoͤls/ ſo du gehabe 
magſt / auff j pfundt /d 3 

Rein gepuluert bleyweiſß vij. lor. 1 
Diſe bede ſtuck ſeüd wol mit einander / mitt ſo 


vil wachß / das es ein ſeͤlblin geben moͤg /auff 


einem linden oder ſanfften kolfeürlin / mit ſtaͤ⸗ 
tigem růren on vnderlaß / biß es gantz bꝛaun 
wirt / wie ein keſten. Diſes ſaͤlblin bꝛauch / nicht 
allein die holen ſchaͤden an diſem oꝛt / ſund auch 


an andern glidern züheylen· Weitter ſolt du 


mercken / 


\ 


Indianiſchen holtz z 
mercken / ra die voꝛhatn des meñlichen glids / 
der maſſen ver ſchwollen vnd beſchloſſen wer / 
das du zů dem gebꝛechen nitt fůglich kummen 
möchteft mit bequemer artzney / ſoltu folgende 
bꝛu vnd laͤhung bꝛauchẽ / inner halb ſolche ſcha 
den zůſelibern vnd reynigen / Bereyts wie her 
nach folget / | 
Nim̃ gerſten als vil du mit dꝛeyen fingern be⸗ 
greiffen oder faſſen magſt / 
Wegerich kraut ein handtuoll 
Wer můt halb als vil “/ | 
Dürrer Granaten plůſt / Balauſtia genãt / ij 
In der zal! en e 
Diſe ſtuck wel zerquetſcht / laß ſieden in raͤgen 
waſſer vnd weiſſem wein / vnder die durchge⸗ 
ſigne bꝛũ zertreib vñ vermiſch Spangrůn wol 
gebꝛant ij quintlin / e 
Roſen honig vj · lot / 5 0 
Ver miſchs wol zůſammen / feüber vnd reyni⸗ 
ge den ſchaden darmit / zů dem offternmal mit 
bequemen inſtrumenten darein getriben / voꝛ⸗ 
hin wol gewoͤꝛmet · i 
Wer aber auch auſſerthalb harte gſchwulſt 
vnd entzündung voꝛhanden / fo můſtu ſolches 
glid wol haͤhen mit folgender bꝛü / welche du al 
ſo bereyten ſolt / %, 
Nim̃ Bappellen bletter mit der wurtzel / 
. ; Megerich 
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New erfundner gebꝛauch des 


Wegerich krautr / 
Violen yedes dꝛey handtuoll ꝶ Rem 
Sed diſe ſtuck in friſchem bꝛuñ waſſer vnd be 
he dar mit alſo warm das glid / dañ zerſtoß ge⸗ 


melte ſtuck zů můß/ſtreichs vnd legs pflaſters 


weiß warm auff · Wa nun die geſchwulſt vnnd 


herꝛtigkeyt geloͤſet vnnder weycht / die entzün⸗ 


dung geloͤſet / vnnd der ſchaden wol geſeübert 


vnd gereynigt iſt / ſo heyle es zůleiſt zů mit fols 
gender bꝛů oder decoction 5 
Nim̃ darzů Cipꝛeſſen nuſß / 


auffgedoͤꝛrte Balauſtia oder Granaten oͤpffel 

blüct / yeder vj. an der zal / 15 

Gedoͤꝛte edle Roſen / e 
dürre MNirtillen oder Heydelboꝛ dar für / ye⸗ 


des ſouil du mit dꝛeyen fingern faſſen magſt / 


Seüũd alle diſe ſtuck in rotẽ wein vnd Wegrich 


waſſer gleich vil / laß auff ein pfund einſieden / 
darin zertreib ein quintlin wol gebꝛants ſpan⸗ 
griens / anderthalb quintlin / bereytes gawes 


augſteyns / er dꝛoben gemeldet / mitt 


weiſſein wein bereyt j lot / vermiſchs wol zus 


ſammen vnnd bꝛauchs / In die ſchaͤden ſollen 
auch faͤßlin gelegt werden mit obgemeltẽ ke⸗ 
ſtenbꝛaunen ſaͤlblin beſtrichen · Wa aber ein zaͤ⸗ 
be hertigkeyt voꝛhanden wer an ſolchem gud / 
welche site leichtlich weichen oder . 

5 0 wolt / 


1 


Baͤrenſchmaltz ij. quintlin / 
des ſchleims von Ybiſch wurtzel / 


5 * ä l 
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Igndianiſchen holtz. 
wolt / darauff ſoltu folgende pflafter legen / vñ 


bꝛauchen / alſo bereytet 00ům .,,. 
Nim̃ des pflaſters vom ſafft vnnd ſchleim bee 
reyt Diaquilon minus genant / vj · lot / 


Von Fenigrec / 

von L inſamen yedes j lot · 
Bereyts vnd vermiſchs auff einem ſenfften fol 
feürlin zů einem pflaſter wie ſich gepürt. 
Wolte ſich aber ſolche harte zaͤhe geſchwulſt / 
auch von ſolchem pflaſter nit loͤſen oder erwey 


chen laſſen / ſo bereyt jm nachfolgends / 


Nim̃ des ver miſchten oder Componiertẽ pfla⸗ 


ſters von merern ſtucken Diaquilon maius cũ 


gumis genant / Ei 

des erſtgemelten pflaſters / Diaquilon minus 
genant / yedes vj · lot / „ 
Baͤren ſchmaltz / 


des er weychten ſchleims von Fenigrec⸗ ö 1 i 
Linſamen / ; 1 e 
vnd ꝓbiſch wurtzel / yedes jj · lot / 


Ver miſchs / wie erſt geſagt / auff einem linden 


kolfeürlin zu einem pflaſter · ; 
Wa du aber sülerft ſolche voꝛhaut nit zůruck 


bꝛingen moͤchteſt / můſt du ein ſchnüttlin thůn 
nach der lenge des glids auff der e 5 
. 8 , e a 
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New erfundner gebꝛauch des 


* 
7 


an welcher es minder aderen hatt / dann heyle 


die wundt vnnd ſchaden / wie der recht ge⸗ 
bꝛauch vnnd art iſt / namlich mit er weychung / 
reynigung / vnd zuheylung / wie ſolchs der ges 
bꝛech erfoꝛder n wirt · Aber hier inn ſolt du nicht 
vnderlafjen die reynigung / minderung / oder 
außtreibung der ſchaͤdlichen feüchten vnd rech 


ten oꝛdenlichẽ gebꝛauch aller eüſſerlicher ding / 


welches wir hie vmb kürtze willen vnderlaſ⸗ 
ſen / die weil ſolchs von andern trefflichen artze 


ten / auch von vns anderer oꝛt weitleuffiger be 


ſchꝛiben vnd geoꝛdnet woꝛden iſt · 


ſchwer der Frantzoſen Curiert vnnd ges 
© bheylt werden follen- | 


| Das iij.Capitel · 
ch dem der gantz leib geſeübert vnnd 


5 


A gereinigt iſt / ſitu auch den blatern/u⸗ 


¶ wie die blatern / rufen oder ges 


“fen vnd geſchroeren / dar mit gemeyng⸗ 
Flich der gantz leib verunreyniget wirdt / radt 


thůn / welche auch vilfeltig vnderſcheydẽ wer⸗ 


den nach vnderſcheyd der ſchaͤdlichen böfen 


feüchten / dann von überfläffiger Gall oder 


Choler iſcher feüchte er ſcheinen ſy gelbfarb / v 


hoch er haben / vnnd ye hefftiger die Choler iſch 


* 


feüchte 


feüchte erhitzigt / ver bꝛant vnnd ver doꝛrt iſt / ye 


ſchwertzer / bꝛaunfarber vnd gröffer võ rufen 
ſy auſſer halb er ſcheinẽ · Bat aber dz geblüt übe 
erhand gnum̃en / vñ ſeind ſolche gſchwer vnd 


platern Sanguiniſcher art / ſo ſind ſy etwas er 
habner / vnd gerings weiß herũb / oder nur an 


eim oꝛt erſcheinen ſy rotfaͤrbig · Võ Flegmati⸗ 


ſcher feüchte / ſeind ſy weißfaͤrbiger vnd tieffer 


mer eingewurtzelt · Võ melancholiſcher feüch 
te werdẽ ſolche blatern auch tieff mit ſchwartʒ 
grawer dulſcher farb hart vnd beülig geſehẽ 
vnd ſeind diſe am ſchwer lichſten zůwendẽ / vñ 


vil ſchwer licher dan die flegmatiſchen blatern 


vnd die flegmatiſchẽ ſchwer licher dan die Cho 
ler iſchẽ / vnd alſo fürtan zůrechnẽ / ob gleich fol 
che blatern võ vermiſchten. feüchtẽ verurſacht 


wert. Die weil aber nun ſolche blatern ettwan 
bald et roan langſam vnnd ſchwer lich geheylet 


werden / auch offtmals wider üb auff bꝛechen / 
ſoll man / wa ſy im angſicht entſpꝛingẽ / darmit 
es võ den ſcheützlichen maſen nitt verunreynet 
vnd vngſtalt werd / ein yede ruff oð plater ſun⸗ 
der lich heylẽ mit trücknender artzney / dañ ſoln 
ches on ſchaden gſchehen mag / dieweil d gantz 
leib voꝛhin wol geſeübert vñ gereinigt iſt O Der 


halbẽ bꝛauch folgends waſſer des tags ij · mal 
Nim̃ des ſauren ſaͤmlins Sumah / 


der 
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New erfundner gebꝛauch des 

der frucht von Tamariſcen yedes j- quintlin / 
Weinſteyn von rotem wein / dꝛithalb quintlin / 
Bleyweiſß anderhalb lot / 5 
Sublimiertes Mercuri dꝛey gerſtenkoͤꝛnlin 
ſchwer / neee 
oder an ſtatt des Mercur nim̃ ein halb quint 
lin Alaun/ 5 10 9 N 
gediſtilliert Wegerich waſſer / 6 
0 Roſenwaſſer/yedes ii · lot / 
des ſaffts von den ſauren Limonen / j · lot / 
Seid diſe ſtuck in einem kolbenglaͤßlin bey ei⸗ 
nem ſanfften kolfeürlin / biß der vier dt teyl ein 
geſeüdt / clarificiers vnnd ſeuhe es durch 
Diſes waſſer magſtu kecklich brauche / daß es 
gar ſchnell alle rufen vnd blatern aͤn allen gli 
dern trüchner vnd hey let · Wa aber diß waſſer 
nit als bald fein würckung vollbꝛingen wolte / 

nach deinem gefallen vnnd begeren / vnnd du 
gern etwas ſterckers vnnd krefftigers haben 
wolteſt / ſo bereyt volgendes ſaͤlblin / a 
Yıım das klar von einem friſchener / das klopff 


wol / thů dar zů ſublimiertes Mercuri iij · gers 


ſtenkoͤꝛnlin ſchwer / Flopffs wol vndereinanð / 
das es in der dicke wer d eins fälblins / dar mit 
ſchmier die rufen vnd blatern / zwen / od außfs 
lengſt dꝛey tag / ſy heylen vnnd fallen ab · Nach 
dem ſy abgefallen ſeind / ſoltu das oꝛt mitt fol⸗ 

gendem 


Indianiſchen holtz. | 
gendem ol ſalben / darmit häfßlid) anmal vnd ! 
narben zůuerhůten / dann ob gleich ſolche ma⸗ 
ſen voꝛhanden weren / treibt es ſy hinweg / diß 
bereyt alſo / 

Nim̃ gebꝛanten weinſteyn zů puluer geſtoſſen 
zwey pfund / binds in ein leinin tůch / hencks an 
ein felichte ſtatt inn ein keller / ſtell ein geſchirꝛ 
darunder / darinn du die tropffend feüchte ent? 
pfaheſt / behalts inn einem gleſin geſchirꝛ / das 
wirt Oleum Tartari genant / dar mit beſtreich 1 
zwey mal des tags die ſtatt der rufen vnd ana 
mal / Wa auch die blatern wider herfür bꝛech⸗ | 
en / ſoltu ſy als offt darmit beſtreichen · Würde 4 
es dich aber gůt vnnd nutzlicher duncken / das N 
ſolche blatern vnnd geſchwer herauß auß dem 
leib getriben wurden / ſo ſoltu dem kranckẽ den | 
ſchweyſß fürdern vnd treiben / doch ye darmit | I 
den leib wol reynigen vnd purgieren / mit fols 9 
gendem tranck / | * | 
Nim̃ der edlen Roſen / | | 
) 


Mertzen Violen / 

Burretſch vnd ; 

Ochſenzung blůmlin / 
Senet bletter / 
Erdtrauch oder taubenkropff blůmlin / yedes 0 
als vil du mit dꝛeyen fingern faſſen magſt / I 
| | ij Engel g 


1 i * * 
u ger j 125 *. . 
New erfundner gebꝛauch des 
Engelſieſß oder Eychfarren wurtzel wol zer⸗ 
quetſcht / j quintlin / ee, 
Diſe ſtuck laß beytʒen in einem pfund molcken 
vnd des ſafft von Wegweiß kraut / 
VDon hopffen blettern / 
von taubenkropff / | 
wol geleütert vnd gereynigt / yedes ein lot / 
Oder magſt es wol zůſammen ſieden laſſen / 
darnon gib jm des moꝛgens nüchtern auff ein 
mal ſechß ung / vnnd ein mal oder zwey in der 
wochen 4 ech 


¶ Schädigung vnnd feülniß des 
munds zůͤheylen inn den Frantzoſen 
15 oder boͤſen blatern⸗ 
DOas uz. Capitel. eg 
Cha digung vnnd feülniß des munds/. 
Y welche du leichtlich erkennen magſt / 
ſſeind faſt ſchwerlich vnd fümmerlich 
zůheylen / dann das oꝛt warm vnnd feücht iſt / 


vnd zů felülniß vnd einfreſſen geneygt / deßglen 
chẽ auch mögen die artʒneyẽ nit füglich gebꝛau 
chet wer dẽ von vn gſchicklicheyt wegẽ des oꝛts 


ſo werden auch von wegen der vermiſchungd 
ſpeychel / ſolche ſchaͤdẽ ze lenger ye tieffer · Sar 
umb dieweil ſolche ſchaͤden auch ein tieff ein⸗ 

, gewurtzlete 


* 
u 
1 


Indianiſchen holt 


geweurtzlete vꝛſach haben / faſt vmb ſich freſſe 7 


mit harter ſchwartzer grawer farb von Me⸗ 
lancholiſcher feüchte / ſo bꝛauch den gantzẽ leib 
ʒů rey nigen vnnd ſeübern / pillulen von er dt⸗ 
rauch / agregatiuas vnd fetidas / vnd der glei⸗ 
chen auff diſe weiß ver miſchet 


Nim̃ der pillulen agregatiue genant in den A⸗ | 


potecken / auff ein halb quintlin oder mer⸗ nach 
gelegenheyt des krancken / feüchts an mitt der 
Lat wergen Hameh zů eim harten teiglin / dar 
uõ traͤhe vj · ix oder j · pillulen / die verſ chluck · 
Nach ſolchen pillulen über zwo ſtunden bereßt 
folgends traͤncklin / vnd gibs jm dar auff? 

Vim Burretſchblůmlin zucker / oder himmel⸗ 
taw / Manna granata genant / ii · lot / a 
Zertreibs mit gerſtenwaſſer / oder Burretſch 
waſſer zů einem traͤncklin Ae 


Weitter ſoltu die hitz gelegen / vnd die her⸗ 


tigkeyt der ſchaͤdigung lindern vnnd miltern / 
mit nachfolgendem gurgelwaſſer oder mund 
ſchwenckung / | | 


» 


Nim̃ der edlen roten Roſen / 
Diolblümlin/ 115 
Burretſch vnd 
Ochſenzung bluͤmlin/ au 
Gerſten / yedes als vil du mit dꝛeyen fin 
gern faſſen magſt⸗ x der 


ig Schwar 


New erfundner gebꝛauch des 
Schwartzer vnd roter bꝛuſiboͤꝛlin yeder schen 
an der zal / | Bar 
Mertreübel von den inneren Förnlın gereyni⸗ 
get / zwey lot / i | 
Wegerich waſſer gleich vil ⸗· 

Seühe es durch / vnnd auff anderthalb pfund 
der bzü genummen / zertreib dariñ des ſchwar 
tzen marcks auß den langen Caſſie Fiſtule roͤ⸗ 


ren newlich gezogen / ij. quintlin 
Roſen honig / | 


Maulboò: ſafft Latwerg yedes tiij· lot 


Vermiſchs zů ſammen zů einem gurgelwaſſer 

oder mundſchwenckung / 18595 4 
Nach dem dañ erſtlich / die ſchaͤdlich feüchte 

gänzlich außgetriben iſt / vnd die vnnatürlich 


‚big gelegt / ſo ſoltu ſterckere reynigung bꝛauch 


mundſchwenckung / alſo bereyt / 

Nim̃ der frucht von Tamariſten / 

der rauhen heüblin von Eychlen / 

vnzeitige Roſen mit jren ſteůdlin / 

Mirtillen oder Heydelboͤꝛ yedes j lot / 

1 ſouil du mitt dꝛeyen fingeren faſſen 

magſt / | 

der oberen zarten zweiglin võ Bꝛomboͤꝛ ſtau 

den / auff iij · handtuoll Lr 

Diſe ſtuck ſeüd inn raͤgenwaſſer vnd weiſſem 
| RE! DS wen 


en/ vnnd namlich folgend gurgelwaffer/oder 


6 * 


Indianiſchen holtz · 8 


wein / der ſtarck vnd Fräfftig ſey / biß es auff g 
pfund einſeüdt / ſeuhe es durch / vnd zů der bꝛů 
ver miſche 8 
Eſſig dar inn ſtuck von der groſſen möszwibel 
eingebeytzt ſeind / Acetum Scylliticum genant 
zwey lot / a 
des ſauren Sirops / von gemeltem eſſig vnnd 
honig geſotten / N 
Gximel ſcilliticum genant iij. lot / 

Roſen honig iii · lot / 
Ver miſchs zů einem gurgelwaſſer od mund⸗ 
ſchwenckung / Ba: 

Wa aber ſolche artzney nitt gnůgſamlichen 
reynigte / ſo netz ein wenig baumwollen inn dẽ 
waͤſſer lin / im naͤchſtfolgenden capitel beſchꝛi⸗ 
ben / vmb winde es an ein ſpitzigs Inſtrumẽt⸗ 
lin / vnd ſeüber jm damit des tags zwey oð dꝛei 
mal die ſchaͤdigung vnnd feülniß / dañ ſolches 
waſſer gar ſchnell vnd on alle gefaͤrligkeyt ſol⸗ 
che ſchaͤden reynigen wirt · Auffs letſt trückne 
ſolche ſchaͤden vnd heils gar zů mit folgendem 
gurgelwaſſer / welches auch das oꝛt ſtercket vñ 
Fraͤfftigt / das bereyt alſo / 

Nim̃ des ſauren ſaͤmlins Sumah ij · lot / 
riſcher Cipꝛeſſen nuſß / wa du ſy habẽ magſt / 
Granaten oͤpffel plůſt yeder an der zal v⸗· 
Alaun ander halb quintlin / | 


Z v Ron 


. „ Be 5 a 
Newerfundner gebꝛauch des 
Roſen N ; RR: 
Mirtillen / yedes ſouil du mitt dꝛeyen fingeren 
faffen magſ t. 
Diſe ſtuck wol zerquetſcht / ſeüd in rotẽ kraͤff⸗ 
tigem wein vnd raͤgenwaſſer / oder Wegerich 
waſſer / yedes gleich vil / auff zwey pfund ein⸗ 
geſotten / das ſeindt xxiiij · ung (wie du durch⸗ Fe 
auß in diſem bůchlin verſton ſolt / vnnd nit das 
gemeyn gewerbpfundt von xvj · ungen) ſeühe 
es durch / vnd zertreibs darin | 
der Lattwergen von der grienennufßfchölfe 
k fen ſafft / f f b n ne 
des Sirops von Mirtillen / oder Beydelböꝛ 
darfür / yedes v · fund RN 
Ver miſchs zů einem gurgelwaffer od mund⸗ 
ſchwenckung. FR 
WMWolteſtu aber ein puluer durch ein roͤꝛlin in 
den ſchaden thůn / ſo bꝛauch diß folgend püluer 
lin / welchs faſt gůt / gewiſß / vnnd bewaͤrt iſt / 
machs alſo / CR "3 
Nm Alaun zucker iſt in kleynen blawen ſpitzz 
gen hütlin / Alumen zucearinũ genant inn den 
Apotecken /j quintlin / ene 
ſchoͤn lauter Dꝛachenblůt ein halb lot / 
Gransrenöpffelplüftjlor 
ſtoß vnd beütels zum aller reyneſten ſubtiliſte 
ſtaub oder puluer / zůſamen ver miſcht —- - 
e ¶ Vem 


* ® 4 ba 
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Indianiſchen holtz. 
U Võ har außfallẽ in diſer ſucht. 
Das wlapite 1 
S eweil es ſich gemeyngklich begibt / 
) das auch in diſer ſchweren ſucht dz har 
allenthalben außfellt / daruon der leib 
gantz vngeſtalt wirt / ſoltu diß folgend waſſer 
oder geſottne bꝛů im bꝛauch haben / ſolches zů⸗ 
ner huͤten / bereyts wie folgt ⸗ au 
Nin Senetbletter ein handtuoll 
der gelben Menbelwurtzel ij · lot / \ 
Rofenmarinblümlin anderthalb handtuoll/ 
Diſe ſtuck ſeüd in friſchem waſſer vñ bꝛauchs. 
Es iſt auch faſt nutz vnd gůt in ſolchem fal 
die bꝛů dar inn Fenigrec geſotten / alſo warm 
damit gebaͤhet oder das Fenigrec in laugen ge 
ſotten / CVVT 
Schlangenſchmaltz od maulwerfffenſchmaltz 
wirt auch von etlichen gebꝛaucht / das har voꝛ 
auß fallen zůbewaren / vnd wider wachſen ma 
chen · Deßgleichen roter wein / darinn des bit⸗ 
tern Aloes zertriben vnd geſotten iſt / erzeyget 
wunder barliche hilff / deßgleichen diß folgend 
das berentalſo))⸗/ nn men 
Nim̃ des ſchwartzen Gummi Laudani / 


N, 


Mirtillen (oder Heydelb 52 dar für) (a fie ‚en 
des i · lo / e 


Schwartz 


* 


Ttkewerfundner gebꝛauch des 


Schwartz Magſamen / 
Marien Magdalenen bluͤmlin / 
Maurrauten yedes ein handtuoll / 
Wilder Galgant / n 


der rinden von Dañbaͤumen / 


Epffich ſamen yedes j lot / 

oͤl von dem gelben Lindotter / | 
Mirtillen öl/yedes ein pfund oder rü-ung/ 
die dür ren trucknen ſtuck wol geſtoſſen / vnder 
die öl ver miſcht / zů ſammen in ein kolben glaß 


gethon / vnd in einem Feffel voll waſſers gefor 
ten / durchgeſigen / vnd zů der notdurfft behal⸗ | 
ten / hat wunderbar liche kraͤfft vnd tugent / d 


har voꝛ außfallen zůbewaren / vnnd wider süs. 
wachſen machen / oder magſt diß folgend be⸗ 

reyten / hat gleiche krafft / | 
Yiim friſches grienes Wermůts j . handtuoll / 

gebꝛañter haſelnuſß ſchalen iij · lot / we 
Laß in Nurtillen oͤl ſieden / vnd feübe es durch 
damit beſtreich das kal vnd blut oꝛt warm / das 
macht hefftig har wachſen · Aber voꝛ allen din⸗ 
gen ſoll gůte oꝛdnung gehalten werde inf peiß 
vndtranck / vnd aller eüſſerlicher ding / Seß⸗ 
gleichen der leib mit artzney vnd aderlaͤſſe / wie 


ſeolches die ſchaͤdlichen feüchten erfoꝛdern / wol 


purgiert vnd gereynigt / ſunderlich den obge⸗ 
5 ſchꝛibnen 


9 Fndianifchenbols. 
ſchibnen Sirop von Engelſieſß oder Eych⸗ 
farren wurtzel offtmals genummen⸗ | 


¶ Von flechtender vffſchrũndũg 
an henden vnd füffen / in diſer ſucht der Fran⸗ 


tzoſen Das vj ⸗Capitel · 


Ze flechtenden ſchꝛunden der hend vnd 
füſß inn diſer ſucht / welche gemeyng⸗ 
klich jren vꝛſpꝛung haben von verſ altz⸗ 
ner Flegma vnd verbzanter verdoꝛrter Chole⸗ 
riſcher feüchten / werden verurſacht von heff⸗ 
tigem außtreiben der leber vnd anderer glider 


die ſolliche ſchaͤdliche mater i von ſich ſchieben / 


Darumb die böfe Complexion der leber erſt⸗ 
lich geendert / vnd nach erfoꝛderung der boͤſen 
feüchten / die materi er weycht vnd außgetribt 
werden ſoll / fürnemlich mitt dem Sirop von 
Engelſieſß oder Eychfarren im erſten Capitel 
gemeldet / mit gůter oꝛdnung vnnd Regiment 
in ſpeiß / tranck / vnd allen eüfferlichen dingen 


gehaltẽ / nachmals die ſchꝛunden / hart ſchwie 
len vnd rufen / taͤglich mit folgender bꝛů zwey 


mal gewaͤſchen werden / die bereyt alſo / 
Nm̃ Ybiſch wurtzel vom holtzigen Fernen ge 
ſeübert / a „ 


Bappel 


j 5 8 * 5 85 
New erfundner gebꝛauch des | 
Bappelkraut mit der wurtzel / | 
Violkraut / yedes ein handtuoll / Bee 
mit einem Hammels kopff vñ ein halb pfund 
des vnſchlits darunl / 
Diſe ſtuck ſollen zůſammen geſotten wer⸗ 
dean / vnd durchgeſigen / dann bꝛauchs wie ge⸗ 
ſagt iſt . „ 
Nach dem ſolche ſchwůlen / ſ chꝛunden vnd ru⸗ 
fen wol gewaͤſchen ſeind / follen ſy mitt einem 
rauhen thůch wol ber iben werden / biß es an⸗ 
fahet zůblüren / nach dem ſo netze ein yegkliche 
ſchꝛund inn ſunderheyt mit dem waͤſſerlin in 
dem Capitel wie von den blatern zůheylen / glei 
cher weiß vnnd geſtalt dafelbft veroꝛdnet iſt / | 
Alſo ſolt du ſolliche ſchꝛunden auff ein Monat 
lang erweychen vnd ſeübern / zů letſt waͤſche ſy 
mit folgender bꝛů / ee N N 
Nim̃ der alten ſtrümpff oder ſtengel von grie 
nem Koͤlkraut zwo handtuoll / e 
Vꝛipigment reyn gepuluert iiij lot 
Roſßſchmaltz vj vntz⸗ꝛ / 3 
Diſe ſtack ſeůd in bꝛunnenwaſſer / vñ darnach 
Nach dem ſolche ſchaden alſo gewaͤſchen ſeind 
ſoltu ſy mit folgendem ſoͤlblin ſchmieren / 2 
Ni des oͤls von gelbem Lindotter oder ſieſß 
mandelkern oͤl dar für / ER | 
5 | | Engel 


T 


Indianiſchen holtz. 
Engelſieſß wurtzel wol zerquetſcht vlot 


"Seid diſe ſtuck mit einander / wie es ſich ges 


pürt / Darnach ſo nim̃ Goldglett / 
Spießglaß / N 
Pley aͤſchen / 

Pleyweiſß / | 


Bereyten Tutien oder grawen Augſteyn mitt 


wein abgeloͤſcht vnd bereytet / yedes ein lot / 
Des ſaffts von gelber menbelwurtz / 
Schoͤlkraut ſafft i · lot / - 


Diſe ſtuck vermiſch zů dem voꝛigen oͤl / vnd in 
einem bleyen moͤꝛſer rür es wol vmb ein gůte 
weil / das es als dick werde in maß vnd geſtalt 


einer ſalben / 


Weitter wa du diſem gemelten ſoͤlblin zůthůſt 
auff fünff oder ſechß gerſtenkoͤꝛnlin ſchwer 
Mercurij Sublimat: / wir dt es in feiner wür⸗ 
ckung vil ſtercker vnd krefftiger / vnnd alle ſol⸗ 
che flechtende ſchꝛunden behend heylen · Die⸗ 
weil aber ſolche ſchzunden gemeyngklich nach 


dem ſy gebeylet / bald hernach widerumb auff⸗ 


bꝛechen / ſoltu allzeit diſe gemelte enderung der 


Cur widerumb anheben / ſo lang biß der 
Franck gaͤntzlich zü feiner gſundt 
gheyt gebꝛact 
wirt ⸗ | 
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5 * er 


¶ wie alle ſolche ſchaͤdliche säfäll 
ſampt den böfen Frantzoſen inn der erſte / die⸗ 
weil der gebꝛech noch friſch iſt / durch die heyl⸗ 
ſam Eur des Indianiſchen holtztrancks 
Curiert vnd gewendet werden ſol⸗ 
len · Das vj · Capitel. 


ſchaͤdigung des munds / den platernod 


rufen / vnd dergleichen / geoꝛdnete Cur 


gebꝛaucht haſt / vnd die kranckheyt noch friſch / 


vnd in der erſte wer / aber nichts außgerichtet 
hetteſt / auch die fach von tag zů tag boͤſer wur⸗ 
de mit hefftigem ſchmertzen des haupts vnnd 


anderer glider / welcher ſich taglich merete⸗ ſo 


ſetz dein zůflucht zů dem holtz / iſt dañ der krãck 
jung / Choler iſcher oder Sangumiſcher Com⸗ 
plexion / fo ſpeiß jn võ anfang der E ur mit der 


gena wen oꝛdenlichen Diet /aber vom hoͤchſten 
auffſteigen der dur biß zů end mit der freffti⸗ 


genden Diet des ſieyſchs · Von anfang biß z 


dem aufffteigen der Cur / bereyt jm den Strop 


von eim halben pfund holtz / vnd x · pfund wafs 
ſers / eingeſotten in einem iradın geſchir / nach 


dem es er weycht vñ gebeytzt iſt / auff v · pfund · 


Den tranck des andern ſudts bereyt võ zwoͤlff 
pfund waſſers /biß auff vii · pfund h 


5 N K 24 
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Flewerfundnergebzauchdee 


DIE: dem du zů gemelten zöfeͤllen der 
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ITIndianiſchen holtz. 

it diſem tranck des andern ſudts hab ich ein 
meydtlin von zwey jaren gentzlichen Curiert / 
vnd von diſer ſchweren kranckheyt entledigt / 
vom auffſteigen der Cur biß zum end / bereyte 


jm den Sirop von eim pfund holtz / vnd zwoͤlf 


pfund waſſers / biß auff vii · pfundt eingeſot⸗ 
ten · Den tranck des andern ſudts bereyt von 


xv · pfundt waſſers / eingeſotten biß auff neün 
pfund / vom Sirop gib jhm durchauß abends 


vnd moꝛgẽs die gantz Cur auff ein halb pfund 
das iſt vf · vnc Wer aber der krãck jung⸗ Fleg 
matiſcher oder Melancholiſcher Complerion/ 
ſoll er mitt der oꝛdenlichen gena ven Diet ge⸗ 
fpeifer werden / Der Sırop wer de jm bereytet 
biß zů dem böchften auffſteigen von eim pfund 


holtz vnnd xi pfund waſſers / eingeſotten biß u 


auff v-pfund/Den tranck des andern ſudts be 


reyt von xv pfund waſſers/biß auff x pfunde _ 


eingeſotten · Vom hoͤchſten auffſteigen biß zů 
end der Cur / werde der Sirop bereyt von eim 


pfund holtz / des waſſers wie voꝛ / aber biß vff 
dꝛey pfund eingeſotten Der tranck des andn 


ſudts werd ber eyt vdn xv pfund waſſers / biß 


auff x pfundt eingeſotten · Wa dañ der kranck 


kalter oder warmer Complexion im abnem̃en 
der Cur / entzündung der leber oder eins ande⸗ 
ren inner lichen glids fuͤlete / ſoll jm der Sirop 

thong 8 M vnd 
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New erfundner gebꝛauch des 


vnd waſſer zů taͤglichem tranck / geendert vnd 


zů kelte geneygt werdẽ / nemlich das bolg min 
derend vnd das waſſer merend / gleich wie võ 


den krancken inn der jugent warmer oder kal⸗ 
ter Complexion geſagt iſt / alſo werde auch v 
den alten verſtanden / allein das von wegẽ der 


bloͤden ddwung der tranck des Sirops gemin 


dert werden ſol / deßgleichen die ſterckend oder 
die krefftigend Diet des fleyſchs zügelaffen 


werden · Weiter ſoltu auch mercken das du in 
der Cur gemelter ſchaͤdlicher boͤſer zůfaͤll auch 
folgende ſalb vom Mercurio oder queckfilber 
bꝛauchen magſt / namlich in loͤchern vnd ſchaͤ⸗ 
dendes heymlichen oꝛts / auff folgende weiß / 


nach dem die loͤcher vnd ſchaͤden wol geſeübert 


vnd gereynigt ſeind/ſo ſalb das gemaͤcht vnnd 


den halß in loͤchern vnnd ſchaͤden des munds / 
ſiben mal mitt einem ſpattel oder darzů berey⸗ 
ten ſcheůflin yhe über den dꝛitten tag · Wurde 


aber das zanfleyſch vnd biller daruon verſeret 
vnd die ſpeychel hefftig flieſſen / vnnd geſchehe 
ſolchs am dꝛitten tag / ſo fole du abſton von der 

ſalbung / aber diſe gemelte ſalb werde alſo be⸗ 


reyttet · 90 
Nimm Carnillen oͤl / 


Dillen oͤl⸗ 


. 


Loꝛoͤl / 


> 1 
* 94 


ſchloſßbeyn wol alſo warm / deß gleichen auch 


Indianiſchen holtz. 


Blaw Alien oͤl / | 
Roſen oͤl yedes ii · lot / 


Zoꝛoͤl / 


CLauttern vnndklaren Venediſchen Terpentin 


zwey lot / 
vngeſaltzen ſchweinin ſchmaltz wol geleüttert 
anderthalb pfund / | 
Goldglett / 


Bleyweiſß zů faſt reinem vnd aller ſubtiliſtem 
puluer geſtoſſen / yedes iiij· lot / 
Laß diſe ſtuck zůſamen goſſen / mit einem wall 


auff ſieden / ſetz es vom feür her ab / vnnd thůu 


dar zů | | 

Raͤbholtz aͤſchenl / 

weiſſen Weirauch / 

erleßnen Maſtix / yedes j · lot / Ba 
vermiſch diſe ſtuck wol zůſammen in form vfi 
geſtalt einer ſalben / dañ nim̃ queck ſilber das ge 
reynigt ſey / wie folgen wirt / vnd getoͤdt in ei⸗ 
nem ſteynin moͤꝛſer / mit Terpentin oder roſen 


oͤl / biß es gaͤntzlich nit mer geſehen oder erkãt f 


werden mag / vj · lot / Re 

des weychen flüſſigen gum̃i Stoꝛax j · lot. 
Sicſe ſtuck alle zůſammen gethon inn ein moͤꝛ⸗ 
ſer / vnnd faſt wol zů einer ſalben vmbgeriert 
vnnd vermiſchet / welche du nützlich in diſem 


vnnd anderen gebꝛechen brauchen magſt / auch 
. Mm 
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New erfundner gebꝛauch des 
mit w ch d ein hartes pfl aſter darauß machẽ/ 
vnd bꝛauchen / wie es ſich gepürt. 5 


d Don der natur vnd Comple s 


des Mercur ij oder queckfilber⸗ 
55 Das ix. Capitel. Re 
Je natur vnd Complerion des Mercu 
rj oder queckſilber zů erkündigen / find 


das es ein toͤdtende krafft hab / et ſſerlich auff⸗ 
gelegt / oder in leib gebꝛaucht · Auicenna ſetzt es 


im andern Canon in eim beſondern Capitel fal 


ter vnd feüchter Complexion im andern grad. 


Albertus magnus ſpꝛicht / das ein waͤſſerige 
feüchte dar inn ſeye / alſo ſetzet es auch Guilel⸗ 
mus Placentiuus/ oeßgleichen auch der groß 
trefflich Alchimiſt Hermes / welcher zum als 


— 


ler ei ſten daruon gef 


N cocomenſis in feinem Roſario der Alchimi⸗ 


ſten / will / das es vermiſcht oder zů ſammen ge 


ſetzt ley von weiſſer ſchweblicher erdẽ / mit kla 


rem wafjer: Platearius haltet es darumb für 


falter 


* I * 
+ —— in 
* 


ich nit ringen vnder ſcheyd bey denalte 

oͤr tzten / dañ etlich der aller elteſten ſetzen es kal!l 
ter vñ truckner Complexion / Galenus ſchꝛeibt 

das er kein gewiſſe erfarung dar uõ hab / alleen 


15 chꝛiben haben ſol/ſetzet es 
auch kalter vnnd feuchter natur / Arenaldus 


Indianiſchen holcz. 1 


kalter natur / darum das es eüſſer lich am griff 


über die maß keltet · Jubar der Alchtmiſt ſagt / 
das der Mercurius ein ſchleimige feüchte ſey 
inn den klumbſen der er den / ſubriler ſubſtancz 


weiſßfaͤrbig / durch ein rechtmaͤſſig vermiſch⸗ i | 


te woͤꝛne geferbt / alſo vereynigt durch ein faſt 
ringe hafftung / biß die feüchte von der erückne 


ver zoͤꝛet werde / darumb es leichtlich ablaufft / 
vnd beweglich iſt auff einer ſchlechten ebne / võ 
wegen feiner waͤſſerigen feuchten Diſe aͤrtzet 


haben den grund jrer meynũg daher genum⸗ 
men / erſtlich von dem nammen / dann es inn 
Griechiſcher ſpꝛach Hydꝛargiron gnant wirt 
das möcht verteütſcht werde ein flieſſend waͤſ 
ſerig ſilber oder ſilber waſſer · Sum andern võ 
wegen des gewichts / welches ein groͤſſere an⸗ 


zey gung gibt der kelte dann der woͤꝛme · Sum 


dꝛitten auß dem gebꝛauch / dann ſo es in ſalbẽ 
auff geſchmiert wirdt / treibtt es die natürlich 
woͤꝛme hinein wer tz vnd von wegen feiner kel⸗ 


te wirt ſy geſterckt vnnd gekreffligt / heymlich 
oder augenſcheinlich / zůloͤſen vnnd zerteylen / 
zeitigen oder die mater izüuerherten / daruõ die 
ſucht gar bald her wider koͤꝛet / die der erfaren 
mag / d ſolchs bꝛaucht · Weiter ſo gibt auch ſein 


eũſſerliche Felte / fo mans greifft vnd fuͤlet / ein 


anzeygung ſeiner kalten natur / võ welcher die 
ge Miß auß 


— — 


a 
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en 
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New erfundner gebꝛauch des 
auß geſpꝛeytet mater i über ein hauffen zůſam⸗ 
men getriben wirdt · Es hat auch die krafft / 

dum̃ / doll / vnd vnentpfintlich zůmachen / wie 

durch ſein würckung erſcheint / dañ es erweckt 

den ſchlag / parliß vñ zittern · Wa auch alſo die 

hitz zůſamen getriben vnd gekraͤfftiget wirdt / 
vnd nit etwan durch ein glid auß ſchlieg / wurd 
 gewifßlich das glid von vile der matert erſte⸗ 
cret · Das aber diſer Mercurius oder queckſil⸗ 
ber ein hitzig oder warm metall ſey / bezelüget 
Ar iſtoteles / der ſpꝛicht alſo / was nit dick wirt / 
zůſammen rinnet oder geſtehet / müß kein waͤſ 
ſerige feuchte bey jhm haben / oder der art des 
waſſers ſein / ſunder vil mer warm vnd irdiſch 
als honig vnnd moſt / oder mer luffts / als das 


oͤl vnd queckſilber · Galenus ſpꝛicht auch infeis 


nem bůch von der natur vnnd krafft der einfa⸗ 


chen ſtuck / das Arſenicum vnd queckf ilber / vñ 


dergleichen grober ſubſtantz ſeyen / vnnd ei⸗ 


ner woͤꝛmenden krafft · Iſaae der Iſraeliter ſe 
tzet auch / das queckſilber im anderen theyl ſei⸗ 


ner Pꝛactic hitʒziger vnnd feüchter natur / im 
vier dten vnd hoͤchſten grad ſey / Deßgleichen 
auch Conſtantinus ſetzet den Mercur ium vn⸗ 


der die ſtuck / die hitziger natur fi eind im vierd⸗ 


ten grad · Weitter auch Paulus Egineta / Ra⸗ 


es /Platearius / Hali abbas / Conciliatoꝛ/ſe⸗ 


1 0 g gen alle 


* 
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tzen alle ſolchs queckſilber hitziger vnd ſcharpf 
fer beiſſender oder einfreſſender Complexion / 
der Mercurius loͤſet / zer teylt vñ tringt durch / 
welches auch ſunder liche anzeygungen ſeind 


feiner wörme/ Zů dem fo ſubtiliert es auch vñ 
er woͤꝛmpt die felichten / vnd durch ſein ſcherpf 
fe treibt es ſy auß / etwan durch den mund / de⸗ 
nen die vil ſpeychel haben / etwa durch den ſtůl⸗ 
gang / denen ſo ein linden bauch haben. 
Die doeil aber ſolche wider wertige meynun 


gen der alten aͤrtzet faſt ſchw¾erlich ſeind zůuer 


eynigen / ſpꝛechen wir mit Conciliatoꝛe dz der 
Mercurius zweyer ley weg verſtanden werde 
mag / nach zweyer ley art ſeiner ſubſtantz / de⸗ 


ren eine waͤſſerig iſt / die ander irꝛdiſch vnnd 


ſchweblig · Derhalben / als ferꝛ es ſchweblig 
vnnd irꝛdiſch iſt / mag es warm vnnd trucken 
ſein / dann durch ſein ſublimierung die feüchte 
ggelöfer wirdt / vnnd alſo haben die war / die es 
für warmer natur halten. Aber feiner waͤſſeri 
gen ſubſtantz nach / welche gleich als ſein ſub⸗ 
ſtantz erſcheinet / alſo / das fo bald es die hitz ent 


pfindt / von wegen feiner vnuollkum̃ nen vers 
miſchung mit der irꝛdiſchen ſchwebligen ſub⸗ 

ſtantz gleich in eim rauch hinweg fletigt / vnd 
kalte kranckheyten erwecket / vnnd ſey ſolchees 


en an aeg 


bes gemeldet) 


1. 
x 


New erfundner gebꝛauch des 


and gſam auff diß mal in ſolchem zwitracht d 
aͤrtzet von diſem Mercurio oder queckſiiber ge 


redt / verhoffend mit der hilff des allmaͤchtigẽ 
in furtzer zeit in einem ſundern buͤchlin hiernõ 

züſchꝛeiben / vnnd die war heyt baß vnnd tieffer 
zer gründen. 1 


Von vil feltigem ſchaden / vnnd 
nutzbarkeyt des Mercurij oder queckſilbers · 
| Das x ·Capitel 


| Jeweil gemeyngklich der ſchaden gröf . 
— ſer iſt dann die nutzbar keyt des Mer⸗ 


che oder queckſilbers / will ich dir er⸗ 


zoͤlen / was ſchad vnd nutzbar keyt von den altẽ 


aͤr tzten jm zůgeſchuben wer den / vnnd erſtlich 
von Galeno dem berůmpteſten artzet ein an⸗ 


fang nemmen / welcher ſchꝛeibt ( wie auch dꝛo⸗ 
as es eũſſerlich auffgelegt oder 


im leib genummen/ toͤdt vn d zer ſtoͤꝛe · Auicenna 
ſchꝛeibt / das es den ſchlag / Parliß / vnd zittern 


er weck / die glider verharte / vnnd das geaͤder / 


das y ſtrack bleiben / vnd nit gebogen werden 


moͤgen / ſchadet dem gehoͤꝛd /bꝛingt ein ſtinckẽ⸗ 


den athem / ver duncklet das geſicht / vnd wañ 
es ſublimiert iſt / wirt es ein toͤdtlich gifft / deß 
gleichen auch wa es getoͤdt iſt / toͤdt es auch võ 
! Fam wegen 


/ 
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wegen ſeiner ſchwere / dann wa es ſich hin ſetzt 
friſßt es durch / aber ſolchs verſtand / innerlich 
vnd eüſſerlich gebꝛaucht / wie ſolchs von Dio⸗ 
ſcoꝛide klaͤrlicher anzeygt wirt · So es das feür 
entpfindt / wirt es zer ſtoͤꝛt / vnd gadt im rauch 
hinweg / welcher vich vnnd leüten yederman 
ſchaͤdlich iſt / aber inn den menſchen zer ſtoͤꝛt es 
fürnemlich ſinn vnd vernunfft / daruon dz ges 


hoͤꝛd entzogen / das Parliß / zittern vnnd beben Ä 


der glider / die fallendſucht vnd zůletſt der bit⸗ 
ter todt verur ſacht werden / dann daruõ erlam 
met alles geaͤder / dar durch dem gantzen leib al 
le ſinn / entpfindtlicheyt / vnd beweglicheyt be⸗ 
nummen wirdt / das hertz vnnd lebliche kraͤfft 
werden dar durch zerſtöͤꝛt / vnd das hirn daruö 
vertrücknet / Serhalben die reychung / ſo diſe 
zeit bey den blater aͤrtzten im bꝛauch iſt / nichts 


anders dann ein ſchaͤdlich toͤdtlich gifft befun⸗ 
den wirdt / dañ der Sinober nichts anders iſt / 


dann Mercurius oder queckſilber mit ſchwe⸗ 
bel verblendet / wie die Alchi miſten wiſſen / die 


den Zinober vom Queckſilber und Schwebel 


bereyten / es ſeind auch alle zůfaͤll / ſo võ rauch 


des Sinobers ver miſchet / werden vil ſchaͤdli⸗ 
cher wann die ſo der Mercur ius erwecket / als 
in ſpeychel / feüle vnd ſchoͤdigung des munds / 


vnd durchbꝛuch des bauchs / ic Plimus nennet 


Mo auch 


New erfundner gebꝛauch des 


auch das queckſilber ein ſcheͤdlich gifft aller 


ding So ſpꝛicht Auicenna das man alles das / 
ſo von getoͤdtem queckſilber bereyt wirt / gar 


weit vom magen vnd den fürnempſtẽ glidern 
bꝛauchen ſoll / deßgleichen vil mer andere treff 
liche aͤrtzet ſtimmen hier iñ zůſammen das der 
rauch des queckſilbers ein toͤdtlich gifft ſey des 
menſchen ꝛc · Das aber das queckſilber ein ſun⸗ 
dere natiür liche eygentſchafft hab / vnd ein ge⸗ 
wiiſſe hilff ſey wider die ſchwere kranckheyt der 
Frantzoſen oder boͤſen blatern vnd allen boͤſen 
ſchaͤdlichen zůfaͤllen / dauon ſetzen die blater aͤr 
Bet diſer zeit ein ſolchen grund jr vnwiſſenheit 


zůbeſchoͤnẽ / namlich die weil doch ſolcher Mer 


cur iusdermaſſen ſchaͤdlich ſey / das es niemãd 


genũuͤgſam außſpꝛechen mög / bꝛauchen wir es 


doch als in hoͤchſter vñ letſter not / wa ſunſt we 


der hilff noch radt gefunden werden mag / daß 
boͤß muß man mit boͤſem vertreibẽ / ein halb er 


truncken kalb ſey gůt zůwagẽ / vnd nem̃en dar 
3 jren grund vnd beweiſung auß den woꝛten 


Galem / welcher ſpꝛicht / wa die Cur inn einer 


kranckheyt nur einen weg hatt darzů der ge⸗ 


bꝛeſt oder die ſucht zů der geſundtheyt gebꝛacht 


werden mag / ſoll der ſelbig / obs gleich dem 
francken zůwider iſt / vñ chwer lich gebꝛaucht 


werden / ö 


r 
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werden / dann der artzet bꝛaucht auch offrmals 


das ſo dem krancken glid gantz zů wider vnnd 
ſchaͤdlich iſt / etwas boͤſers zůuer meiden / dar⸗ 
mit es zů rechter geſundtheyt gebꝛacht wer de / 


als ſo man mit glüͤendem eiſen Cauteriziertod 


bꝛennet / mit ſcharpffen dingen etzet vñ ſchnei⸗ 
det / vnd dergleichen gifftige treibende ar tzney 
gibt / vnd dergleichen mer · Dar umb ver mey⸗ 
nen ſy auch inn der not / die weil ſy andere hilff 


nit haben oder wiſſen / man muͤſſe das queckſil 
ber bꝛauchen / aber mein radt were (dann ich 
ſolchs durch lang wirigen bꝛauch vnnd uͤbung 
erfaren hab) dieweil ich dir ein nutzliche vnnd 


gar vnſchaͤdliche heylſame artzney angedeygte 
hab des holtztrancks / du wölleft dich deſſelbi⸗ 


gen gebꝛauchẽ / die reüchung / ſchmierung vnd 


dergleichen gaͤntzlich meiden vnd fliehen» 
wie das queckſilber gereynigt / 


vnd jm ſeiner ſchaͤdlicheyt eins theyls benom⸗ 


men werden ſoll / darmit es den glidern 
deſt minder ſchaͤdlich ſey · 
Das xj. Capitel. 


S iſt auch hoch von noͤthen / vnnd faſt 6 
nutzlich dz ein yede artzney / ſundlich die 
| re etwas 
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New ſerfundner gebꝛauch des 
ett was vnreyn vnd vnſauber iſt / vnd ſcharpff / 
das jr die ſelbig ſcherpffe vnd vnreynigkeyt be 
nummen werde: Derhalben mich fürnemlich 
nutz vnd gůt dunckt / das auch vom Mercurio 
oder queckſilber aller ſchwebel / vnnd was von 
bleyiger irꝛdiſcher art ver miſcht iſt / von jhm 
genummen werd / darmit es von aller vnuoll⸗ 
kummenheyt durch ein bequeme bereytung ab 


geſündert werd / damit es kraͤfftiger ſubtiliers 


vnd baß durchtringen möge, alich in wenige⸗ 


rem ringerem gewicht / krefftigere würckung 


thů/ſolche bereytung mag inn Zweyerley weg 
geſchehen / als durch ſi ublimierung vnd durch 
ſchwemmen vnd waͤſchen mitt ſcharpffem eſ⸗ 
ſig / aber die ſublimation ſoll hierinn mit geſche 
hen / wie der gemeyn bꝛauch iſt bey den Alchimi 
ſten / ſunder mim den ſchlechteſten Mercurium | 
für ſich ſelbs / thů jn in ein kolbenglaß/ſ etz ein 
helm dꝛauff / ver kleyb die fůgen wol / mitt einẽ 
darzů bereyten leymen/ fein aͤſchen / gib jhm 
ein gemaͤchlich feür/ laß ſaͤnfftigklich auffſtei⸗ 
gen / ſo wirt ſich das ſt ubtileſt ſcheyden auffſtei⸗ 
gen / vnd naͤbens herumb an dem kolben anhen 
cken / bꝛichs dañ wıderüb auff / vnd ſchab die an 
gehenckt mater fleiſſig ab vn d behalts / zů ſol⸗ 
chem werck magſtu dir ein oͤfelin vnd kolbẽ be 
rehten auff folgende weiß / nit einem hohẽ kol⸗ 
benglaß / wie dir diß figürlin anzeygt⸗ 
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i New erfundner gebꝛauch des 
Wa du aber ſolche bereytſchafft nicht haben 


moͤchteſt ſo nim eın ſchlechr kolbenglagln 


ein ſtarck harnglaß / ſetz in warmen ſandt / vnd 
laß alſo auffſteigen / Weitter ſo mag auch der 


Mercurius mit eſſig / wie geſagt / gereyniger 


werden / wol geſchwempt vnd gewaͤſchen / al⸗ 
ſo das du inn einer irꝛdinen oder gleſin ſchalen 
eſſig darüber getiſſeſt / wol zůgedeckt / vnnd 


8 mit einem ſanfften feürlin er wermpt⸗ dann ſo 


lang gerürt / biß der effig verreücht / vnnd der 
Mercurius 36 kleynen ftücklin werde / dañ als 


EU r Ue: GE San. 


S 


lang geſchwempt vnnd gewaͤſchen/biß nichts ; 


irꝛdiſchs mer erfcheinet oder vnſaubers / funs 


der als ſchön vnd klar werde als der himmel / 
Wa dich dann die not tringen wurde / moͤchte⸗ 
ſtu diſen Nercurium bꝛauchen / dann fürwar 
ein vntz als vil ſchaffen wurde / als des andern 
rohen vnd groben Mercuri jung. . 
Zů dem ſublimieren (dieweil ſolcher ſubli⸗ 
mierter Mercur ius zů vilen dingen faſt nutz⸗ 


lich gebꝛaucht werden mag / moͤchteſt du diſe 
bede folgende gſchirꝛ oder gefeſß auch wol vn 


fůglich bꝛauchen · 


1 Von hefftigem ſchmertzen der 


gleych in blatern oder böfen Frangofen- 
Fe Das xij.Capitel· | 5 
| | 4 


| 1 5 an ’ N 
4 
4 


E 0 
. 1 
O die Frantzoſen od boͤſen blatern ver 1 

2 altet vnd tieff eingewurtzlet werden / | 
> vnnd kein andere hilff noch radt nutz Mm 
ſchaffen wolte / vnd hefftiger ſchmertz ð gleych 1 
vnd glider entſtůnde / ſolt du er ſtlich die vꝛſach 
boͤß ſchaͤdliche feüchte vnd gifftige materi als J 
vil dir müglich iſt / mindern vnnd außtreiben / MW 
wie zů vil mal geſagt vnd angezeygt iſt / dann N 
die Cur des holtztrancks auff nachfolgende 9 
weiß bꝛauchen · Iſt der kranck jung / ( holeri⸗ 1 
ſcher oder Sanguiniſcher Compleris/ ſo fpeiß \ 
ibn durchauß die gantz Eur mit der genawen | 
enden | 
f 


8 


dur chauß die gantz Cur · Den tranck des ans 
dern ſudts bereyt von xxv · pfund waſſers / ein 


geſorten biß auff xv · pfund · Inn alten leuten 


Diet des fleyſchs / aber auſſer halb ſoliẽ die gli 


ſoltu gleiche oꝛdnung halten der Cur / allein dz | 
du ſy ſpeiſeſt mit der krefftigenden ſterckenden 


der mitt folgender ſalben geſchmiert werden/ 
welche faſt krefftig / bewaͤrt vn ſunderlich nutz | 


vnd gůt iſt/bereyt ſy alſo / 


Vu 
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Nim̃ des edlen Rhoͤmiſchen Timians Stica⸗ 


dos Arabicum genennet / 
der edlen oꝛechten Salbey / 
Nua artetica oder glidkraut / 
Bꝛaun Bethonien / 

Sanct Johans kraut / 


Seudann Chamedꝛys gnant / yedes ander halb 


handtuoll / 

ackerwurtzel j · lot · | 

Sed diſe ſtuck inn raͤfftigem weiſſem wein / 
ſeühe es durch / thů dar zůũ 

wol geſeüberte raͤgenwürm mitt wein gewaͤ⸗ 
ſchen ein halb pfund ⸗/ 


des wolriechenden Styꝛacis € alamite zerſtoſ⸗ 


ſen vj · lot / 

vngeſaltzen reyn geleien (wein ſchmaltz 
ein pfund f 

Loꝛ oͤl / 

Dillen ol 

Maft: El ee 

Weiſß Weir auch öl 

Spicken oͤl e 
des aller aͤlteſten baum ols re vi lot / 
Roſen oͤl / 

Friſch butter / yedes vii or 


Weirauch geſtoſſen iiij lot / Bu u 


| des aaa gane Eunborbii i. lot / 
N 


Be . 


New erfundner gebꝛauch des 


Caß ſenfftigklich mitt einander ſieden ſo lang m 


big fich der wein verzöꝛt oder eingeſeüdt / dann 
thů dar zů des ſchoͤnſten klareſten Venediſchen 
Gloꝛiet oder Terpentin oͤl / von Dennen big 
gebꝛant / yedes iiij · lot / | 
reyn gepuluert goldglet ein balb pfundy 

des weychen flüſſigen ſtyracis / iii · lot / 

des beſten vnd aͤlteſten Thiriacs h lot / 

a Raͤbholtz aͤſchen j · lot / 

rote Mini v· lot / 
des auffgeſtignen ſublimierten Mercuri / wie 
in naͤchſt voꝛgeendem capitel angezeygt / bereyt 
mit roſenöl wol zertriben vnd gesödrer/ in eim 
ſteinin moͤꝛſer / iii · lot / 

Ver miſchs wol zůſammen vnd rüre vnderein 2 
ander 35 einer ſalben· iur | 


¶ Von harter gſchwulſt vnd beũ 15 

| len der gleych vnd glider in den Frantzoſen 
Das xiij . Capitel 5 

| V Dlche harte geſchwulſt vnnd beülen / N 

welche von Melancholiſcher materi 

| entſpꝛingen / oder auß andꝛer vefachere 

wachſen /erwa im fleyſch etwan im gebeynet⸗ 
wan innen beyden / die im gebeyn / ſunder lich 


des ruckgr ads / iſt ſoꝛglicher ſchwerer vñ mů⸗ 
ſamer 


— 


Ur 
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ſamer zůheylen / dieweil es in der geſtalt eines 
Apoſtems bleibet / daruon gemeyngklich das 
beyn zerſtoͤꝛt vnd ver faulet wirt / vnd mag ſol⸗ 


ches dꝛeyer ley weiß geſchehen / alſo das dz beyn 
allein eüſſer lich erfeült vnd zerſtoͤꝛt wirt / oder 


inder tieffe allein / oder zů beyden oꝛten / welche 


ſich dann meret / vnd ye ein beyn von dem ande 


ren erfeült vnd zet ſtoͤꝛt wirt Solches magſtu 


erkennen / wa die beyn auſſen herumb geloͤſet / 


rauhe vnnd hart ſeind am griff / doch die haut 


gantʒ vnnd vnuerſert / vnnd wann du darauff 


greiffeſt / fuͤlet er hefftigen vnleidlichẽ ſchmer⸗ 


tzen von wegen der hertigkeyt vnnd reühe des 


beyns die da ſticht. Wa nũ ſolche hertigkeit ver 


altet / vnd ſunſt kein andere artzney helffen will 


ſolt du die Cur des holtztrancks bꝛauchen / wie 
von dem ſchmertzen der gleych geſagt iſt / inn 

veralteten tieff eingewurtzleten Frantzoſen / 
doch das du voꝛhin die vꝛſach die ſchaͤdlich ma⸗ 


teri vnd gifftige feüchte wol außtreibeſt vnnd 
minderſt · Die harten geſchwulſt vnd beülen / 


ſalbe mit dem ſaͤlblin im Capitel võ dꝛuͤß⸗ 
lin vnnd harten beülen der kinder 
veroꝛdnet auff vierzehen 
oder fünfftzehen 
tag lang - 
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Ole tieffe ſchaͤden vnd fiſtulẽ der Fran 
| \tsofen / werden eben gleicher maß Cu⸗ 
N 


* ee 


« 


New erfundner gcbellch des 


| a holen fchäden vnd fiftulen | 


der Frantzoſen oder böfen blatern. . 
DBas xiiſj Capitel. 


Er 


riert als die erfeilniß der res mit vn 
nerſerter gantzer haut / ꝛc · 7 


1 V Von böf en / giffiigen / eytterigẽ 
' einfreſſenden ſchaͤden auch mit zer ſtoꝛung vnd 


feülniß der beyn in veralteten tieff einge⸗ 
wur tzleten ſchaͤden / Das xv vnd 


leiſt Capitel des daitten 


teyls diſes buch 
lins 5 
3 e reden wir von den alten böfen giff⸗ 
tigen eytterigen vnd einfreſſenden ſchaͤ 
den der Frantzoſen / darinn mancher⸗ 


is ver miſchet iſt / daruon die heylung gehindt 


wirt / dar iñ ſoll voꝛ allen dingen von einem er⸗ 
farnen wundartzet das ſchaͤdlichſt vnd er feül 


teſt mit Cauter izieren oder etzen hinweg genũ 


men werden / als ferꝛ ſolches die einfreſſung / 


feülniß vnd zerſtoͤꝛung er foꝛdert / doch das all⸗ 
zeit / voꝛ vñ ee die ſchedlaeß gifftig materi gnůg 


ale 


Indianiſchen holtz. 
ſamlich auß getriben werd / dañ ſolt du die Cur 
des Indianiſchen holtztrancks bꝛauchen / wie 
vom weetagen vnd ſchmertzen der gleych inn 


veralteter tieffeingewurtzleter kranckheyt der 


Frantʒoſen geſagt iſt / damit auch ſolche geſche 
digte glider leichtlicher Curiert werden moͤ⸗ 
gen / magſtu die ſalb bꝛauchen im vi · capitel di 
(es dꝛitten theyls veroꝛdnet / wa auch erfeülniß 


vnd zerſtoͤꝛung des beyns erſchin / ſoltu es ſcha 
ben mit bequemen vnd hierzů dienſtlichen In⸗ 
ſtrumenten / wie ich dir ſolche künſtlich conter⸗ 


feyt oder abgemalt hab in meiner groſſen vol⸗ 
kum̃ nen Teürfchen Chirurgey / dar iñ du weit⸗ 
tern / klarern vnd gründtlichern beſcheyd vnd 
vnderrichtung finden würſt · Wa dañ ſolches 
geſchedigts / zerſtoꝛts vnnd er feültes beyn ge⸗ 
ſchaben vnd geſeübert iſt / ſoltu fürt faren mitt 
der Cur des foſtlichen vnd beylſamen India⸗ 
niſchen holtztrancks / wie dꝛoben in gemeyn võ 


ſolchen holen vnd offnen ſchaͤden geſagt iſt · 


End des dꝛitten teyls von der art / eygen⸗ 
ſchafft vnd gründtlicher Cur der 
Fe,rantzoſen od boͤſen bla 
tern / ſampt allen 
ſchaͤdlichẽ zů ⸗ | 
Meir, Ws 
N iij Nutzlicher 
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Nerv erfundner gebꝛauch des 


Nutzlicher bericht vom 
wein / wie der ſelbig in diſer newer 
fundnen artzney nutzlichen gebꝛaucht / vnd zuͤn 
gelaſſen werden moͤge / auch zů dem Indiani⸗ 

ſchen holtz vermiſchet / vnd darmit geſot⸗ 

ten / biß auff diſe zeit bey wenigen 
im bꝛauch geweſen Der 
vier dt vnd letſt tech! 
diſes bůͤch⸗ 
lins · 


New erfundner gebꝛauch des 
weins zů dem Indianiſchen holcztranck / 
Das erſt (apitel des dutten vnd 


lelſten teyls · 


Jeweileinfegtliche 


kunſt von tag zů tag geme⸗ 


Br ye vollkum̃ner wirdt / aber 
darzů der fleiß vnnd nach⸗ 
trachten ſunderlich behilflich ſeind / iſt voꝛ allẽ 
dingen nutzlichen vnd hoch von noͤten das ſol⸗ 
che funſt / dar durch leibliche geſundtheyt er⸗ 
| RR AN halten / 


N ret / vnnd durch zůthůung | 
nutzlicher ding /yhelenger 


Indianiſchen holtz · 


halten / vnnd ſchwere kranckheyten vertriben 


werden / voꝛ anderem täglichen zůnem̃en ges 
wiſſer vnd volkum̃ ner werde · Serhalben wir 
vns auch weitter befleiſſen die neüw erfundne 
heylſame Cur des holtztrancks zůmeren / vnnd 
vollkum̃ner zumachen / wiewol feiner gnuͤg⸗ 
ſäamlich außſpꝛechen noch beſchꝛeiben mag die 
wunderbarlichen tugent vnd kraͤfft / fe bißher 
in ſolcher koſtbarlichen artzney erfunde ſeindt · 
Die weil vns aber die taͤglich Hbung vnd erfa⸗ 


rung / wa ſy mitt ver nunfft geſchicht / allzeit 
weitter vnnd naͤher hinzů bꝛinget zů der war⸗ 


heyt eins yeden dings / ſeind auch mancher ley 
ſtuck mit diſem heylſamen holtz weitter ver ſů⸗ 
chet woꝛden / namlich ſolchs mitt wein zůuer⸗ 
miſchen / vnd iſt alſo erfunden woꝛden / dz ſol⸗ 
ches tranck ein krefftigere durchtringẽde kraft 


gehebt hat / dañ der wein nitt allein diſes hol⸗ 


tzes / ſunder auch anderer ſtuck fürer vnd ge⸗ 
leytter iſt inn die tieffe zůtringen / dahin ſye 


von jhnen ſelbs nicht kummen möchten Der⸗ 
halben mich auch für nutzlich vnd gůt angeſes 


hen hat in diſem letſten theyl zůbeſchꝛeiben / ob 
der wein oder das waſſer hierin nutʒlicher ge 


bꝛaucht werden moͤcht · Weiter ob auch yemãdt 
võ den alten aͤrtztẽ / etlich ſtuck in wein gſottẽ⸗ 
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New erfundner gebꝛauch des 
zů mancher ley Cur der kranckheyten gebꝛaucht 
bab / ſampt anderen nutzlichen ſtucten / zů diſer 
ſachen notwendig vnd dienſtlich⸗ 5 


¶ Das der wein /stlerley kranck⸗ 
heyt zů wenden vnd Curieren / faſt nutzlich / 

vnd von den alten aͤrtzten darzů ge. 
bdbiaucht woꝛden ſey⸗ | 

1 5 Das j. Capitel· br 

a 2 S iſt ein gemeyne regel bey den aͤrtzten / 

das ſolche ar vneyen / die ein langſame 

würckung baben / in wein erweycht wer 

den ſollen / darnut ſy geſcherpfft vnd geſterckt 

werden / derhalben Abinzoar nit vergeblich ge 


ſpꝛochen hat / das weder die ſpeiß noch die artz⸗ 


ey nummer on wein gegeben werden ſoll . Es 
ler net auch Meſues / wie man die purgierend 
wurtzel Rhabarbara in wein er weychen ſoll / 
dañ er ſpꝛicht / der artzet ſoll allzeit dahin trach 
ten / das er den gſchmack der artzney vergleich 
der ſpeiß leiblicher narung / dañ alſo wirdt die 
natur die artzney begirlicher angreiffen / darzů 
iſt aber der wein ſunder lichen nutz vñ bequem . 
Derhalben nit vergeblich er dacht iſt / võ mans 
cherley gewürtz / auch võ blůmen wurtzlen vñ 
früchten / bereyte wein zumachen / vnnd auch 


ſolche 


Indianiſchen holt. 
ſolche ſtuck zů vilerley ſüchten vnd gebꝛechen / 
in wein zůſieden / wie dañ ſolches diſe zeit bey 
menigklichen im bꝛauch iſt / ze ⸗ 5 
¶ Ob der wein in kranckheytẽ für 


das waſſer zůer woͤlen ſey / vnnd in welchen 


kranckheyten ſolchs gezimme. 
Das iz · Capitel · 


licher woͤꝛme faſt aͤnlich iſt / vnnd allen 
glidern kraͤfftige narung gibt / aber dz 


waſſer keiner dulden mag / er ſey dañ Sangui 


niſcher Complexion / als niemandt leügnen 
mag / wie kraͤfftig der wein ſey in feiner durch 
tringenden krafft / die leblichen geyſter zůkreff 
tigen vnd erquicken / welche võ kelte vnd trück 
ne zerſtoͤꝛt / aber von der woͤꝛme des weins ge⸗ 


ſterckt vnnd bekrefftiget werden / deßgleichen 
auch wie kraͤfftig der wein ſey / die natur deren 


ding ſo man dar iñ erweycht vnd beytzet durch 
alle glider zůbꝛingen / vnd in die tieffe zůfuͤren / 


welche er kraͤfftigklich an ſich nimpt / wie eine 


yeden durch taͤgliche er farung bewißt / wirdt 


ſolcher wein in ſchwacheyt vnd blodigkeyt na⸗ 


tür licher kraͤfft / verloꝛnem Apetit vnd vnluſt 
zůj der ſpeiß / boͤſer dawung / vil nutzlicher ges 
9 Nl“ biaucht / 


b) 


Jeweil der wein / der innerlicher natür 
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Mew erfundner gebꝛauch des 


braucht / deßgleichẽ auch ſo der kranck Flegma 


tiſcher Complexion wer / oder die ſucht võ fleg 
matiſcher oder Melancholiſcher feuchte verur 
ſacht / auch in veralteter vnd tieff eingewurtzle 
ter franckheyt mag der wein vil nutzlicher ges 


bꝛaucht werden / aber in Choleriſcher od San⸗ 


guiniſcher Complexion erhitzigung der leber / 


überflüſſig geblůt / gallẽ 08 Choleriſcher feüch 


te / auch der Franck ſtarck vñ kraͤfftig wer · Sũ⸗ 
mers zeit in groſſer hitz oder woͤꝛme / als dann 
iſt der holtztranck friſchlich 05 wenigem holt 
geſotten / nutzlicher vnd beſſer. 


€ Das man auch inn den holtz⸗ 
tranck mit wein geſotten andere Simplicia 08 


einfache ſtuck vermiſchen vnnd brauchen 


mög Das iiij. Capitel. 
S allen denen / ſo ſich der heylſamen 
( ar 


kunſt der artzney vnder winden vnd an⸗ 


nemmen / kundt vnnd offenbar / das eine 


Feoeden glid in ſunderheyt etliche ſtuck nutz vnd 
dienſtlich ſeind · Der halben auch die weil von 
der ſchweren kranckheyt der Frantzoſen man⸗ 

gqgerley glider verletzet vnd geſchedigt werdẽ / 


nit wol zůglauben iſt / das durch ein einige artz 


Indianiſchen holtz 
vnd gekrenckt ſeind / helffen moͤg · Darũb auch 


zů diſem holtztranck ſolche ſtuck vermiſcht wer 
den ſollen / dem geſchedigten glid in ſundheyt 


zůgeeygnet / ſein vilfeltige kraͤfft / tugent / vnnd 

würckung zů dem ſelbigen oꝛt zůbꝛingen / das 

ſelbig zůͤloͤſen / er weychen / reynigen / zerteylen / 

trücknen vnd ſtercken / deſt für der lich un kraͤff 

tiger / nach dem es die ſucht oder der gebꝛechen 
er foꝛdert ; N 


¶ Von erwoͤlung des weins / wel⸗ 

cher am nügeften vnd dienſtlichſten ſey · 
5 Das v · Capitel 

Jeweil der wein widerwertiger natur 

iſt / dañ die alten leüt Felter er / aber jun⸗ 

ge leüt er hitzigt er / vnnd die ſo hitziger 

natur ſeind / kuͤlet er vnd trücknet die feüchten / 

vnd her widerumb erfeüchtet er die trucknen / 

ſolt du den beſten alſo er woͤlen. Der wein iſt 


im erſten jar kalt vnnd feücht / aber der fiernen 


von vier biß in das ſibend jar / iſt hitzig vñ tru⸗ 
cken / vnd wirt in den dutten grad geſetzt / aber 
der mittler aͤlte hiezwiſchen / iſt maͤſſigklich 
warm vnnd trucken / vnnd diſer wein er woͤꝛ⸗ 


met vnd temperiert die ſchwartz gallen / oden 
Melancholiſch feüchte / durch fein woͤꝛme vnd 
| erfeüchtung 
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er fetüchtung / vnnd fürnemlich ſo er das ander 
jar nit erreycht hat / Diſer wein dienet für alle 
gebꝛechen der Melancholey / ſchadet auch den 
er hitzigten nichts · Der weiſß / klar / vnd dünn 
wein / iſt gůt den erhitzigtẽ / dañ er er weckt keie⸗ 
nen ſchmertzen des haupts · Solcher wein iſt 
auch Choleriſchen leüten nutzlicher vnd beſſer 
dann er treibt auß ſolche überflüſſige Choleri⸗ 
ſche feüchte durch den harn / iſt auch nutz denẽ / 
fo feüchter natur ſeind / dañ er trücknet maͤſſig 
klichen · Sterckt vnd krefftigt nit allein die na⸗ 
tür lich woͤꝛme / ſunder letitere auch vnd er klaͤrt 
das geblür / der halben der weiſß klar vnd dan 
e wein erwoͤlt wer den ſoll / mittels alters / ſchoͤn 
We von farben / vnd recht gůts geruchs / krefftigs 
N geſchmacks/nit waͤſſerig / noch herb rauhe oð 
16 ſaur / noch zůſieſß · Wer aber die ſucht faſt kalt / 
5 veraltet / auch der Franck kalter Cõplexion / und 
verſtopfft in inneren glideren / vnd ein kroͤffti⸗ 
gere durchtringende vnnd loͤſende krafft von 
noͤten wer / ſo magſtu älteren wein erwoͤlen · 


¶ Von bereytung des weins / vnd 
den für nempſten reglen ſo hier iñ gehalten vn 
war genum̃ en werden ſollen · Das ſechßt 
vnd letſt Capitel des vierdten 
H vnd letſten teyls · | 


Indianiſchen holtz. 
Ao bereyttung des trancks vom wein / 
0 — ſoll eben der maſſen vnnd geſtalt bereyt 
pderden / wie wir dꝛoben von rechtem 
vnd oꝛdenlichem bereyten mit dem waſſer ge⸗ 
ſagt haben / nach art des krancken vnd ð ſucht⸗ 
dann wie auch vormals gſagt zü vilerley krãck 
het / auch der tranck auff vilfeltige weiß berey 
tet werden ſoll / Derhalben wa du ein ſolches 
tranck von wein bereytten wolteſt / ſo ſůch das 


9 


ſelbig capitel / dat inn die Cur gemelter franck⸗ 


heyt beſchꝛiben iſt / vnd gleich wie von dem ge⸗ 
wicht des waſſers vnd des holtzs geoꝛdnet iſt / 
alſo bereyt auch ſollich tranck / wie dir fürge⸗ 
ſchuben iſt / zů deim letſten bequeme ſtuck darzů 
gethon nach erheyſchung der kranckheyt / vnnd 


des verletzten geſchaͤdigten glids / wie ich dir 


folgends anzeygen will / nach dem du dañ ſol⸗ 
chen holtztr anck oꝛdenlich bereytet haſt / ſo nim̃ 
ein pfund des geſchabnen holtzes / thů es in ein 
irꝛdin geſchirꝛ / geüß r-pfund weiſſes / klares / 


lauters weins nach dem ſolchs ver miſchet iſt / 


darüber · So nim̃ des voꝛigen gſotnen trancks 
mitt waſſer bereytet / wie dir ein yedes Capitel 


einer yeden kranckheyt ſunder lichen anzeygt / 


geſotten vnd bereytet / wie es die ſucht vnd Co 
plexion des krancken er foꝛdert / als vil als des 


weins iſt / vermiſchs zůſammen / als heyß du 


ea 
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Nerv erfundner gebꝛauch des 
es von dem feür hebeſt · Wann es alſo zůſam 
men gegoſſen iſt/ laß es nit weiter ſieden / ſun⸗ 
der ein gantzen tag ſton vnnd erweychen / fein 
he es dann durch / vnd behalts für den Sirop 
abends vnd morgens / vnd für den tranck inn 
den malzenen / dann der ring ſudt des holtz vñ 
waſſers wirt die hitz des weins / wa ſy voꝛhan 
den wer / demmen / damit ſolchs in hitzigen kü 
len / vnd hitziger Complexion nit ſchaͤdlich ſey. 
Damit du aber ſolchs ein klarern verſtand vñ 
eygentlicher n bericht faſſen moͤgeſt / wil ich dir 
folgends alle notwendige reglen für ſchꝛeiben 
vnd anzeygen · e e 
Die erſt regel iſt / das allzeit im gebꝛauch 
des weins in einem yedẽ ſudt des holtztrancks 
der rinden vom Indianiſchen holtz faſt kleyn 
geſtoſſen / vñ reyn gebeütelt / auff vier vntz ver 5 
miſchet vnnd geſotten werden ſollen / mit ver⸗ 


ſers / wie dañ in eim yeden Capitel einer yegkli 

chen franckheyt in ſunder heyt veroꝛdnet iſt · 
Die ander regel / wa in einer ſucht die leber 
erhitzet wer / ſoll man ſolche ſtuck bꝛauchẽ / wel 
che jhr jre hicz benemmen / oder die leber kůlen x 
als Enden / Wegweiß/erdtrauch oder tau⸗ 
benkropff / dꝛeyerley gſchlecht des ſandels / vnd 
dergleichen ſtuck mer / allzeit zum letſten ein 

| | wenig 


oꝛdnetem gewicht vnd maß des bolgundwaf 


1 


ndianiſchen holtz. 
wenig dar mit geſotten / wa auch die leber vers 


ſtopfft were / ſoll man eröffnende ſtuck ſolcher 
verſtopffung eben der maſſen bꝛauchen · 


Itſt aber das hirn erkaltet / ſo bꝛauch des Ra 
miſchen Timians / Sticados Ar abicũ gnant / 
bꝛaum Bethonien / vnnd dergleichen kalte oder 


warme ſtuck / nach gelegenheyt des gebꝛechẽs · 


Weren dañ die glider mit ſchmertzen behafft / 


oder mit herter gſchwulſt beladen / ſo bꝛauch dz 
glidkreütlin uam arteticã / aller wurtzel / ſti⸗ 
cados vnd Sanct Johans kraut 

Zů dem bergen bꝛauch Burretſch / Ochſen⸗ 


zung kraut wurtzlen vnd blůmen / Alantwur⸗ 


tzel / Scabioſen vnnd dergleichen / zů end des 


ſudts faſt zaͤrtlichen geſotten / vnd dafi wie ge⸗ 


ſagt / zů dem wein ver miſchet · 

Die dꝛitt regel / inn yeder zůbereyttung des 
weins / in aller geſtalt der Frantzoſen oder boͤ⸗ 
ſen blatern / ſolche zuwenden / wañ ſy veraltet 
ſeind / ſoll allzeit ein handtuoll von Car den be⸗ 
nedicten kraut / ſampt den andern ſtucken dar 
zů gethon vnd gebꝛaucht werden ⸗ | 


Sie vierdt Regel / in yeder bereytung des 
weins ſoll gleiche maß vnd oꝛdnung fein des 


pholtztrancks · 


Die fünft regel iſt / das in ſolcher Cur vnd 
gebꝛauch des weins nicht alle 1 5 
| gleich 
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New erfundner gebꝛauch des 
gleich in einer beſtimpten zeit Curiert werdẽ / 
dañ etlich xo etlich xx · tag erfoꝛderen / aber et⸗ 
liche gantze xl tag / vnnd etlich auch mer / aber 
ſolche vngleichheyt / entſpꝛingt nach art vnnd 
eygentſchafft der kranckheyt / natur vnd Com⸗ 


plexion des krancken / dañ es iſt gar vil daran 


gelegen / ob der gebꝛech hitzig oder falt ſey⸗ alt 
oder new ic. 


) 


Die ſechßt regel fi / das du si der Cur ein 
ſchoͤn /Flar / temperiert wetter er woͤlen ſolt / 
als den Fruͤling oder Glentzen / welcher die be 


ſte zeit hat / ond naͤchſt Ihm nach den Herbſt / 


dañ der Summer iſt zůhitzig / vnd der Winter 


zůkalt / der Winter leidet nit die durchtringũg 
derhalben Summer vnd Winter in der wür⸗ 


8 chung ver hinderlich feind · 


Die ſibend regel iſt / das der kranckt mit Ver 
krefftigenden vnnd ſterckenden Diet des fley⸗ 
ſches geſpeiſet werden ſoll / dieweil durch den 


wein die natürlich hitz erweckt wirdt / daruon 
die daͤwung vnd durchtringung behender ge⸗ 


ſchicht / der feüchte widerſtat daher kraͤfftig⸗ 
Fisch luft vnd begird zů d ſpeiß entſtadt / darũb 
der kranck abends vnd moꝛgens mit fleyſch ge 

fpeifet werden ſoll 
Die acht regel iſt / das du ſicher biſt / wa der 
kranck gleich vom Ian angewaͤhet wirdt / das 
e im 


Igndianiſchen holtz. 


ĩũ̃m ſolchs nit ſchaͤdlich iſt / dañ von wegen des 
weins wirt er innerlich geſchickt aller eüſſer⸗ 


licher feülniß zůwiderſtohn / auß gleicher vꝛi⸗ 


ſach / mag auch der Franck der vertrüſßlichen 


muh des ſchwitzens über haben werden / vnd 


ſich vil kecklicher / getroͤſterer / vnd ſicherer in 
„„ VV 
Die nelindt regel iſt / wa der Franck zů der 


ſpeiß vnd malzeit / ſolchs tranck nicht trincken \; 


moͤcht / vnd jhm faſt zůwider wer / von wegen 
viler ley ſtuck ver miſchung / magſtu jm ſollich 
tranck oder Sirop wol durch ein kupffer in in⸗ 


ſtrument abziehen durch die diſtillatz mit glei⸗ 
chem teyl weiſſes weins ver miſchen / vnd alſo 


zů der ſpeiß inn malzeiten / zum gebꝛeuchlichen 
tranck bereyten vnd geben · Wer aber der krãck 
arm vñ vnuermüglich ſolchs koſtens / ſo mag⸗ 


ſtu jhm den tranck des andern ſudts bereyten / 


wie dañ in ſolchem Capitel der ſelbigen kranck 
heyten / dar mit er beladen veroꝛdnet iſt / on zů⸗ 
thuͤung oder vermiſchung anderer ſtuck / des 


ſelbigen trancks vnnd des weine gleich vil zus | 


ſammen vermiſchet / ſolchen wein ſol der krãck 
zz den malzeiten / vnnd ſunſt glatt kein ander 


F 28000. 
Die zehend regel iſt / wa der kranck Chole⸗ 


riſcher oder Sanguiniſcher Complexion wer / 
f | vnd 
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New erfundner gebꝛauch des 


und von ſchwacheßt wegen des magens /dch 
ſolcher wein gegeben werden muͤſt / das du als 


dan vnder ein teyl weins / funff mal als vil des 


holtztrancks vel miſcheſt / ſolchs geſchehe auch 
vnnd werde gehalten in friſchen einfallenden 


Frantzoſen oder bla tern. 


Die xj · regel / wa zů anfang des gebꝛauchs 
des weins / die glider mitt ſchmertzen / beülen / 


vnnd harten geſchweren beleydigt würden / dz 
ſolche fürnemlich mit dem getrãck des weins 


© 3 


gebaͤhet werden ſollen / Wa aber ſolchs nichts 
bulfte/ das man den ſchmertzen am hoͤchſten 
auffſteigen der Eur ſtille vnd gelege mitt dem 


ſaͤlblin / dꝛoben im capitel vom ſchmertzen vnd 
weetagen der gleych beſchuben · Die ſchaͤden 


und löcher mögen auch ſicher ich mu der falbe 


vom Mercur io bereytet / geheylet werden / wie 


hn 
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auch droben gefagt iſt von böfen gifft gen ſcha 


den vnd loͤchen n . 2% 
Die zwoͤlfft regel iſt / das im gebꝛauch des 


weins alle wochen die ſchaͤdlich feüchte vnnd . 
gifftig mater i nach erheyſchung des krancken 
vnd der ſucht außgetriben werde vnd gemin⸗ 


dert DE Sir op taglich zwey mal trinck abẽèds 


vnd moꝛgens auff vj vntz warm gemacht bey 


vier ſtunden voꝛ der ſpeiß / die ſelbig ſtund ſich 


0 
9 8 


Indtaniſchen holtz. 
zů beth halt / vnd auff den ſchweyß warte / wie 
dann dꝛoben geſagt iſt · * 

Die dꝛeyzehẽd regel iſt / wa du im gebꝛauch 
des weins den bauch loͤſen vnd oͤffnẽ wolteſt / 
das du in den tranck ſainpt andern ſtucken ge⸗ 
doͤꝛrter pflaumen von Damaſco auff zehen an 
der zal vermiſcheſt / ſampt Senet blettern / En 
gelſieſß (oder Eychfarren) yedes anff ein lot / 


welche fuck alle ſunder lich in den Frantzoſen 


nit entgegen oder zů wider ſeind. Aber Colo⸗ 


quint / Agaricum / vnnd Diagridion ſoltu nit 


bꝛauchen oder dar zů ver miſchen / wie etlich vn 
uer ſtendige thůnd mit ver derbniß vnnd groſ⸗ 
ſem ſchaden der krancke ? 5 
Die vierzehend regel / wa zů end der Cur d 
kranck / fürnemlich wa er Sanguiniſcher Cõ⸗ 
plexion wer / zůfaſt er hitziget wurde / von we⸗ 
gen des weins / ſoltu jm die leber ader od gul⸗ 
din adern oͤffnen · 1 | 
Die fünffʒehend vnd letſt regel iſt / wa ett⸗ 
wan von einer eynigen Cur vnd gebꝛauch des 
holtzes die kranckheyt nicht vertriben wer den 
moͤcht / welches ein vꝛſach ſein mag das etliche 
artzneyen hitziger natur ſeindt / deren hitz aber 
etwan von der kelte wegen ð kranckheyt übers 


troffen vnd geſchwoechk wirdt / alſo das ſy hr 


würckung nicht vollbaingen mag / Serhalben 
N N 1 1 0 g wa 


lang biß die artzney bey jrn kraͤfften bleiben / jr 


würckung vollbꝛingen / vnd die kelte geendert 


werde · Damit du aber nit leichtlich irren oder 


faͤlen moͤgeſt / will ich dir ein klar vnd verſtend 


lich Exempel ſetzen / namlich / wa dir einer für 
kame / beſchwert mit ſchmertzen vnd weetagẽ 


des haupts / vnd der gleych / der glider / mit do 
fen gifftigen ſchaͤden vnd loͤchern / mitrzerflöa 
rung des niderligenden beyns / hefftigen ſch⸗ 


mertzen erlitte / beülen vnd harter gſchwer vñ 
gſchwell / des Podagrans oder hufftwees / ſolt 


du er ſtlich die gifftig materi vñ ſchaͤdlich feüich 


New erfundner gebꝛauch des 
wa ſy erſtlich geſchwecht / ſoll die Cur zů dem 
andern vnnd dꝛitten mal gebꝛaucht werden / ſo 


& | 


105 ke dar uon ſolchs erſtlich geur acht iſt außtrei 1 


ben vnd mindern / die boͤſen gſchwer vnd zer⸗ 
ſtoͤꝛung des beyns von jrer gifftigen boͤſen art 
eins teyls endern / nachmals folgende Cur Jon 


gebꝛauch des weins / auff diſe weiß anheben / 


Nim̃ des düñ gehobleren oder geſchabnen hol 


tzes anderthalb pfund / thů es in ein irꝛdin ge⸗ 
ſchirꝛ ſampt iii · vncz en / das iſt / acht lot d klein 
geſtoßnen vnd ſubtil gepuluerten rinden / von 


offtgemeltem Indianiſchẽ holtz geüß zwoͤlff 


pfund waſſers darauff / laß bey einem ſanfften 


linden kolfeürlin gemaͤchlich ſteden / das es ein 
ſeudt biß auff vier pfund nahe / vnd acht e | 
EL er 
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| ndianiſchen holtz. 
überbleiben/dani thů darzů der kreüter / 
biꝛaun Bethonien / 
Glidkraut oder Yua artetica / 
Car den benedicten nnn 
des edlen Roͤmiſchen Timians / ſti⸗ 
cados genant / 115 
Sanct Johans kraut / yedes ein 
phandtuoll / | M men 
Acterwurgel ein lot / 0 | 
ſeüds wider das noch j · pfund einſiede · 
DSiſe bꝛů geüß in ein new ir:din gſchirꝛ / dar 
inn ein pfund des geſchabnen holtzs vnnd des 
beſten weiſſen weins vj · pfundt darüber ge⸗ 
ſchtittet ſeyen / Laß ſolche zůſammen gieſſung | 
ſton ein gantzen tag / dañ ſeühe es durch ein le! f 
nin thůch / das faſt dick ſey / gib einem krancken 5 
der Flegmatiſcher oder Melancholiſcher na⸗ 
tur iſt / des abends vnnd moꝛgens alle tag für 
ein Sirop ein halb pfund / das iſt vj · vntz / deß⸗ 
gleichen zů der ſpeiß vnd zwiſchen den malen · 
Aber denen fo Eholerifcher oder Sanguiniſch 
er Complexion ſeind / denen ſoll der tranck be⸗ 
reytet werden / wie im Capitel von ſchmertzen 
vnd weetagen der gleych in veralteten tieff ein 
gewurtzleten Frantzoſen geſagt iſt · a 
Die weil es aber das für nempſt vnd notwẽ 
digſt iſt / einem yeden der ſich diſer vnd anderer 
| „ O i artzney 


ker —— nn = nal — — — — ai — 


New erfundner gebꝛauch des 
artzney vnder ſton will / das ergareygenlih 
die natur vnd Complexion eins yeden menſch⸗ 

en vno peder kranckheyt / ſchnell vnd gründtli⸗ 
chen er kennen moͤg / hab ich etlich kurtz verſchin 
nener zeit ein ſunder lich hůchlin daruon beſchi 
ben / ſolche gar eygentlich durch gewiſſe fünfte 
liche vnd natürliche zeychen zů er kennen / wirt 
drr hierin uber die maß nutz vñ dienſtlich ſem. 


N — 


End des vierdten vnd letſten teyls diſes bühe 
lins der newer fundnen / heylſamen / wunder⸗ 
bar lichen hilff vnnd artzney des Indianiſchen 
holtzes / für mancher ley ſchwere vnd vn⸗ 
ßbheylbare kranckheyt / gemeynem 
N nutz zůgůt vnd wolfar inn 
Teutſcher ſpꝛach in 


truck veroꝛd⸗ 


— 


N 


net /c · 


Folgt das gemeyn Reg ſter vnd kurtzer 5 
VJ 


* 


5 5 * 
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N Begiſter ennd naht 
des erſten teyls. 


Von rechter bereyttung vnnd nutzlichem 905 
bꝛauch des Indianiſchen holtztrancks / vnd dz 
ſolchs nicht in gleicher art vnnd weiß inn allen 
kranckheyten / vnd einem yeden bereyt / vnd zů⸗ 
gleich gebꝛaucht werden ſoll / das erſt capitel 

Eygentliche beſchꝛeibung des Indianiſchen 


m 


) 


holczes / dass 0 i capitel-. 1 2. 
Wie das Indianiſch boltz zů erkennen / vñ wel 5 
ches das beſt ſey / dass i · capi 
Von der natur /eygentſchafft / vnd Complexiõ . 
des Indianiſchen holtzes / das iij · cap · 
Von der trefflichen / kraͤfftigen / vilfeltigẽ wür U. 
ckung des Indianiſchen holtztrancks · v ca- 
In was kranckheiten man von dem holtztrãck 5. 


abſtohn ſoll / vnnd andere artzney e 


i vj capit. | 
Aug was vꝛſach dz 5 ndianiſch boltz alfe Erf - „ . 
tig ſey⸗ mancher ley franckbeyt zii rn 2 N 


das 

Das nir allein die Frantzoſen oder Per 1125 

tern / ſunder auch andere ſchwere ſoꝛgliche zů⸗⸗ 
5 vnnd ee mit dem Indianiſchen 

| “aan 


IR: 4 9 


das g 


a Regiſter. | 


holtz Curiert vnnd gewendet wer den moͤgen / N 


das vi ⸗capitel. 


Von er woͤlung des oꝛts vnd gemachs / darein | 
der Franck gelege werden fol/dife heylſam artz 

ney des holtztrancks zůbꝛauchen · ix capit · 
Von der erwoͤlung bequemer. zeit des jars / 
| ; x. capitel· 


23. Von der ſpeiß vnd narung / vnnd warumb die 


Llbig faſt ring vnd genaw feinfoll- xj cap · 


23, Von erwoͤlung des bꝛots / damit der bꝛeſthafft 


die zeit der Cur geſpeiſet werden ſoll · xi. ca · 
Gemeyne oꝛdnung vnnd Regiment der ſpeiß / 
deren ſich der kranck die gantʒ zeit der Cur ge⸗ 


bꝛauchen ſoll / das xaiij.capitel · 


Pie die oꝛdnung vnnd Regiment in der ſpeiß 


z3iuerenderen ſey / nach gelegenheyt der ſucht 


vnd des krancken / dass xiijj · capitel. 
Wie der pꝛeſthafft innerlichen purgiert oder 
ger eynigt werden ſoll / ass xy. cap 
Wie ſich der franck in zeit der Cur haltẽ / auch 
was er meiden ſoll/ das xyj . capitel- 
Vom ſchweyſß / vnd was hier inn zůbetrachten 
ey xvjj · capitel . 


Von rechter vnnd oꝛdenlicher bereyttung des 

trancks von dem Indianiſchen h xvig · ca · 
V: ſach warumb ſolches holtztanck ein 

ſudt bedarff 1 


= 
xix capitel 
Wie 


. 
* \ K I M) * 
N 
5 


1 N | m. 

| 3 * 
Wie das Indianiſch holtz er ſtlichen zů dem 
tranck bereyt werden ſoll xx capitel 

Wie vnd wie offt der tranck des Indianiſchen 
holtzes geſotten werden ſoll. xxj · ca · 
Ob auch im tranck des Indianiſchen holtzes / 
andere bequeme ſtuck / nutzlich geſotten werde 
mögen» xx caputel 
Wie das holtztranck in mancherley grad / inn 
funderlichen gehꝛechen yede zeit bereytet wer⸗ 


den ſoll · Ä xxiij · capi 
Wie der Sirop / oder erſt ſudt des holtztrãcks 
zůbꝛauchen ſey · xxiiij · cgpitel. 


Das nit gleicher tranck in ſtercke vnd in maß 
oder vile / allzeit gegeben werden ſoll / 
8 xv capitel⸗ 
Wie man ſich halten ſoll / wañ der tranck dem 
Francken faſt zů wider iſt / vnd hefftig darob vn | 
woiller- et xxvj · capi · 
Wie auch et wan zů zeiten ſolcher tranck vnder 
4 laſſen / oder ein zeitlang angeſtellt werdẽ moͤg 
. xxvjj · capit · 


Wie der getranck des Indianiſchen holtzes / 
in der Cur vnd heylung der Frantzoſen oder 
bolen blatern zůgebꝛauchen ſey · xxviij · ca- 
Wie man ſich halten ſoll nach der Cur des In⸗ 
dianiſchen holtze - xxix · capit⸗ 

EN 0 Auß 


Regie 


ag s, Auß was vꝛſach das Indianiſch holtz vilfelti⸗ 
ge wuͤrckung vollbꝛinge / Das dꝛeyſſigſt vnnd 
letſt capitel des erſten theyls diſes Pichler | 


End o gg fen 107 


Nene vnd innhalt * 5 


andern theyls · 


Von 5 ſchmertzen und berälterem 
weetagen des haupts · j capit · 
Wie das veraltet eingewurtzlet hauptwee võ 
Flegmatiſcher felichte verur ſacht in eim jun⸗ 
gen Choleriſchen oder Sangunniſchen menſch 


en Curiert werden ſoll / j capi · 


Solche ſucht / inn einem F legmatiſchen oder 


Nielancholiſchen jungen zů wenden vnd heylẽ. 


das il. cap · 
Veraltet hauptwee von Flegmatiſcher feüchte 


in einem alten C boleriſchen oder Fiegmatiſchk 


zn Cir ieren. ut · caputel · 
Wa die Nelanchol. ſche feiſck te ein vꝛſach we⸗ 


re ſolches langwirigen haupt wees ein jungen 


Choleriſchen oder Sanguiniſchen zů Curierẽ 
ds v · capitel 


Solchen 


BR, ; ; | 
| Regiſter. 
Solchen gebꝛechen in einem alten Choleriſchk 
oder Sangumniſchen zů Curieren · vỹ cap 
Solchen gebꝛechen zů wenden in eim alten fleg 
matiſchen vnd Melancholiſchen · vj · ca · 
Von vnmaͤſſigem vnnatür lichem wachen / 
. 1 vilj capi. 
Vnnatürlich vnd vntnaͤſſig wachen in jungen 
Flegmatiſchen oder Sanguiniſchen menſchen 
zuͤuertreiben · 15 4 
Erſtgemelte ſucht inn jungen Flegmatiſchen 
vnnd Melancholiſchen leüthen zůwenden · 
Sas i T7 capitel 
Einen alten Choleriſchen oder Sanguiniſch⸗ 
en von ſolchem faͤl vnd mangel zů entledigen 
o 1 j. capitel⸗ 
Solchen faͤl vnd mangel in einem altẽ Fleg⸗ 
matiſchen vnnd Melancholiſchen zů wenden. 


ese wvxxcapi⸗ 
Von verwürrũg verftands vñ vernunfft mit 
verlierung der gedaͤchtniß . xi · cap · 


Ver wiürrung der vernunfft vnd ſinn / mit ver 
lierung der gedaͤchtniß zůwenden inn jungen 
Choleriſchen oder Sanguiniſchen / wa der ges 
bꝛech von flegma wer geurſacht · xiijj cap. 
Solchs in eim jungen Flegmatiſcher od Cho⸗ 
leriſcher Complexion zů wenden · xv · capi · 


ix. capitel 


Solchen gebꝛechen inn einem jungen 


Kegiſter. 


Einen alten / Choleriſcher oder Sanguiniſch⸗ 


er natur / von ſolchen gebꝛechen zů entledigen · 
das F yj · capi · 
Einen alten / Flegmatiſcher oder Melancho⸗ 
liſcher natur von gemelter ſucht zůentledigen⸗ 
das xvj · capitel 


Wa die Melancholiſch feüchte ein vꝛſach we⸗ 


re / ſchwacher gedaͤchtniß / vnnd verwürrung 


ſinns vnnd vernunfft / ein jungen Choleriſcher 
oder Sanguiniſcher Complexion zů Curieren · 
das xvyijj · capitel· 
| Aeg 8 
matiſchen oder Melancholiſchen züwenden- 


das ix · capitel · 


Inn einem alten Choleriſchen oder Sangui⸗ 
niſchen ſolchen faͤl vnd gebꝛechen zů wenden / 


das xx · capitel · 


Einen alten Flegmatiſchen oder Melancho⸗ 
liſchen in diſer ſucht zů Curieren⸗ xxj · capi · 
Von der tobſucht vnd wan wit gkeyt auß Me 
lancholiſcher feüchte · x · capitel · 


Die Melancholiſche tobſucht in einem jungen 


Cboleriſchen oder Sanguiniſchen zů Curierẽ· 
das xxiij · capit · 
Wanwitzigkeyt inn einem jungen Flegmati⸗ 
ſchen oder Melancholiſchen zů wenden / 


das | / xxiijj · capitel 
| VDon 


Regiſter. 
Von gemelter dobſucht ein alten / C bolerifcher | 
oder Sanguiniſcher Complexion zů Curieren. 


das kxxv · capitel 
Vom ſchwindel vnd vmblauffen voꝛ den augẽ 

das xxvj · cap 

Von der fallenden ſucht · gt xxvij.capi · 


Die fallende ſucht in jungen leüten / Choleri⸗ | 
ſcher oder Flegmatiſcher Complexion züuers 
treiben / vnnd gantz gründtlichen zůwenden / 
das | xxviij capit · 
Ein jungen x legmatiſchen oder Melancholi⸗ 
se von der fallenden ſucht zů entledigen / 
xxix ca: 
Die fallend ſucht den. kindern / von vier jaren 


an biß auff das viertzehend zů wenden vnd ver 


treiben : 8 xxx capitel 
Von den ſeugenden kindern zů e 

das xxj· capitel 
Von dem paß oder kleynen Schlag „ 
das xxxij · capit 


Lämniß innjungen leüten / Choleriſcher oder 


Sangimntfeher Complexion zů Curieren / 
das Exxijj · capit · 
Cm̃niß in einer jungen Flegmatiſchen oder 
3 perſon zůheylen vnd wendẽ / 

Exxxiiij - capitel · 
9 ij Vom 


| Kegifter . 
Vom krampff gegicht thoͤnen vnd ſpannt der 


glider · kxxxvcapitel 


Krampff ond gegicht in jungen Choler iſchen 


vnnd Sanguiniſchen leüthen zů wenden. 
das xxxvj · capit · 


Ein jungen Flegmatiſchen oder Melancholi⸗ 


ſchen von gemeltem krampff vnnd gegicht zů 


entledigen Exxxvi; capi · | 
Von hefftigem vnmaͤſſigem oder vnnatürlich 
em fluſß der augzaͤher· xxxvijj · cap · 


Den vnnatür lichen fluſß der traͤher oder aug 


z aher / inn jungen letithen / Choleriſcher oder 


Sanguiniſcher Complexion zů Curieren / 


Exxix :capit - 


. E : SERIEN 
Solchen gebꝛechen inn einem Flegmatiſchen 
oder Melancholiſchen zůwenden · xl · capi 
Von faͤl vnd gebꝛechen der oꝛen vnd ſchwerli⸗ 


chem gehoͤꝛd· | xlj · capitel · 


Von ſchaͤdigung vñ Flegmatiſchem gſchwer { 
der naſen · ä xlij · capitel 
Vom gegicht der zungen vnd dem waͤſſerigen 


gſchwer under der zunge xliij · capi⸗ 


Von loſem / luckem zanfleyſch / vnnd herzů⸗ 
flieſſender feüchter ſchaͤden der lefftzẽ / einfreſa 
Anker biller / vnnd bewegung der zoͤn / 


| xliiij · capitel 
Aa, BR ; Von 


Neger 
1 Da bust ſucht / keichẽ oder ſchwer lich athmẽ / 


xlo · capitel · 

Den der Iungenfucht/f&winben‘ vnd abnem⸗ 

men. Flvj. capit. 
he ver loꝛnem tft vnnd appetit zů der ſpeiß · 

| kl vj capitel 

Da ſinckendem oder ſtarckriechendem athẽ / 
us Fllvijj · capi · 

Vom gſchwer des magens · lx capit - 


Von fal vnd gebꝛechen der leber / vnnd erſtlich 
võ hartem fleyſchigem 1 9 882 oder 


gſchwer | l.ca apitel 
Von der waſſerſucht · . % capit. 
Von kranckheyten vnd en r nierẽ / vñ 
ſchaͤdigung der blaſen · lij · cap ⸗ 
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